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et sind, unter den gleichen Bedingungen auch die Ehefrau als versichert, so daß, wenn Mann und Frau verunglücken sollten, je lOiMIMark, insgesamt also 2000 Mark zur Auszahlung gelangen. Jeder l^ sall kst
Nürnberger Lebensversicherungs-Bank anzuzeigen, derVerletzte hat sich innerhalb 21 Stunden nach dem Unfall in ärztliche Behandlung zu begeben. Todesfälle müssen sofort, spätestens aber innerhalb 48 Stunden
Meldung gebracht werden. Ueber die Boraussetzsugender Versicherung geben die VersicherungSbedingungen Aufschluß, die vom Beilage oder direkt von der Nürnberger LebenSversicherungsbank zu beziehen stnd.
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Das Ultimatum der Balftanftaaten.
Durch die Verzögerung des italienisch-

türkischen Friedens schlnsses  ist die Lage noch
verworrener als bisher geworden. Was jene Verzöge¬
rung Hervorgerufe« hat. ist zuverläffig nicht bekannt. Es
besteht die Möglichkeit, daß von der Pforte Schwierigkeiten
erhoben werden, wie es andererseits denkbar ist. baß
Italien plötzlich seine Forderungen gesteigert hat. Von

j einer den Türken durchaus freundlich gesinnten Seite wird
Iaber letzteres bestritten und vielmehr angenommen, daß
Großbritannien die Türkei vermocht habe, im letzten
Augenblicke neue Schwierigkeiten zu erheben. Hierbei gehe
die englische Rechnung dahin , daß Italien nach dem Ab¬
bruch der Friedensverhandlungeu unter dem Druck der
Volksstimmung den türkischen Gegner auf dem europä¬
ischen Festlande angreife , daß dadurch der Zusammen¬
stoß Italiens mit Oesterreich - Ungarn  herbei¬
geführt «nd Italien vom Dreibünde  abgesprengt
werde.

Bet dem überlieferten Grundsatz der Londoner Politik,
Festland?mächte im englischen Interesse aneinandergeraten
ZU  lassen, tat  man dem englischen Kabinett nicht Unrecht
wenn man es einer so umfassenden Aktion für fähig hält.
Im Lichte einer derartigen Aktion würde auch die Bildung
des Balkanbundes  und sein Losbruch gegen die
Türkei insofern ein neneS Gesicht gewinnen, als dahinter
ebenfalls die Hand des englische« RegisieurS s« erblicken
wäre. Wen« es begreiflich erscheint, daß die Balkanstaaten
chrerseits schnell und freudig in die etwa dargebotene gold-
bewehrte Hand Englands einschlugen, s» ist es schwer zu
verstehen, wie die Türkei solchen Machenschaften sollte zum
Opfer gefallen sein. Droht doch bei der Fortdauer des
italienisch-türkischen Krieges seit dem Balkanbrande dem
Osmanenreiche eine ungleich größere Gefahr, als bisher.

Der Borstotz gegen Skntari.
Die montenegrinischen Truppen stnd vom Kriegsglück

außerordentlich begünstigt. Wenn die amtliche» Stellen in
Konstantinopel auch noch immer nichts von ihren Siegen
erfahren haben wollen, so hindert dies die Truppen Nikitas
doch nicht, einen befestigten Platz nach dem anderen den
Türken zu entreißen . Den Siegen von Dulcigno und
Schipzanik  ist jetzt ein

Sieg bei Rogame
gefolgt. Der Spezialkorresponöent des Reuterschen Bu¬
reaus meldet darüber folgendes aus Podgoritza  vom
lv. Oktober, 4 Uhr 40 Min . nachmittags:

Heute Mittag habe« die Montenegriner die türkische Be¬
festigung Rogame  in der Nähe der Stadt Tnzi ge-
«omme «. Vom Schlachtfelde wnrdc« viele Verwundete
hierher gebracht. Die Spitäler sind überfüllt . Der König
hat im Spital die Schwerverletzte« und toten Soldaten be¬
sucht; er küßte sie auf die Stirn und dankte allen im Namen
des Vaterlandes . Der Sohn des Königs, Prinz Mirko,
tr»S selbst eine» schwerverletzte« Soldaten ins Spital . —
Ern Telegramm vom 11. Oktober, 9,20 Uhr abends besagt:
Ueber 8000 Malistoren haben sich erhoben und kämpfen hin¬
ter dem Rücke« der türkischen Armee. Einige hundert davon
ftud i« Podgoritza cingezogen «nd verlangen Waffen.

Wie aus Podgoritza  gemeldet wird , dauern auf der
üanzen Linie die heftigen Kämpfe fort . Die Artillerie
bombardierte den stark befestigten Berg Wrauo. Am Sams¬
tag gegen Abend rückte die Infanterie vor, aber die ein-
tretenbe Nacht verhinderte den Sturmangriff . Nachmittags
versuchten die Türken eine Offcnsiv-Aktion gegen die Süd¬
armee, die unter dem Befehl des Generals Marttnowitsch
geht, wurden jedoch zurückgeschlagen. Die Montenegriner
aaven bei der Einnahme von Detschitsch viele Tote und
-verwundete gehabt. Die Spitäler von Podgoritza sind
?a°rfüllt. Der König besuchte zweimal die Verwundeten,
me P r t n z e ss t n Xenia  leitet den Krankendienst. Unter
en -verwundeten befinden sich viele Malifforen . Bis jetzt

wurden 300 Kriegsgefangene nach Nikschic transportiert.
k -r -tadt Tuzi und Umaebnng wurde mit ihrer Besatzung
^n -t Nachmittag eingeschloffen und von Skntari abge-

Der Spezlalkorresponbent des Reuter ' schen Bureaus
Meldet aus Podgoritza:  Von der südlichen Armee wird
«emeldet, daß die Türken Samstag abend von ihren Be-
'kstrgungen einen Gegenangriff versuchten, der aber ab¬
geschlagen wurde . Bei der Erstürmung von Rogame
eroberten die Montenegriner ein « n b es chä d i g t c s
T^ uppgrschütz Mn j> Munition.  Bei der Er-
" »Nunng von Detschitsch  am zweite» Tage des Krieges

hatten die Montenegriner 400 Verwundete  und
120 Tot e.

Tuzi von den Montenegrinern eingeschloffen.
Das Wiener Korr .-Snr . meldet ans Podgoritza:

Die Stadt Tnzi  wurde von den Montenegrinern heute
nachmittag vollftändigzcrniert.  Jede Verbindung
der Stadt mit Skntari ist unterbrochen.  Bisher
machten die Montenegriner über 300 Kriegsge¬
fangene,  die nach Kiksig geschafft wurden . Unter
den Verletzten befinden fich viele Malifforen und tür¬
kische Soldaten.

Ein Bericht wirb in Cetinje  bekannt , nach dem
zwei Bataillone türkischer Truppen,  die von
Gezet Pascha ausgesandt waren , um Tuzi zu entsetzen, von
den Malifforen abgeschnitten  worden sind.

Der montenegrinische Generalkonsul in London ver¬
öffentlicht ei« amtliches Telegramm ans Cetinje, wonach
General Martinowitsch die Türke« am Berge Tarabosch
bei Skntari an der Südspitze des Skntari -Sees besiegt hat.
Die Einnahme des genannten Berges sichert die Erobernng
von Skntari , die als bevorstehend anznsehe» ist. Auch die
Abteilung des Generals WukotitschS hat im Bezirk Berane
mehrere türkische Stellungen im Stnrme genommen. Die
Besetzung von Berane dnrch die Montenegriner ist jede«
Augenblick z« erwartend

Auch aus Heidelberg  kommt eine Siegesnachricht:
Der 23jährigc Prinz Peter von Montenegro,  ein
ehemaliger Schüler des Pädagogiums Neuenheim, zurzeit
montenegrinischer Artillcriehauptmann , richtete an seinen
früheren Institutsdirektor Dr . Bolz  folgende Sieges-
üepesche aus Podgoritza:

Seit drei Tagen in heftigem Kampf. Feind auf
der ganzen Linie zuriickgeworfen. Feindliche Fest¬
ung und Kanonen in unsere Hände gefallen. Viele
Offiziere und Soldaten gefangen genommen. Mil
Gruß Prinz Peter.
Die Montenegriner im Sandschak.

Podgoritza,  13 . Oktober. Die montenegri¬
nische Nordarmee  hat gestern ynter General Wu-
kotitsch dicBjnlopolje  inAltserbien eingenommen.
Der Kampf dauerte bis 4 Uhr nachmittags. Als die Trup¬
pen in die Stadt einzogen, begrüßten die serbischen Ein¬
wohner die Montenegriner mit Jubel als die Befreier
vom fünfhundertjährigc « türkischen Joch. I « der serbische«
Kirche wurde sofort ei» Dankgottesdienst zelebriert. — Es
stnd provisorische montenegrinische Behörden eingesetzt
worden.

Podgoritza,  13 . Okt. Die Nvrdarmee ist «ach der
Einnahme von Mojkowatz gegen Berane vorgerückt. Im
hiesige« Spital liege« 310 Verwundete, darunter 18 Türken.
Ein «euer Trupp Kriegsgefangener von 28 Mann ist hier
eingetroffe«.

Saloniki , 13. Oktober. Nach den hier eingelaufenen
Meldungen gestalten sich die Kämpfe um Berane
überaus heftig.  Die Montenegriner erzielten ttotz
wiederholter Angriffe angesichts der Todesverachtung, mit
der die Türken und die albanischen Freiwilligen kämpften,
keine Erfolge und mutzten unter schweren Verlusten zu-
rückgehe «.

Nach einer amtlichen türkischen Meldung griffen die
Montenegriner Stmnitza  im Sandschak Novi-
bazar an.

Türkische Erfolge.
Der t« daS türkische Hauptquartier entsandte Sonder¬

berichterstatter der „ Wiesb . Ztg ." meldet vom 1». Oktober
um 1 Ahr nachts ans Konstantinopel:

I « später Nachtstunde traf hier die Nachricht
ei» , daß di« albanestschen Freiwilligen , die z« den
Fahne « des SnltanS geeilt waren , die Montene¬
griner angegriffen und geschlagen habe», fodatz
dies« ihre vorgeschobenen Posten wieder »«rück-
ziehe« mutzten . Der Enthusiasmus darüber ist
ungeheuer . Eine freudig bewegte Menge durch¬
strömt die Straßen von Stambul , Galata »nd
selbst Per «.

Serbischer Einmarsch tn den Sandschak?
Ans Belgrad  in Wien eingelansene Meldungen be¬

sagen, daß die serbische Drina - Dioisro«  de « Auf¬
trag erhielt , über Jawor in de « Sandschak einzn-
dringe «, um sich mit de« Montenegriner «, die von Ble-
jopowje ans Novi Baros marschiere«, z« vereinige«.

Verlegung der serbische» Regierung geplant.
Wie n«s ans Belgrad gedrahtet wird, ist in de« letzte«

Tagen der Gedanke ansgetaucht, den Sitz der Regie¬
rung  für die Daner des Krieges von Belgrad in das In¬
nere zu verlege ». Ma « hat Kragujewatsch  ins Angc
gefaßt, wo auch das Hanptqnartier fich befindet.

Die Bulgaren bei der Arbeit.
Die Agence Havas meldet aus Koustantinopel 1 Uhr

30 Mi » , mittags . Rach einer Meldung aus Uesküb haben
die Bulgaren zwei Brücke« zwischen UeSküb und Kotschana
in die Luft gesprengt.

Bor der E«tscheid«ug.
Der ins türkische Hauptquartier entsandte Kriegs¬

berichterstatter der „Wiesb. Ztg." drahtet aus Konstan¬
tinopel , daß der gesamte Ministerrat am Samstag seit
Vsll Uhr vormittags hinter verschloffeue« Türen tage, um
die Antwort auf die Note der Botschafter der fünf Groß¬
mächte zu entwerfen . Die Dragomans der griechischen
und bulgarischen Gesandtschaft hatten in einem der Bor.
zimmer Platz genommen, um die Auttvort sofort ihren
Gesandtschaften Mitteilen zu könne«. Bis zum .Abend war
noch keine Entscheidung da.

Ein Telegramm aus Konstantinopel vom Sonntag
abend lautet : Der M i n i ste r r a t setzte seine Beratungen
fort . Die Antwort  der Pforte auf die Note der Mächte
wird den Botschaftern  nicht vor Montag zugestellt
werden.

Ultimatum des Balkanbundes.
Belgrad , 13. Oktober. Ministerpräsident Pafitsch  er-

lärte dem Berichterstatter der Agence Havas:
Die schon bisher krttische und schwierige Lage habe

sich noch dadurch verschlimmert, daß die Türken irregu¬
läre , aus Gesindel zusammengesetzte Banden bewaffnete
und gegen die wehrlose serbische Bevölkerung tu der
Gegend von Kossowo losließ . Mehr als M Familien
hätten ihre Wohnungen im Sttch gelaffen, um einem
Massacre zu entgehen und seien auf serbisches Gebiet
geflüchtet.

„Wir verlangen" — erklärte Pasttsch— »für
unsere unterdrückten serbischen Brüder
die Autonomie  für das Gebiet, das vom Sand-
schak Novi Bazar (Sandschak mit einbegriffen) im Süd¬
osten bis zum Tal der Bregaleica reicht (ein Nebenfluß
des Wadar ), ferner für das Gebiet, das von Alessio,
einem Hafen am Adriatischen Meer, längs des rechten
Ufers des schwarzen Drin bis zum Ochridasee sich hin¬
zieht und im Süden durch die Linie Ochridasee-Kokrülü
begrenzt ist. Was wir heute fordern, ist einzig und
allein das , was die Großmächte in Berlin beschloflen
haben, indem sie für die serbischen Btlajets dasselbe
autonome Regime wie für Kreta festgesetzt haben. Es
ist den Großmächten nicht gelungen, die Durchführung
der Reformen  zu erreichen; so haben wir cs aus
uns genommen , sie aus eigener Kraft öurchzu-
setzen.  Nur ernsthafte «nd wirksame, formale Garan-
tten hätten den Ausbruch des Konfliktes beschwören
können. In höchstens 48 Stunden werden die Balkan¬
staaten die Antwort ans die österreichisch-ungarische und
russische Note überreichen. Wir werden zu derselben
Zeit den Großmächten die Bedingungen vorkegen, die
wir für unbedingt notwendig halten, um die Existenz
unserer Stammesbrüder zu sichern, worauf cs uns
allein ankommt."
In hiesigen gut unterrichteten Kreisen ist man der An-

icht, Satz die vom Ministerpräsidenten auseinandergesetzten
Sedingungen der Pforte in Gestalt eines Ultimatums
lberreicht werden sollen.

Die Antwort.
Sofia » 13. Oktober. Die Regierung erteilte heute abend

hre A n t w o r t auf die österreichisch-ungarisch-russtsche
Demarche und richtete gleichzeitig eine Note  an die
Lü r ke i. Die Antwort soll, wie an unterrichteter Stelle
lerlauict , Forderungen bezüglich der europäischen Wilajets
ier Türkei enthalten , deren Annahme  seitens 5er Türket
ckS ausgeschlossen  betrachtet werde« dürften.
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I' atfictt 14. Oktober. Me Note  der Regierung an die
ly forte  soll gestern nacht dem türkischen Gesandten über¬
reicht worden sein. Der Zusammentritt der Kammer ist für
!Mitte der nächsten Woche beschlossen. Zwei weitere Klassen
der Landwehr sind einberufen.

Belgrad , 13. Okt. Die serbische Regierung hat heute
Abend dem österreichisch-ungarischen Gesandten Ugron me
Antwort auf die Demarche Oesterreich-Ungarns und Ruß¬
lands sowie eine Abschrift der serbischen Note überreicht,
durch welche der Pforte die Wünsche der serbischen Regie¬
rung bekannt gegeben werben. Die Wünsche, welche nicht
in der Form eines Ultimatums gehalten stnd, uber¬
schrei  t e n allerdings den Rahmen der in Artikel 23
des Berliner Vertrages vorgesehenen Reformen.

Das Standrecht.
Samstag wurde in der Belgrader Festung der Jnfan-

teriehauptmann Joka Petrovits,  ein Bruder des frü¬
heren Finanzmintsters Bukovttch Petrovits , nach kriegs¬
gerichtlicher Verurteilung standrechtlich erschossen. Zwölf
Soldaten gaben gleichzeitig eine Salve auf ihn ab. Der
Hauptmann ist, wie die SamStagabenöblätter dazu berich¬
ten, der vollendeten militärischen Spionage zugunsten der
Türkei überführt worden. In seinem Bcsttz wurde ein Bar-
Betrag von 10 000 Francs anfgefunden.
, Ansfahrt der türkischen Kriegsschiffe.

London, 13. Okt. Eine Lloydmeldung aus Konstanti¬
nopel besagt: Die türkischen Kriegsschiffe sind in der Rich¬
tung nach dem Schwarzen Meere abgefahren und ankern
bei Karak im Bosporus.

Ehrenadjutante «.
DaS serbische Regierungsblatt veröffentlicht einen

königlichen Ukas, nach dem Prinz Arsen Karageorgewitsch
zum Kavallerieoberst ernannt wird und zugleich mit dem
Prinzen Georg, dem ältesten Sohne des Königs znr Ehren-
adjutantur bei dem König herangezogen wird. — Demnach
scheinen die serbischen Prinzen doch nicht, wie es erst hieß,
in der Front verwendet zu werden.

Alarmierendes aus Oesterrcich-Ungarn.
Ei» Tejegransm ans Wie« meldet, daß am Samstag

sämtliche Wiener Blätter von dem Preßdepartement des
Ministerpräsidenten verständigt mnrde«, daß Mittei¬
lungen über Truppenbewegungen nicht ver¬
öffentlicht  werben dürfe», widrigenfalls die Zeitungen
der Beschlagnahme verfalle«. Am 17. Okt. rücke« die neuen
Rekruten ein. Die ansgebildeten dreijährigen Mannschaf¬
ten werden jedoch nicht entlaffen. sondern sofort zur Er¬
gänzung der in Bosnien , der Herzegowina und Sud-
nngar « stehende« Truppenteile verwendet werden. Die
Reservisten werde« gleichzeitig im ganzen Reich z« besonde¬
ren Uebungen eingezoge« werden.

Sollten sich diese Nachrichten in vollem Umfange be-
stetigen, so würde damit eine Situation geschaffen, wre ne
kaum ernster gedacht werden kann.

Zur Vorgeschichte des Krieges.
Ganz so plötzlich und überraschend, wie man jetzt viel¬

fach sagen hört, ist Bulgariens Kriegslust ge^ n die Türket
den Großmächten denn doch nicht gekommen. König Fer¬
dinand  I . hat, wie der „Wiesbadener Ztg ." von einem
diplomatischen Mitarbeiter geschrieben wird , schon vor
Monaten , als er am Beginn deS Sommers dieses Jahres
einige Höfe Westeuropas offiziell besuchte, in ausführlicher
und offener Sprache dargelegt, die nationale Bewegung rn
Bulgarien verstärke sich derart , daß der Augenblick
vorauszusehen sei. in welcher er. an dessen Friedensliebe
gewiß niemand zweifle, sich an ihre Spitze stellen müsse.
Falls die Türkei nicht rechtzeitig zu Reformen und zum
Zugeständnisse der Kontrolle ihrer Verwirklichung veran --
latzt werde, sei mit geschichtlicher Notwendigkeit der Tag zu
erwarten , wo der heilige Krieg gegen die Türken entbren-
neu und alle Klassen und Schichten des bulgarischen Vol¬
kes mit einer Begeisterung erfüllen werde, die es ihm,
dem Könige, nicht mehr ermöglichen werde, den Wünschen
der grotzmächtlichen Diplomatie Gehör zu schenken. Wir
glauben zu wiffen, so fährt der Gewährsmann der „Wieso.
Ztg ." fort , daß diese Versicherungen Ferdinands I . als ein
wenig übertrieben angesehen wurden und daß man ihn auf
den Lauf der Zeit vertröstete, der ihm alle jetzt begehrten
Früchte ganz von selbst in den Schoß werfen würde. Der
König erwiderte : mit solchen Ratschlägen sei ihm und sei¬
nem Lande nicht geholfen. Das war , wie gesagt, am An¬
fang des Sommers . Die Ereignisse haben dem Könige
Recht gegeben.

Rundschau.

i-DerAufmanxh derfänct/täenBdlhanheece .

Nach Beendigung 'der 'Mobilmachung geht die Aufstel¬
lung der feindlichen Balkanarmeen ihrer Vollendung ent¬
gegen. Maßgebend für die Konzentration der Truppen ist
in allererster Linie eine gute Bahnverbindung . Die Auf¬
stellung der türkischen Ostarmee vollzieht sich an der Linie
Konstantinopel-Adrtanopel, um den dort zu erwartenden
Hauptstoß der bulgarischen Truppen aufzuhalten . Die Auf¬
stellung der türkischen Südarmee vollzieht sich an der Linie

Säloniki -Monastir , um dort dem Einfall der Griechen zu
begegnen. Größere Truppenaufstellungen bei Mitrowitza,
Skutari , Uesküb und Jstip haben auf der einen Seite gegen
Montenegro, auf der anderen gegen die vereinigten Ser¬
ben und Bulgaren vorzugehen. Der Aufmarsch der ver¬
einigten Balkanstaaten vollzieht sich an der türkischen Grenze
gegenüber den vorhergenannten türkischen Stellungen.

Staatliche Maßnahmen
gegen die zleischteuerung.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: „Die
der preußischen Staatsregierung zur Linderung der

herrschenden Fleischtenerung erlasienen Maßnahmen sehen
zu ihrer Durchführung eine umfaflende Mitwirkung der
Gemeinden vor. Die größeren Städte sollen die Zwischen¬
stelle für den Bezug und die Weitergabe des ausländischen
Fleisches bilden ; anderen Stellen und Privatpersonen sind
die in dem Beschluß der preußischen Staatsregierung auf¬
gezählten Erleichterungen, wenn wir von den Frachttarif¬
ermäßigungen absehen, versagt. Wie in der Erläuterung
zu diesem Beschlusie bekanntlich ausgeführt ist, ist die Re¬
gierung der Ansicht, daß nur auf diese Weise den Ver¬
brauchern bas ausländische Fleisch zu dem nach Lage der
ausländischen Marktverhältntfle niedrigste« Preise zuge-
führt werde« kann. Die Erreichung dieses Zweckes wird
sich aber nur dann ermöglichen lasten, wenn die Gemeinden
bei dem Bezug und bei der Abgabe des eingeführten Flei¬
sches lediglich die Rolle - es ehrlichen Maklers übernehmen,
d. h. soweit sie das Fletsch an die Verbraucher unmittelbar
abgeben, nur den SelbstkostenrpetS und keinen Gewinn in
Anschlag bringen , soweit sie sich aber Sei der Weitergabe
des Zwischenhandels bedienen, den Fleischern für den
Weiterverkauf an daS Publikum bestimmte Höchstpreise
vorschreiben»die möglichst niedrig zu bemessen sind. Daß die
Städte sich dieser Aufgabe unterziehen und dem Staate bet
dem schwierigen Unternehmen, für die Bevölkerung billi¬
geres Fleisch zu beschaffen, tatkräftige Mithilfe leisten wer¬
den, dürfen wir mit Zuversicht annehmen. Soweit uns be¬
kannt, haben bei der am vergangenen Samstag im Mi»
nisterium des Innern stattgehabten Besprechung mit dem
Vorstände des Preußischen Städtetages über die gegen¬
wärtige Fleischteuerung die dort anwesenden Oberbürger.
Meister in dieser Hinsicht keine Zweifel aufkvMmeu lasten.

Die von der Staatsregierung beschlostenen Notstands¬
maßnahmen können jedoch nur dann auf einen wirklichen
Erfolg rechnen, wenn auch die Fleischer, die voraussichtlich
fast überall von den Gemeinde» für den Verkauf m  Wej°

sches werden herangezogen werden, in loyaler Weise ihre
Mitwirkung zur Ausführung der im Interesse der Allge¬
meinheit erlaffenen Vorschriften leihen und nicht von ihrem
Sonderinteresse geleitet der Durchführung der Maßnahmen
Hindernisse in den Weg legen. Es kann ja allerdings nicht
in Abrede gestellt werden, daß auch ihnen durch die Maß¬
nahmen eine gewisse Last aufgebürdet wird. Auch liegt es
auf der Hand, daß sie bei dem Vertriebe des ausländischen
Fleisches nicht auf eigene erhebliche Proftte rechnen können,
daß sie vielmehr die Preise innerhalb eines ihnen vor-
gczeichneten Höchstpreiseshalten müssen, die für sie nur
einen mäßigen Gewinn abwerfen. Andererseits glauben
wir nicht, daß die Fleischer bei Uebernahmc des Weiter¬
verkaufs irgendeine Gefahr laufen : denn aller Wahrschein¬
lichkeit«ach wird auf den heimischen Märkten bald eine so
starke Nachfrage nach dem billigeren ausländischen Fleische
eintreten , daß die Fleischer mit ihren Vorräten nicht sitzen
bleiben werden. Auch werben die Städte die Höchstnreise
so gestalten, daß der Weiterverkauf nicht bloß znm Ueber-
nahmepreis oder gar unter dem Selbstkostenpreis zu er¬
folgen hat, sondern einen ziemlich sicheren, wenn auch nicht
großen Gewinn versprechen läßt.

Mit Genugtuung können wir feststellen, daß sich in ver¬
schiedenen Städten die Fleischerinnungen schon erbötig ge¬
zeigt haben, das durch die Stadtverwaltungen herbeige-
schafste Fleisch zu mäßigen Preisen zu vertreiben . Des
wetteren liegt ein« Resolution des Vorstandes des Deut¬
schen FleischerverbandeS in Cassel vor , in der sich der Vor¬
stand zur tätigen Mitarbeit bei Durchführung der Begie-
rungSabsichten bereit erklärt und in der den Fleischer¬
innungen bringend empfohlen wird, mit den Kommunen
Hand in Hand zu gehe». Wenn manche Fleischerinnungcn
ein Zusammenwirken noch ablehnen, so können wir das
nur auf die Befürchtungeu zurückführen, daß die Städte
nach und nach den ganzen Zwischenhandel ausschalten und
die Fleischversorgung deS Publikums endgültig selbst in
die eigene Hand nehmen würden. Daß diese Befürchtungen
durchaus unbegründet sind, bedarf keiner längeren Dar¬
legung. Die größeren Städte können nicht ernstlich
daran denken, auf dje Dauer den Zwischenhandel völlig
auszuschalten,"

Reise des Kaiserpaares.
Der Kaiser und die Kaiserin sowie dl- Prinzessin Vik¬

toria Luise, Prinz Joachim und Gefolge trafen Samstag
nachmittag 3 Uhr in Automobilen v°n Kadinen inMa¬
ri  e n b u r g ein. Vor dem Schlosse fanden sich zur Begru-
ßung Landrat v. Hagemanu, sowie ^ eheimrat Steinbrecht
ein. Sogleich wurde eine eingehende Besichtigung des
Schlofles vorgenommen. Um 5 Uhr erfolgte die Abreise im j
Sonderzuge nach Danzig -Langftrhr, wo Ankunft 6.-0
Uhr stattfand. Am Bahnhofe fand sich zur Begrüßung das
Kronprinzenpaar ein. Ferner war ^ kommandierende
General v. Mackensen anwesend. Der Kaiser und die Kai¬
serin fuhren im offenen Wagen, von Leibhusaren eskor¬
tiert , zum Kasino der Leibhusaren-Brigade . Der Kronprinz
und die Kronprinzessin sowie die Prinzessin Viktoria Luise
begaben sich im Automobil ebenfalls dorthin , um an dem
Diner bei den Leibhusaren teilzunehmen . Prinz Joachim
begab sich zu dem Diner der Offiziere des Grenadier -Regi-
meuts Nr. 6. - Die hohen Herrschaften sind um 10.20 Uhr
vo« Langfuhr nach Hubertnsstock abgereist. Die kaiserliche
Familie hatte nach dem Diner der kronprinzlichen Villa
in Lanqfnhr einen Besuch abgestattet. . n ,,

Rach einer Meldung aus Hubertnsstock,  13 . Okt..
sind der Kaiser und die Kaiserin  gestern morgen au
Jagdschloß Hubertusstock etngetroffen und haben daselbst
für einige Tage Wohnung genommen. m e i ib8 -Wie aus Berlin gemeldet wird , hat sich der Reiys-
kanaler  am Sonntag Vormittag zum Vortrag beim
Kaiser nach Hubertusstock begeben.

Ans dem gewerkschaftlichen Lager.
Die sozialdemokratischen Gewerkschaften in Barmen

und Elberfeld  haben fünf Gewerkschaftsvertreter , vier
aus Barmen und einen aus Elberfeld , für unwürdig er¬
klärt als Gewerkschaftsvertreter anerkannt und zugelasscn
zu werden, weil sie bei der letzten .Aufsichtsratssitzung der
Konsumgenossenschaften die Disziplin nicht gewahrt haben
und sich gegen die von der Gewerkschaft ausgestellten Kan¬
didaten als Gegenkandidaten aufstellen ließen.

„Rein kriminelle Erwägungen."
Wie der „Lorrain " mitteilt , ist dem früheren Präsiden¬

ten der „Lorraine Sportive ", Alexis Samatn,  der Rest
der Strafe , die gegen ihn wegen der bekannten Lorraine
Svortive -Affäre erkannt worden war , erlassen worden. Sa-
main war seinerzeit zu sechs Wochen Gefängnis verurteilt
worden und hätte noch stevennnbbreitzig Tage davon 8» «er-
büßen gehabt. Das offizielle Wolffsche Bureau bemerkt da¬
zu: Die Nachricht deS „Lorrain " entspricht den Tatsachen.
Die vorherige Entlassung Samains aus der Strafhaft ist
begründet durch einen im Sinne der " e«en Strafgesetz¬
novelle ergangenen allgemeinen Gnadenerlaß , hat also ihren
Grund in „rein kriminellen Erwägungen.

Die erste Mezerlandungi«Wiesbaden.
Wiesbaden, die Weltkurstadt , stand bisher mit dem ver-

stecktesten Westerwalddörfchen «och auf einer Stufe . Dre
Fliegerei  hatte auf ihrem unaufhaltbaren Eroberung^
zug um die Welt die Weltkurstadt noch nicht aufzufinder
vermocht. Und was war der Grund dafür , daß unsere sonst
in alle» modernen Unternehmungen so erfolgreich groß¬
zügige Verwaltung immer wieder auf die Einreihung
Wiesbadens in die Flugetappenstationen glaubte verzichten
zu müssen? Von allen, die es natürlich wißen „mußteni,

1 konnte man es hören und wieder hören : In Wiesbaden ist
kein Landungsplatz zu finden! Nun , mit dieser Behauptung
ist am gestrigen Sonntag restlos aufgeräumt worden ; ern
Flieger , der tatsächlich fliegen kann, der sein Flugzeug so
beherrscht, wie man es von ihm verlangen mutz, kann  au;
der Wiesbadener Rennbahn landen und auch wieder aus-
steigenl Und wenn der gestrige Tag sonst nichts weiter ge¬
zeitigt hätte, mit diesem Nachweis hat sich der Mittel¬
rheinische Verein für Luftschiffahrt, vor allem aber sei»
um die Ausbreitung der Luftschiffahrt in unserem Bezirk
so hochverdiente Herr Hauptmann E v e r h ait b von n.
Feldartillerie ein bleibendes Verdienst um die Stadt WieS-

^Wie ^ durch das unerwartete plötzliche Erscheinen eines
Fliegers über unseren Häuptern , konnten wir am Mitt¬
woch unsere Leser mit der Kunde überraschen, daß der
diesmalige Süddeutsche Rundflug doch nicht S«nz spurlos
an Wiesbaden vorübergehen werde, daß vielmehr die Ei»-
richtung einer Luftpost zwischen Wiesbaden und Frankfurt
geplant sei, deren Erträgnis der Nationalflngspende zu¬
fließen soll. Besonders skeptisch veranlagte Menschen vc-
gegncten dieser Meldung noch mit großem Mißtrauen . un»
es war allerdings viel Arbeit zu leiste«, nm in der ge¬
gebenen kurzen Frist die Sache doch zustanbezubringen-
Neben Herrn Hauptmann Eberhard gebührt hier Herrn Bn-
geordneten Borgmann  der Dank, der die Organisattou
des Luftpostkartenverkaufs nachdrücklich durchgeführt W
Auch ihm blühte bald der Erfolg , denn bereits am SamsM
Nachmittag 4 Uhr war die erste Sendung von 4000 Stm
der 60 Pfennig -Karten ausverkaust . Von den beiden werte¬
ren Sendungen von 8000 und 10 000 Stück — nebenbei be¬
merkt, die l e tzt e n, die die Reichsdruckerei für unsere olE
post hergestellt hat — ist auch schon der größte Teil ver
kauft, und auch von den Karten zu 1 Mark ist nur noch c»
Rest übrig. _

Und nun zu dem ersten Luftposttag selbst. Ein dich»»
Nebel bedeckte die Fluren , nur bis zu geringer Höhe et»‘
durchlässige Schicht fiel lassend. Da waren wohl die w
denken so vieler gerechtfertigt, daß das ganze Unternehw
wohl im Nebel zerfließen werde. Aber trotzdem zogen s«°?
viele Tausende in den frühen Nachmittagsstunden hinam
den schon so gewöhnten Weg zu unserer schönen RennvE
Gerade als wenn ein bedeutender Renntag bevorstünde, i
dicht war diese besucht, und mit 10 000 Personen dürfte rna
eher zu niedrig als zu hoch gegriffen haben. Und dar
kamen diesmal noch die tausende von Zaungästen , die
dem diesmaligen Rennen in der Luft auch außerhalb
Umzäunung noch genug zu sehen zu bekommen bolm
Eine Mannschaftsabteilung der Siebenundzwanziger st«"
bereit, um bei den erwarteten Landungen Hilfe zu leiste
Aber sie brauchten nicht in Tätigkeit zu treten , denn am
wiederholten telephonischenAnfragen kam vo» der
leider immer wieder die Meldung , daß die
„Viktoria Luise " wegen des dichten Rebe»

d' en Flug nicht ausführen könne.  .
Groß war die Enttäuschung hierüber , am größten wohl
denen, die sich für einen „blauen Lappen" die Teilnahme
dem Rückflug nach Frankfurt gesichert zu haben glaubten.

Dafür kam gegen 3,20 Uhr die Meldung , daß t
Leutnant v. Hiddcssen mit Obcrleutna"

T r a n s f e l d t .
als Mitfahrer in Frankfurt »ach Wiesbaden aufges»^



sei. In der Zwischenzeit brachte eia Auto, das durch eru
Schild als „Autoluftpost" gekennzeichnet war , die in der
Stadt aufgegebeuen Luftpostkarten. So wurde es 4 Ubr
die angekünüigte Zeit der Ankunft. Da geht plötzlich eine
Bewegung durch die Menge. Hoch oben an dem durch
Nebel leider so begrenzten Horizont hatte ein besonders
scharfes Auge den nahenden Flieger entdeckt. Bald darauf
verrät ihn auch das laute Surren der Schraube, «nd ein
lauter Jubel bricht sich aus den Mafien heraus zu ihm in
die Höhe Bah». In einem stolzen Kreis
umfliegt der Eulerdoppelöecker die Renn¬

bahn,
senkt sich immer tiefer, um daun ruhig und sicher auf den
Boden zu gehen. Ein kurzer Auslauf , und ein erneuter
Jubel mischt sich mit dem Tusch der Kapelle zum Willkomm
für die wackeren Piloten , die die vielen Tausende vor einer
großen Enttäuschung bewahrt hatten . Um 4,21 Uhr steigt
das Flugzeug zu einem Schauflug auf, den Herr

Hanptmann Eberhard als Mitflieger
Im Kreisflug und zwei Achterschleifen steigt das

>Flsigzeug zu bedeutender Höhe, und so ruhig , sicher und
!elegant zieht es dahin, daß einem der Gedanke an die leider
!so zahlreichen Fliegerstürze gar nicht aufkommt. Nach 7
Minute» langem Flug wird wieder sehr sicher gelandet,
und dann heißt es Abschiednehmen. Statt der überbrachten
2 Kilo werden 18 Kilo Postkarten in dem Flugzeug ver¬
staut, und unter dankbaren Abschiedsrufen ziehen die küh¬
nen Piloten um 4 Uhr 41 Min . nach Frankfurt zurück, wo
sie bereits nach 35 Minuten gesichtet wurden und nach einem
Runöflug über der Stadt landeten.

Die in Aussicht genommenen weiteren Flieger ließen
sich ebenso wie die Viktoria Luise" von dem Nebel am
Aufstieg abhalteu.

So endete der erste Wiesbadener Flngtag , wenn auch
nicht mit einem vollen, so doch immerhin mit einem solchen
Erfolg, der das Beste von der Zukunft erhoffen läßt, lieber
die nächste Befördeung durch die Luftpost,  die
!voraussichtlich am Mittwoch  erfolgt , werden wir unsere
'Leser noch unterrichten. —z—

Der Herbstflug in Frankfurt a. M.
Aus Frankfurt,  18 . Oktober, wird gemeldet: Der

Herbstflug in Frankfurt litt unter der ungünstigen Witte¬
rung, doch war der Besuch sehr stark. Die Flugvorführun¬
gen der Flieger Weyl, Kahnt und Jakisch, die sich bis zum
Eintritt der Dunkelheit ausdehnteu , wurden mit großem
Juterefie verfolgt.
! Gegen 5.30 Uhr erschien Leutnant v. Hiddeffen auf sei-
!«em Euler -Apparat auf der Heimfahrt von seinem Postflug
nach der Rennbahn Wiesbaden.

ter- «nd Bordellkreisen. In diese» Stücken spielen Revol¬
ver, Dolch, Mord . Brandstiftung , Trunkenheit und Wahn-
stnnsszenen die Hauptrollen . Und der andere Teil dieser

i Dramen , der in den sogenannten höheren Gesellschafts¬
kreisen spielt, besteht hauptsächlich aus Ehebrüchen. Entfüh¬
rungen , Unterschlagungen oder aus unlogischen sentimen¬
talen Liebesgeschichten. Diese Darbietungen nennen die
Herreu Kinobesitzer „Kunstwerke". Zu diesen Vorstellungen
strömt nun allabendlich das Volk, um sich nach des Tages
Arbeit Zerstreuung zu verschaffen. Man hat ausgerechnet,
daß jedes einzelne Kino täglich ungefähr 450 Besucher auf-
nimmt. Da in Deutschland ungefähr 2800 Lichtspieltheater
exfftiere«, so ergibt sich das Resultat , daß täglich in
Deutschland 1260000 Menschen die Kinos
be,uchen,  um sich die oben erwähnten .Kunstwerke" anzu-
seyen. Was für einen Schmutz würden diese erst zu sehen
bekommen, wenn die einzelnen Films nicht vorher einer
polizeilichen Zensur unterworfen wären . Nicht ganz so auf
der Briefe stehen die Kinohumoresken,- aber da in diesen
größcnterls Abführmittel , riechender Käse usw. die Haupt-
rollen spielen, so kann man nicht gerade von einer erheben-
den Wirkung auf unsere Volksmassen sprechen. Der Red-

i ncr schloß seinen intercffanten Vortrag , indem er die For-
o^ ungen aufstellte, daß 1. alle Kinodramen ver¬
schwinden müßten,  da seiner Ansicht nach diese nie
zu Kunstwerken erhoben werden könnten, daß 2. ein Reichs-
kinogesetz mit Unterstellung der Kinos unter 8 33a der Ge-
werbeordnung (Konzessionspfljcht)  geschaffen würde,
uno daß 8. erne allgemeine Trennung zwischen Vorstellun-
8e?..(Tu,r Erwachsene  und solchen für Kinder  herbei-
gefuhrt wurde. Wenn diese Forderungen erfüllt würden,
dann erst könnte man von dem Kinematographen als Volks-
nnd Jugendbildungsmittel sprechen.— Reicher Beifall lohnte
die interessanten Ausführungen des Redners.

Lehrer Bonn -Berlin stellte in einer längeren Rede
die soröerungcn auf, daß jede Schule  einen eigenen
Klnematographenapparat besitzen müsse, um den Kindern
das Erlernte auch demonstrativ vor Augen führen zu kön-

« ~ te <?D ^ i ?^ 2keit bestände aber darin , geeignete
Frlms für örcsc Vorführungen zu erhalten . Die großen
ZlMfabriken geben ihre Films nur in fest in sich abge¬
schlossenen Wochenprogrammen ab, die natürlich für die
Zorfnbrnnaen in der Schule nicht geeignet sind.

Anschließend an die Sitzung fanden im Kincphon-
theater in der Taunusstraße kinematographische Vorfüh¬
rungen statt, zu denen Herr Bonn  nach vieler Mühe ein
geeignetes Programm zusammengestellt hatte.

Neu hinzutretende Abonnenten
erhalten de» Anfang des von Fortsetzung zu Fortsetzung
-spannender werdenden Romaus ./Das Mädchen aus der
Fremde" und die seit 1. Oktober bereits erschienenen Num¬
mern des „Wiesbadener General -Anzeiger" kostenfrei
nachgeliefert. - - Abonnement und Nachlieferungen ver¬
mitteln unser« Zeitungsträgerinnen und auswärtige
Agenturen, wie auch die Filiale Mauritiusstraße 12 und die
Hauptgeschäftsstelle Nikolasstraße 11. — Der Roman „Das
Mädchen aus der Fremde" wird jeden Leser in Spannung
versetzen und ständig in Atem halten , so daß mit Ungeduld
die nächste Fortsetzung erwartet wird . Dem Volksempsin-
lden abgelauscht, ist die Handlung wcchsclvoll und, ein¬
wandfrei.

bestelle jeder den „Wiesbadener General-Anzeiger"

Lokales.
f Wiesbaden , 14. Oktober.
Volksbildungstag ht Wiesbaden.

Samstag Vormittag 9 Uhr wurde im kleinen Saal des
Kurhauses unter dem Vorsitz von Dr . S chr a d e r (Berlin)
»re erste Hauptversammlung  des 42. Volksbildungs-
mges unter zahlreicher Beteiligung eröffnet. Als Vertreter
»es Regierungspräsidenten Dr . v. Meister war Oberregie-
rungsrat v. G i z y ckt erschienen. Oberbürgermeister Dr.
w ei 1 brachte die Grütze der Stadt Wiesbaden zum
Ausdruck, Lanörat Kammerherr v. Heimburg  die des
Lesevereins des Landkreises Wiesbaden . Die Lehrerschaft
war durch Mittelschullehrer Jacobi  vertreten . Das Ber-
nner Polizeipräsidium hatte Herrn Professor Dr . Brum¬
mer (Berlin ) als Vertreter entsandt.

be«r Bericht des 2. Vorsitzenden Dr . Schräder
^er die Tätigkeit des Vereins im Jahre 1911 er-

^ncm^Vortrc^ ^ Samuleit (Neukölln ) das Wort zu
-Der Kinematograph als Volks - und Jugend-

b i l d u n g s m i t t e l".
Der Redner gab zuerst einen kurzen Ueberblick über die

ber Filmindustrie in den letzten Jahren . Im
arana in Deutschland erst zwei Kinewato-

^Durch den großen Zulauf des Publikums
»Ws jedoch ihre Zahl bald von Woche zu Woche. Es ent-

töenw* Filmfabriken , die in kurzer Zeit einen sol-
7q / "Nchwung nahmen , daß sie eine Dividende von 50 bis
eim.r«^ nt verteilen konnten. Auch die Ausstattung der
Ladens»? „K'nematographentheater , die früher in dunklen
besî ^ ^iitatcn ihr Dasein fristeten , wurde bedeutend
aeirifiu• l£^ ten  Fahre wurden in Berlin allein 400 Kinos
-r°beV ? Deutschen Reich etwa 2800. Dazu kommt noch die
SBortr» » ber Wanderkinos . Im weiteren Verlauf seines
den r »rbreitete sich derRedner über den großen Dienst,
»Seit 1 K^nematograph der Wissenschaft bietet. Täglich er-
Aviati/ Nneue  Gebiete . Der Medizin , der Technik, der
hilfz? - beetet er heute ein kaum mehr zu entbehrendes
Wn „ * Aber auch durch die prächtigen Naturaufnahmen
SenuL näeInett  Menschen zu einem wahren Kuust-
föttnjl«/belfen . Was für ein Strom von Volksbildung

Klnos ausgchen . wenn sie sich auf die oben
da» SR* Erbiete beschranken würden ! Aber leider besteht
«ttem « J?1”™ ber einzelnen Kinematographen nur zu
übrig- Lryntel aus dem oben erwähnten Gebiete. Der"»ria? rrwupnicn Reviere, -ver
kig. " Emmt das Kinobrama und die Humoreske

Kiv»^ ""besitzer behaupten zwar, daß heutzutage auch
?unstl„ b;°^ aine hohe Kunststufe erreicht habe, da ja
£ ie IfunrJ? iC  Nielsen , die sogenannte „Düse der Licht-

tJ Hauptrollen in öen betreffenden
^lnen hatten. Aber sehen wir uns einmal die cin-
^ersten an. ? itt  ölü6er  Teil derselben spielt in de»

" Schichten der menschlichen Gesellschaft, tu Znhäl-

2. Versammlungstag.
Am Sonntag vorm. Al2  Uhr wurden unter dem Vor-

sitze Dr . Schräders (Berlin ) die Verhandlungen fort-
gesetzt. Eine freundliche Ueberraschung wurde den Anwe¬
senden durch Frl . M i e ckl i ch bereitet , die vor Beginn der
offiziellen Sitzung durch die treffliche Wiedergabe eines
Gedichtes von Otto Ernst großen Beifall errang . — Hier¬
nach eröffnete der Vorsitzende das Tagungsprogramm:
„Vorschläge zu einer volkstümlichen Aus-

>gestaltung und Organisation unseres ge¬
samten Schulwesens ".

Als erster Referent ergriff Herr Schulrat Scherer-
Büdingeu das Wort . Redner berichtete, daß die Gesellschaft
für Verbreitung von Volksbildung wesentlich zu dem im
Jahre 1874 erschienenen Schulgesetz beigetragen habe. Dann
hat sich der Verein wieder auf sein eignes Gebiet der Volks¬
bildung zurückgezogen. Aber jetzt, nach einem Zeitraum
von 40 Jahren , muß er sich wieder mit dieser wichtigen
Frage beschäftigen. Redner bezeichnet« den Religionsunter¬
richt für veraltet , auch müßte eine Lichtung des gesamten
Lehrstoffes stattfinden. In den Mädchenschulen müßte
außer der allgemeinen Schulbildung auch Pädagogik ge¬
lehrt werden, damit die späteren Mütter ihren Kindern
eine richtige Erziehung zuteil lassen werden könnten. Red¬
ner zog seine Forderungen in folgende 6 Leitsätze zu¬sammen:

1) Die Schule muß in innigster Wechselbeziehung zum
Gesamtlcbcn des Volkes stehen und die Vermittelung zwi¬
schen dem Leben und in der Familie und dem Staate über¬
nehmen. Sie muß mithelfen , daß der Einzelne sich zu einer
solchen sittlichen Persönlichkeit entwickelt, die sich an der
Kulturaubeit ihrer Zeit mit Erfolg beteiligen will undkann.

2) Das Bilöungsideal , das in der Schule verwirklicht
werden soll und im Bildungsinhalt zum Ausdruck kommt,
mutz den Forderungen des Kulturlebens und die Bil-
öungsarbeit denjenigen der Didaktik entsprechen.

3) Die Schule unserer Zeit muß neben öen reale» Lehr¬
fächern auch die idealen beachten,- sic muß mit Rücksicht auf
die Forderungen des Kulturlebens unserer Zeit der tech-
msch-künstlerischen Bildung besondere Aufmerksamkeitschenken.

4) Da sich der Schüler als Erwachsener in erster Linie
an der nationalen Kulturarbeit beteiligen soll, so muß der
nationale Lehrstoff im Mittelpunkte des Lehrplans stehen,-
da die nationale Kulturarbeit sich im Staate verkörpert, so
muß die staatsbürgerliche Erziehung und Bildung beson¬
ders beachtet werden.

5) Die Bildungsarbeit soll den Schüler so mit dem
Lehrstoff in Beziehung bringen , daß sein Bildungstrieb
erwacht und seine Anlagen sich zu Kräften entwickeln, mit
denen er sich selbsttätig den Bilöungsinhalt erwerben kann.

6) In der Erziehungsschule,  welche die sechs
ersten Schuljahre umfaßt , mutz die Entwickelung der ver¬
schiedenen Anlagen zu Kräften im Vordergründe stehen,
damit sich eine harmonisch gestellte Persönlichkeit entivickcln
kann. In der sich auf ihr aufbauenden Bildungsschule
müssen die besonderen Anlagen beachtet und gepflegtwerden.

Während der erste, durch lebhaften Beifall ausgezeich¬
nete Redner hauptsächlich die Ausgestaltung des Schulwe¬
sens behandelt, srpach der zweite Referent , Herr I . Lews
(Berlin ), von der Organisation . In längeren Ausführun¬
gen stellte er die Forderung auf. daß man dem Volksschü¬
ler nach Absolvierung feiner Schule auch die Möglichkeit
geben solle, in eine höhere Lehranstalt einzutreten, damit
er in demselben Alter wie die anderen Schüler, etwa dem
19.. bas Abiturium ablegen könne. Durch diese Einrichtung
würden dem Staate tausende von neuen Kräften, die sonst
in untergeordneten Berufen verloren gehen würden, zuge-
führt werden. Redner sprach sich auch im allgemeinen gegen
die Einrichtung der Vorschulen aus . Die Volksschule soll
seiner Ansicht nach die Grundstufe sämtlicher Lehranstalten
sein. Eine Trennung in Volks- und Vorschttler sei in die¬
sem jugendlichen Alter ein großes Nebel. Auch dieser Red¬
ner stellte seine Forderungen in 5 Thesen auf : 1. Die
deutsche Schule gliedert  sich lediglich nach Bilbungs-
stufen und Bildungszweigen.  Alle Stanbesschulen
irgendwelcher Art sind zu beseitigen. 2) Die Grundstufe
des gesamten Schulwesens bildet eine für die Schule aller
Vevölkerungsklafien gemeinsame Grundschule, die allge-
meine Volksschule.  3 . Auf der gemeinsamen Grund¬
stufe bauen sich die wetterführenden Lehranstalten auf.

4. Bereits vor Durchführung der gemeinsamen Grundschule
Ft begabten Volksschülern zur Erlangung einer höheren
Bildung durch höhere Lehranstalten , die sich
auf dem abgeschlossenen Volksschulkursus
aufbauen , Gelegenheit zu bieteu. 5. Die oberen Stufen der
öffentlichen Bildungsanstalten müffeu dem vielverzweia-
ten Kulturleben der Gegenwart entsprechend gegliedert

Hierauf ergriff Herr Neuschäfer (Frankfurt ) das
Wort . Nach ferner Ansicht wären auch die Fortbil-
° uugss  ch ul eu  einer Umgestaltung beöürfttg. Die aus-
fchlreßlrchen Fachkenntniffe, welche die Schüler dort erhiel¬
ten, könnten leicht eine Gefahr werde», wenn nicht darauf
gedrungen würde , daß in diesen Schulen durch künstlerische
Belehrungen . Literatur , Unterhaltungsabende « usw. das
geistrge Niveau der Schüler auf eine höhere Stufe aerückt
!"uröe. Oberlehrer Strecker (Nauheim ) sprach sich für
die Vorschule aus , da in dieser größeres Gewicht auf die
deutsche Grammatik gelegt würde und diese für die Fremd¬
sprachen in der Sexta von großem Vorteil sei. Auch sei er
lur  Unterstützung der Schülervereinigungen , wie z V
der Wandervögel,  denn dadurch lernten die Schüler

I i,dL "? ^ ordnen . Dir . Hofer (Wiesbaden ) ist der Ansicht,
daß durch Hebung der Volks- und Mittelschulen die Vor-
schulen schon von selbst unnötig würden, ferner sprach er
stch für die Entfernung der Fremdsprachen aus der Sexta
aus . — Nach diesen Ausführungen entspann stch eine Dis¬
kussion für oder gegen die Vorschulen. Zn einer Abstim¬
mung kam es nicht, doch schloß sich der größere Teil der
Versammlung augenscheinlich den Thesen der Herren
Scherer und Tews  an . Nachdem der Vorsitzende Dr
Schraber  mitgeteilt hatte, daß als Tagungsort des im
nächsten Jahre stattfindenden 43. Volksbildungstages Leip¬
zig bestimmt worden sei, sprach er nochmals dem Volksbil-
öungsverein Wiesbaden seinen herzlichsten Dank für die
liebenswürdige Gastfreundschaft aus . Hierauf schritt man
zur Neuwahl des Zentralausschuffes . Sämtliche Mitglieder
wurden wieöergewählt . Neu in den Zentralausschuß ge¬
wählt wurden die Lehrer Hötzel und Feld hausen
(Wiesbaden). Schluß der Sitzung 4 Uhr nachmittags. -

^schließend fand ein Festmahl der Teilnehmer iwsvuryaus staat.

Zum Jukrafttrete « des Angestelltenversicheruugsgefetzes.
, . Der Bundesrat hat eine Vorlage beraten über eine
kaiserliche Verordnung inbezug auf den Zeitpunkt, mit dem
das Versicherungsgesetz für Angestellte in
off* tretett  soll . Nach dem Gesetz ist die Bestimmung des
Zeitpunktes einer Verordnung des Kaisers mit Zustimmung
bes Vundesrats Vorbehalten. Da in den letzten Monaten
alle Vorbereitungen für den Beginn der Angestelltenver-
stcherung soweit gefördert worden sind, daß dem Jnkrakt-
treten des Gesetzes am 1. I a n u a r n. I . nichts mehr ent¬
gegensteht, so durfte die kaiserliche Ordre diesen Tag fest¬
setzen. Eine Korrespondenz wollte kürzlich wissen, daß aus
schwerwiegendenGründen die baldige Bekanntgabe der Aus-
fuhrungsbestimmungen zum Versicherungsgesetzfür An-
6estellte nicht möglich wäre . Diese Mitteilung beruht auf
völliger Verkennung der tatsächlichen Lage. Alle notwen¬
digen Ausfuhrungsbestimmungen werden noch in diesem
Jahre erlassen. So liegt dem Bundesrat augenblicklich auch
" ^ Vorlage über die Bildung des Rentenausschuffes und
des Schiedsgerichts zur Beschlußfassung vor. Die Bekannt¬
machungen über die Beschlüsse des Bundesrats in dieser
Beziehung sind schon in nächster Zeit zu erwarten.

Stiftungsfest des evangelische« Arbeiter-Bereius . Au
Sonntag feierte der evangelische Arbeiter - Ver-
ein  das Fest seines 16jährigen Bestehens. Schon kurz nach
8 Uhr war der große Festsaal des Turnvereins in der Hell-
munöstraße bis auf den letzten Platz gefüllt. Hatte doch
der Vorstand ein so reichliches und unterhaltendes Fest¬
programm zusammengestellt, das selbst dem verwöhntesten
Geschmack genügen mußte . Nachdem Frl . M. Witte  in
vollendeter Weise einen von Bernhard Grothus gedichteten
Festprolog gesprochen hatte , begrüßte der 1. Vorsitzende des
Vereins Herr Treisbach  die zahlreich erschienenen Mit¬
glieder und Gäste. In seiner Festrede wies Herr C. An¬
ding  auf das nunmehr 16jährige Bestehen des Vereins
hin, der in dieser langen Zeit immer die Pflege warmer
uud echter Vaterlandsliebe , verbunden mit einer rechten
Arbeitsfreude und einem echten Gottvertrauen , auf sein
Panrer geschrieben habe. Der übrige Teil des Programms
bestand aus teils künstlerischen, teils humoristischen Dar¬
bietungen . Die Gesangsabteilung des Vereins (gemischter
Chor) unter der bewahrten Leitung seines Dirigenten
Herrn Georg Heinze  trug durch Vortrag einiger vor-
zuglich einstuüierter Lieder wesentlich zur Verschönerung
des Abends bei. Eine angehende junge Künstlerin, Frl . E.
^-uchs , deren prächtige Stimmittel noch zu den besten
Hoffnungen berechtigen, erntete durch die Wiedergabe
einiger Lieder stürmischen Beifall . Als ein Meister seines
Instruments kann Herr Jean Heinze  angesehen wer¬
den, der auf dem Comel ä piston mit virtuoser Technik
einige Solonummern zu Gehör brachte. Eine von Herrn
F u chs und Herrn A. Nagel  vorgetragene Szene „Vater
und Sohn " erntete reichen Beifall , während humoristische
Szenen , von den Herren I . W i n term ey er , A. Nagel,
I . Schwarz und L. und K. Ehrhardt  trefflich wicder-
gegeben, stürmische Heiterkeit erzielten. Den Beschluß des
reichhaltigen Programms bildete ein Singspiel „Ein Al¬
penfest bei Rentner Meier ", das von Mitgliedern des Ge¬
sangvereins Edelweiß  flott gespielt und gesungen

Aie man die Sebuppenbildung
beseitigt.

Von einem Svezialitteu.
Es -me altbekannte Tatsache, baß die Bildung von Kopf,

schuvven nir fast alle Krankheiten des Saarbodens verantwortlich
zu machen ist. insbesondere auch kür das Kablwerüen und bas
fiüfiaeitme Ergrauen der Haare. Manchem dürfte daher das nach-
stehende Rezeptz»ir Bereitung eines bewährten Hausmittels will-
konimen sein, von welchem ein hervorragender Svezialist nach
genauen und weitgehenden Versuchen erklärt bat. es beseitige di«
Schuvvenbildung ineist schon bei ein- bis dreimaliger Anwendung
vollständig. Man kann sich dies Rezept leicht von irgend einem
Apotheker oder Drogisten zusammenstellen lassen: 25 gr. Bay-
Rura, 30 gr. Livola de Composße, 1 Gr. krist. Menthol. Dies
Ard ordentlich durcheinandergeschüttelt und ist dann nach halb-
stundiaem Stehen gebrauchsfertig. Die fertige Flüssigkeit, welch«
man stch übrigens auch durch Zufügung von Yi Teelöffel besseren
Parfüms parfümieren lassen kann, reibe man morgens und abends
mit den Fingerspitzen leicht in die Kopfhaut ein.

Dieses Rezept ist kein Haarfärbemittel, es ist aber uniiber-
treulich zur Stärkung des Haarwuchses und erweist sich bei früh¬
zeitig ergrautem Haar als sehr dienlich zur Wiedererlangung
seiner natürlich« , Farbe. 2 1ö
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wurde. Hieran anschließend fand ein Ball statt, der die
Teilnehmer noch bis zum frühen Morgen in bester Stim¬
mung pusammenhielt.

Ihre silberne Hochzeit feiern am 16. Oktober die Ehe¬
leute Bademeister Rudolf Kiendli  und Frau.

Ferienschlntz. Am heutigen Montag beginnt der Schul¬
unterricht viederum in den Volks- und Mittelschulen. In
den höheren Lehranstalten beginnt er am 17. ds. MtS.

Rckrntenfeier . Der Kreis '- Kriegerverband
Wiesbaden - Stadt  hatte auch in diesem Jahre wieder
die jungen Rekruten zu Vortragsabenden  in die
Aula des Reformgymnasiums an der Oranienstraße ein¬
geladen. Der 1. Vorsitzende Herr Oberlt . d. R. Klein  be¬
grüßte am Mittwoch, den 9. Okt., die zahlreich erschienenen
jungen Soldaten mit herzlichen Worten und gab in
schwungvoller Rede eine allgemeine Belehrung über den
Beruf und die Pflichten eines Soldaten . Im Anschluß
Hieran erklärte Herr Lt. d. R. Gaul  den Fahneneid und
erläuterte eingehend die Pflichten, welche der Fahneneid
auferlegt . Die Rekruten dankten den beiden Rednern mit
reichem Beifall . Der zweite Vortragsabend am Freitag
wurde durch den 3. Vorsitzenden Herrn Otto Kratz mit
einer kurzen Einleitung eröffnet. Herr Lt. d. R. K ap p u s
verbreitete sich über die Kriegsartikel , von welchen die
wichtigsten eingehend besprochen wurden . Hiernach schil¬
derte Herr Lt. d. L. B ö n i n g die drei ersten Rekrutentage
und gab aus dem reichen Schatze seiner Erfahrungen den
jungen Soldaten wertvolle Lehren mit auf den Weg. Der
reiche Beifall zeigte den Vortragenden , wie dankbar die
Belehrungen ausgenommen wurden . Den letzten Vortrags¬
abend eröffnete wieder der zweite Kreisverbandsvorsitzende
Herr Kratz mit einer kurzen Begrüßung . Herr Stabsarzt
d. L. Dr . Otto  führte an Hand von Zeichnungen und
Bildern den jungen Soldaten die Gefahren eines zu reich¬
lichen Alkoholgenuffes und die schrecklichen Folgen eines
unsittlichen Lebens vor Augen. Ernst und aufmerksam
folgten die Zuhörer dem Herrn Stabsarzt Dr . Otto wäh¬
rend seines fast zweistündigen Vortrages . Mit freundlichen
Ermahnungen und herzlichen AbschieöSworten, die mit
begeistertem Beifall ausgenommen wurden , schloß der 2.
Vorsitzende Herr Otto Kratz die Reihe der Vorträge.
Zweifellos hat der Kreiskriegerverband Wiesbaden-Stadt
mit diesen Vorträgen einen Erfolg erzielt , zu dem wir dem
eifrigen Vorstande unsere Anerkennung aussprechen.

Kurhaus , Theater , Vereine » Vortrage « sw.
Frauenvortrag.  Entwicklungsalter und Wechsel¬

jahre heißt das Thema, über welches Frau Dr . med. Purt-
scher  aus Zürich am Mittwoch, den 16. Okt., abends 8V2
Uhr, im großen Saale der „Wartburg " in einem öffent¬
lichen Vortrage sprechen wirb. Die Rcdnerin hat im
vorigen Jahre im gleichen Saale einen mit großem Beifall
aufgenommenen Vortrag über Frauenleiden gehalten
und sich hierbei als sehr erfahrene Aerztin erwiesen.

„Der Haifisch".
Lustspiel von L. Heller und G. M. Richter.  Erstauf¬
führung am 12. Okt. im Wiesbadener Residenz-

Theater.
Irgend ein alter , 24 Millionen schwerer Graf ist ge¬

storben und hat seinem Neffen und seiner Nichte (Rickold
Graf Weert Himmelsburg -Freudenthal und Gräfin Clo)
22  Millionen verwacht; aber unter der Bedingung , daß
beide 6 Monate lang unerkannt als gewöhnliche Dienst¬
boten arbeiten . Und zwar so arbeiten , daß sie ein gutes
Dienstzeugnis bekommen. Den Rest nebst feinem Schlosse
hat er feinem Stiefsohne Antonius Westmann vermacht.
Im ersten Akte wollen sie nicht, im zweiten Akte findet man
Beide aber schon bei dem reichen Russen Maikabar , ihn
als Reitknecht und Stiefelputzer, sie als Hausmädchen.
Mit ihm bändelt Maikabars bildsaubere und blitzverrückt
emanzipierte Tochter an, weshalb er hinausgeworfen wird.
Und seine Schwester mit ihm, weil Herr Antonius West¬
mann , dem Maikabar sein Töchterlein andrehen will, sich
der Ehre des „Dienstmädchens" angenommen hat. Im
dritten Akte „dienen" sie bei Westmann, und zum Schlüße
verloben sich die richtigen Paare.

Sachliche Kritik kann man an einem solchen Stück nicht
üben. Es ist roh zusammengehauen,' hier und dort findet
man eine treffende Bemerkung, einen Scherz, den man
belachen kann, im Ganzen aber ist es plumpe Mache. Die
Idee wäre gut gewesen, ein Dichter  hätte eine graziöse
L-atire daraus machen können. Der erste Akt war der
beste, d. h. der weniger minderwertige . Man darf dabei
allerdings nicht an die totale Verzeichnung der gräflich
Weert Himmelsburg - Freudenthalschen Familie denken.
Der gräfliche Gardeleutnant sprach wie ein Ballonmützen¬
proletarier aus dem übelsten Viertel Berlins , seine Mutter
betrug sich wie eine keifende Stehbierhallenwirtin , sein
Vater wie ein pensionierter kleiner Beamter und seine
Schwester wie ein Mädchen aus mittleren Bürgerkreisen.
In welchen Kreisen mögen die Verfasser wohl ihre Studien
gemacht haben?

Natürlich mußte es der Regie schwer fallen, eine an¬
nehmbare Aufführung mit solch einem Schmarren heraus¬
zubringen . Aber, da sie es doch fertig gebracht hat : allerlei
Hochachtung! Ueber die Darsteller ist wenig zu sagen, sie
fanden sich so gut mit ihren Aufgaben ab wie es nur
möglich war . Herr Bertram  kopierte als Maikabar den
Oberst Ollendorf, Herr Hager  versuchte, den alten Grafen
so gut wie möglich zu gestalten, kam aber über einen
weimernden Spießer nicht hinaus , Frl . S che n ck bieder¬
meierte die alte Gräfin , Frl . Stella Richter  versuchte
der jungen Gräfin Clotilde wenigstens vornehme Allüren
zu geben und Herr T a u tz berlinerte den gräflichen Garüe-
leutnant . Dem Antonius Westmann gab Herr Miltner-
Schönau  wenigstens einen warmen GefühlSton. Ein
lumpiger Baron namens Rcdersdorf , ein rechter Schieber,
wurde von Herrn Ziegler,  dem Charakter der Rolle
entsprechend, dargestellt. Ein allerliebstes emanzipiertes
Russenmädel war Frl . Käthie H 0 r ste n. Herr Schäfer
verlieh durch seine bewegliche Charakterisierungskunst
dem Allerweltsgeschäftsmann Napoleon Licht den Schein
von Originalität . Dafür konnten aber die Verfasser nichts.
Unter den Dienern fiel Herr K ep p e r im ersten Akt durch
seine feinkomische Art auf.

Warum das Stück „Der Haifisch"  heißt ? Weil zu¬
erst der verstorbene 24 Millionengraf und dann Antonius
Westmann von der gräflich Weert Himmclsburg -Freuden-
thalschen Familie ein „Haifisch" genannt wird, der die ge¬
nannte feine Familie verschlingen will. So kommen Titel
zustande! Vielleicht werden die Verfasser die Kritik nun
auch Haifisch schimpfen. V. G. .

~Ti — .
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Theater und Lanzette.
Köuigl. Hoftheater. Wiesbaden,  14. Okt. Als erste

Opernovität der Saison ging gestern vor völlig ausver-
kauftem Hause Alfred Kaisers  dreiaktiges musika¬
lisches Schauspiel Stella maris"  in Szene . Das in¬
teressante Werk, welches seit der kurzen Zeit seines Er¬
scheinens die Runde über eine Anzahl der hervorragendsten
Bühnen gemacht, hatte auch hier einen starken äußeren
Erfolg zu verzeichnen. Derselbe gründet sich in erster
Linie auf die äußerst dramatische Handlung , welche das
bereits vielfach verwendete „Enoch-Arden"-Motiv (im vor¬
liegenden Falle die Rückkehr des seit langen Jahren ver¬
schollenen Fischers „Yanik") in sehr interessanter und
fesselnder Weise behandelt und nebenbei dem Komponisten
Gelegenheit zu einer Anzahl recht wirkungsvoller , volks¬
tümlich gehaltener Szenen bietet. Um die Vorstellung
machten sich neben Fräulein Bommer (Marga ). deren
hervorragender Leistung zweifellos der Hauptanteil an
dem Erfolge des Abends gebührt, noch besonders die Herren
Forchhammer (Yanik ) und Schütz (Sylvain ) verdient.
Von den Vertretern der kleineren Partien dürften die
Damen Schröder - Kaminsky und Schmidt,  sowie
die Herren Bohnen (Jean Pierre ), v. Schenck (Fergou)
und Rehkopf,  welcher aus der Rolle des Bettlers eine
ganz köstliche Charge schuf, mit besonderer Auszeichnung zu
nennen sein. Die stylvolle dekorative und kostümiclle
Ausstattung war durch die Herren Oberinspektoren
Schleim und Geyer  in wirkungsvollster Weise her¬
gestellt. Daß in szenischer Beziehung nicht der leiseste Wunsch
unbefriedigt blieb, bedarf bei der bekannten Regiekunst des
Herrn Oberregisseurs M e b u s kaum einer besonderen
Betonung . Die ganze Aufführung nahm unter Herrn
Professor Mannstaedts  künstlerischer Leitung einen
sehr angeregten Verlauf . Nach jedem Akt mußten die
Hauptdarsteller und der Komponist, am Schlüsse des Ganzen
auch noch die Herren Mannstädt und Mebus wiederholt vor
dem Vorhang erscheinen, um den Dank des sichtlich aufs
höchste befriedigten Auditoriums entgegen zu nehmen.3T. K.

Professor gorffer für
christliche Jugenderziehung.

Am Samstag Abend hielt Professor Dr . Fr . W. F ö r -
ter (Zürich) hier seinen zweiten Vortrag auf Veranlassung
des Wiesbadener Lehrcrvcreins , die Aufgabe der Re¬
ligio nspädagogik  gegenüber dem modernen Scclen-
zustanöe an einzelnen Beispielen erörternd . Wieder war die
Aula der höheren Mädchenschule stark besetzt, Damen und
Herren ans allen Kreisen unserer Gebildeten bildeten das
Auditorium , und wieder war die Wirkung der Thesen För¬
sters, der mit dem Mahnruf „Zurück zu Christum" schloß,
eine mächtige, alle Gegensätze ausgleichende, Hindernisse
überwindende und in aller Herzen zündende.

Gläubige wie Ungläubige wurden hingerissen von dem
Redner : der — ein Prediger in der Wüste des zwanzigsten
Jahrhunderts — das Evangelium der Einkehr
verkündete, im Gegensatz zum Evangelium des Erfolges,
dem wir alle mehr oder minder ergeben sind, unsere Stärke
ein Uebel nannte , und gerade das brandmarkte , was uns
stolz macht, die Errungenschaft. Und unausgesprochen das
Leitmotiv in allen seinen Worten trug : Mein Reich ist nicht
von dieser Welt.

Die Seele soll wieder dem Leib gebieten, und dieser
ihr untertau sein. Weil die Seele des Menschen, wie schon
Plato lehrte, von der Welt des Vollkommenen stammt, und
weil wir nach der Vollkommenheit streben sollen. Aber
nicht nach einer Vollkommenheit im Sinne der Errungen¬
schaften, der irdischen Befriedigung . Nein , einer neuen
Botschaft" gleich vernahmen wir die Aufforderung , alle

weltliche Aufaffung hinter uns zu lassen. Die Herrschaft
des Guten soll eingesetzt werden; die Welt erscheint wie um¬
gekehrt. Und die Bergpredigt soll wieder unser Führer sein,
die Bußrede:

Wer sich selbst erniedriget,
der soll erhöhet werden,

unser Tun und Lassen regieren.
Professor Förster verstand das scheinbar Unmögliche, als

transzendentaler Revolutionär seine Weisungen auf dem
Wirklichkeitsbodenfußen zu lassen, sie in Einklang zu brin¬
gen mit den Möglichkeiten einer weltlichen Pädagogik. Wenn
trotzdem hin und wieder leise Zweifel auftauchen mutzten
über die Wirksamkeit und Ausführbarkeit — wir Menschen
sind nun einmal das Gegenteil von Engeln —, da bot
einigen Trost die Stellung des Vortragenden , der ja nur
als Lehrer zu einer Versammlung von Berufskollegen
sprechen wollte, nicht mit den Schlingen böser Weltlichkeit
zu rechnen braucht; in der Schule, vor der noch nicht durch
Enttäuschungen zu nur Realisten herabgesunkenen Jugend
darf die Herrschaft der Guten und Vollkommenen als das
oberste Ziel des Lebens aufgerichtet werden, mit Aussicht
auf Erfolg für den Werdegang des jungen Menschen.
Draußen im wirklichen Leben kommt es anders . . . und
wir alle wissen, wie es einem ergehen kann, der das Gebot
der Schrift befolgt:

„Wer dich schlägt auf einen Backen,
dem biete de» andern auch dar ."

Wertvolle Winke für die Religionspädagogik bleiben
nichtsdestoweniger alle Lehren Försters ; er betrachtet es als
eine Hauptaufgabe, nicht nur das Wesen des Christentums
den Kindern näherzubringen , er will auch erreichen, daß im
HeranwachsendenGeschlecht, bei unseren Knaben, der Irr¬
tum beseitigt wird, Christentum und feminin sein bedeute eins
und dasselbe. Und Förster will weiter die Religion mehr
mit dem täglichen Leben in Verbindung bringen , dem schon
im ersten Vortrag betonten Grundsatz entsprechend, die Re
ligion dürfe nicht nur in der Krone sitzen: der Unterbau,
die Fundamente müssen gepflegt werben. Der Knabe mutz
von der Abneigung nach Hingebung und Selbstverleugnung
befreit werden. Er mutz die Selbstbeherrschung an praktisch
gegebenen Beispielen erlernen und ihre Bedeutung fürs
Leven erfassen. Er muß verstehen lernen , daß die wahre
MännUchkeit in der Rücksichtnahme auf andere liegt . Die
Idee der Selbständigkeit muß vertieft , christianisiert werden,
indem die jungen Leute sehend gemacht werden, baß sie in
aller ihrer - Selbständigkeit nur Knechte sind, Knechte ihrer
Umgebung. Ein Vergleich mit dem Mittelalter ist da wirk¬
sam: damals waren die Menschen scheinbar um vieles un¬
freier , bei genauem Abwägen der heutigen „Freiheiten"
merken wir aber, baß die Menschen deS Mittelalters in
ihren Fesseln mehr Selbständigkeit entwickeln konnten als
wir Modernen , die durch tausend Rücksichten gehemmt und
gebunden sind. Ein praktisches Beispiel von innörer Un¬
selbständigkeit zeigt Förster , indem er von einem jungen
Menschen spricht, der sich einen zu teueren Schlips kauft:
scheinbar ein Akt von großer Selbständigkeit, in Wirkliche

keit eine unselbständige Handlung , indem der junge Prahl¬
hans nur sich und seine Umgebung über seine wahre Lage
täuscht. Selbst das biblische Gebot zum Hinhalten der Un¬
ken Wange, wenn die rechte geschlagen ist, kann dem Ver¬
ständnis des Knaben beigebracht werden, wenn es nur nicht
zu plump geschieht, wenn der Aufbau des Verstehens orga¬
nisch versucht wird : man mutz eine Brücke schlagen von der
Gedankenwelt des Alltäglichen zum Christentum. Der

Knabe mutz verstehen lernen , daß in dem Hinhalten der
linken Wange gerade das Gegenteil von Schwache liegt , der
Gipfel der Selbstbeherrschung; daß diese Tat die Unabhän¬
gigkeit vom Beispiel der anderen beweist: daß nur in uns
selbst die Stärke besitzen, die notwendig ist, um auf einen
Akt der Feindseligkeit mit einer Tat der Liebe zu ^ant-worden. . _ , • '• •

aus den Vororten.
Schierstein.

Zwangsversteigerung . Am Freitag fand die zwangs¬
weise Versteigerung eines Ackers rm Rherngewann . 42
Quadratmeter groß, sowie des Wohnhauses Rhern-
straß 'e 2 , 11 Ar 87 Quadratmeter Flache, zusammen ge¬
schätzt auf 33 4M Jl , statt. Auf den Acker erfolgte kern Ge¬
bot, während bei dem Wohnhaus Hochstbretender nüt
82 660 Jl  der Kaufmann Eduard Biland ru Charlottenburg
blieb.

Bierstadt.
Jäher Tod. Herr Kaufmann Schäfer,  Röderstratze da-

hier, wurde gestern in Alsbach, wo er für eine größere
Summe Aepfel gekauft hatte, von einem Herzschlage betrof¬
fen. der den sofortigen Tod zur Folge hatte.

Erbrrrheirn.
Des Kindes Engel. Am Freitag Nachmittag 2 Uhr kam

das fünfjährige Kind des Schweinehändlers Hadert in die
größte Lebensgefahr. Es wollte die Straße in der Nahe des
Gasthauses „Zum Schwanen" überschreiten, als ein von
Frankfurt kommendes Automobil um die rechtwinklige Ecke
einbog. Schon war das Kind vom Auto ergriffen . und vor
die Räder geworfen worden, als der Fahrer das Auto zum
Stehen bringen konnte und das Kind vor dem Schlimmsten
bewahrte.

Rambach-
Sitznng des Gemeindevorstandes. Der Gemeindevor¬

stand genehmigte in seiner Sitzung vom 10. d. M. die
Gemeinde-Obstversteigerung vom 30. v. M. mit einem
Erlös von 1876 M., sowie die Kastanienversteigerung ,m
Distrikt „Flachsland " mit einem Erlös von 8.50 M. Für
die Beschaffung von Tierschutzkalendern zur Verteilung an
die Schulkinder wurden 10 M. bewilligt. Der von der
Kal Oberförsterei Sonnenberg vorgelegte Hauungs - und
Kulturplan für das Wirtschaftsjahr 1912/13 wurde ge¬
nehmigt.

Das Nassauer Land.
4- Kloppenheim, 12. Okt. K a f s e n a u f l ö su v g. Schon

im März dieses Jahres hatte die Generalversammlung der
hiesigen Kranken - und Sterbekasse  beschaffen,
die Kasse mit dem 1. Oktober aufzulösen.  Unsere kleme
Kaffe mir ihren 125 Mitgliedern gedieh zusehends und hattt
ein Barvermögen von über 3400 Mark angesammelt. Auch
der Kassen-Paragraph 29 war durch General -Versammnngs-
beschlutz dahin umgeändert , daß vier Wochen nach geneh¬
migter Auflösung die Pflichten der Kasse an ihre Mitglie¬
der erlöschen. Dessenungeachtet konnte am 1. Oktober die
Auflösung noch nicht erfolgen. Die Aufsichtsbehörde ver¬
langt einen erneuten Beschluß ei' .er Generalversammlung,
der bis zum 15. November herbeigeführt sein soll. Da im
verflossenen Jahre angesichts der bevorstehenden Auflösung
mehrere Monate keinerlei Mttgliederbeiträge mehr erhoben
worden sind, ist das Barvermögen auf 2300 Mark zurückge¬
gangen. - „ „ „

,? Höchst 12. Okt. Der nationaklrberake Ver-
ein für Höchst und Umgebung  hält im Herbst und
Winter alle 14 Tage am Montag einen Disknssionsabend
mit wechselndem Programm ab. Die Veranstaltungen fin¬
den immer in Höchst in der Restauration „Zur neuen
Turnhalle " in der Gartenstratze statt. Zur Eröffnung wird
am Montag , den 14. Oktober, 8.30 Uhr abends , Generalsekre¬
tär Brehm über „Die deutsche Auslandspolitik unter Kai¬
ser Wilhelm II ." sprechen.

: Höchsta. M.. 11. Okt. Hetzjagd.  Ein Kriminal-!
schntzmann und ei» Polizist hatten heute eine große Hetz¬
jagd auf einen Flüchtling zu machen. Der Flüchtling , wei¬
cher mit einem offenen Messer eine Frau mit Totstechen
bedroht hatte, nahm seinen Weg quer übers Feld nach Unter¬
liederbach und wurde in der Nähe vom Arbeiterheim von
heimkehrenden Arbeitern festgehalten, bis die Polizei ihn
in Gewahrsam nehmen konnte. Die Polizei nahm ihm »n
schweres Messer ab und führte ihn geschlossen zur Polizei¬
wache. Die Hetzjagd hate eine große Menschenmenge an¬
gelockt. ,

m. Homburg v. d. H.. 1L Okt. Einbruch  s d r es¬
st ah  l. Der in Gonzenheim wohnhafte Gelegenheitsar¬
beiter K. B. wnrde gestern vom Feldschützen Feick in der
Nähe der Seufzerallee dabei beobachtet, wie er eine M
wertvolle silberne Base zu einem Spottpreis nochmals 8®
„versilbern" suchte. Kurz entschlossen nahm der Beavm
den Gegenstand, den B. gekauft haben wollte, an sich nn
brachte ihn zum Bürgermeister , der die Festnahme des »•
anorünete . Die sofort angestellte Untersuchung ergab, das
die Vase von einem Diebstahl in der hiesigen Villa de
.Herrn Regierungspräsidenten v. Meister herrührte.
dem 2 silberne Vasen im Werte von 1000 Jl,  und iwly
andere Gegenstände gestohlen worden waren . B . hat, w
festgestellt wurde, in der Billa gebettelt, und dürfte hie« -'
Gelegenheit zum Diebstahl gefunden haben. Die ander-
Vase wnrde, nach dem „Tb ", heute früh von dem Fntt^
Wärter Birkenfeld bei den Kläranlagen gefunden.

n. Langenschwalbach, 12. Okt. Kreisvaumeistet'
In die neu errichtete Kreisbaumeisterstelle wurde der sew
herige Kreistechniker Becker (Langenschwalbach) durch de®
Kreisausschutz probeweise berufen. M

L Ufingen . 11. Okt. Eine Ap fe lw einst eu er
Höhe von 1 Mark für den Hektoliter ist auch von der tnc'1
gen Stadtverwaltung beschlossen worden. .

pp.  Katzenelnbogen, 11. Okt. Elisabeth  st ist . Da-
evangelische Waisenhaus „Elisabethstift" beging kürzlich ß'
fünfundzwanzig ) ähriges Stiftungsfest «0
zahlreicher Beteiligung von nah und fern . Seit ihrer Gr«®
düng beherbergte die Anstalt 203 Kinder (104 Knaben
Mädchen). Drei von den Knaben sind Lehrer geworden, W
meisten Kaufleutc und Handwerker. Die Anstalt ist lw
zugsweise von der ösfentlichen Mildtätigkeit abhängig,' '
nahm im letzten Jahre 9485 Mark ein; die Ansgabe«
trugen 9481 Mark.



Rr. 241 Montag
(X) Diez, 11. Oft . Besitzwechsel . — Lebens¬

retter . Der Goldene Stern in der Oberstrahe wurde
von Anton Gesthuysen zu Duisburg an Frau Maxheimer
ZZw. hier ,ür 17 000 Ji  verkauft . — Dem Marmorschleifer
Ferdinand Glöckner  wurden für Rettung aus Lebens¬
gefahr 30 Ji  Belohnung überreicht. Gleichzeitig brachte der
Regierungspräsident die Tat öffentlich lobend zur
Kenntnis.

❖ Hirschberg bei Diez. 13. Okt. Abschied.  Nach
nahezu 7^ >jähriger Tätigkeit schied am Dienstag Pfarrer
Conradi  aus unserer Gemeinde, um bas Amt seines
Schwiegervaters , des seitherigen Pfarrers von Miehlen bei
Nastätten, zu übernehmen . Das selbstlose, jedermann gern
dienstbereite Wesen des scheidenden Pfarrers wird ihm in
der Gemeinde ein dankbares Andenken sichern.

i. Weilburg , 11. Okt. Die gestrige Stadtver¬
ordnetenversammlung  wählte anstelle des ver¬
storbenen Herrn Hauch Herrn Steinmetz  mit 9 Stim¬
men zum Magistratsmitglied . 7 Stimmen fielen aus Herrn
Direktor Mischke. Bezüglich der Versetzung der Ahäuser
Lahnbrücke  trat die Versammlung folgendem Beschluß
des Magistrats bei : „Wenn es auch sehr wünschenswert
wäre, mit dem rechten Lahnufer eine dauernde Verbindung
durch Aufstellung der alten eisernen Lahnbrücke oberhalb
der Einmündung des Schleuscnkanals in die Lahn, über
diesen Fluß herzustellen, so können wir es uns doch, an¬
gesichts der Höhe des aufzuwendenden Kapitals und der
hohen Unterhaltungskosten der über 50 Jahre in Betrieb
stehenden Brücke, für deren Uebernahme durch die Stadt
nicht aussprechen. Für die Aufstellung dieser Brücke bei
einer Tragfähigkeit von nur 60 Zentnern ist ein Snftfittfi
vom Bezirks -Ausschuß nicht zu erhoffen. Die jährlichen
Aufwendungen mit 4% von 56 600 Ji — 2264 M und einer
Tilgung von 2% mit 1132 Ji,  zusammen 3396 JI,  stehen
keineswegs im Verhältnis mit den zu erwartenden Vor¬
teilen. Dagegen schlägt der Magistrat vor, der Kruppschen
Bergverwaltung einen Zuschuß von 8000 bis 10 000 .ä  zu
gewähren, falls sie die Brücke auf eigne Kosten versetzen
und deren Unterhaltung übernehmen will, so lauge sie
dieselbe zur Eisensteinbcförderung bedarf. Der Magistrat
ist bestrebt, mit allen ihm zur Verfügung stehenden Mitteln
die Erbauung einer neuen Brücke zu fördern , den Kreis
und den Bezirksausschuß, durch Gewährung von Zuschüssen,
zu interessieren." In der Besprechung kam zum Aus¬
druck, daß die Errichtung einer neuen Betonbrücke mit
einer weit höheren Belastungsfähtgkeit sich kaum so hoch
stellen würde. — Sodann wurde folgendem Dringlichkeits¬
antrag des Magistrats zngestimmt: „Ans Antrag der hie¬
sigen Metzgerinnung erklärt sich der Magistrat bereit , den
Versuch zur Einführung von Fleisch aus Holland
durch die Stadt zu machen und dieses Fleisch den Mitglie¬
dern der Metzgerinnung zum Verkauf  zn über¬
tragen nach Festsetzung des Verkaufspreises durch eine ge¬
mischte Kommission, bestehend aus Mitgliedern des Magist¬
rats. der Stadtvcrordncten -Versammlung und der Mctzgcr-
innung." Die Versammlung wählte in die gemischte Kom¬
mission Dr . Moser und Avotbeker Kleiner.

d. Erbach lWesterwald), 12. .Okt. Zum Postvcr.
«alter  für hier ist Oberpostässistent Heinrich Müller
aus Frankfurt ernannt worden ..

3u$den Nachbarländern.
Raubmord

tld . Bonn , 12. Okt. Gestern morgen fand man in einem
iselde bei Oberdreß  den 36jährigen Fabrikarbeiter
Kuieps  mit schweren Kopfwunden ermordet und
ausgerauvt  vor . In der Nähe wurde ein blutbefleck¬
ter Meißel gefunden. Von dem erhaltenen Lohn, den der
Ermordete bei sich gehabt hatte , fand man nichts mehr bei
ihm. Vom Täter fehlt bis jetzt jede Spur.

d. Frankfurt , 12. Okt. Feuerbestattung.  Im hie¬
sigen Krematorium wurde heute vormittag die erste Leiche
und zwar die der Frau Maria Barbara Adam eingcäschert.

Rm. Darmstadt, 12. Okt. (Privattelegr .) Schwerer
Autounfall.  In der vergangenen Nacht gegen 12 Uhr
stieß auf der Gricsheimer Chaussee  in der Nähe
des Bassins, wo schon so verschiedene Unfälle vorgekom¬
men sind, eine Autodroschke  der Firma Meisinger,
die vier Reservisten nach dem Truppenübungsplatz brin¬
gen sollte, mit einem Tr a n s p o r t w a g e n der Mannhei¬
mer Petroleum -Aktiengesellschaft, der auf der fal¬
schen Seite fuhr,  zusammen . Das Auto wurde zer¬
trümmert, Die Deichsel des Wägens ragte durch das Dach
des Autos hindurch. Die Unteroffiziere Karl Hering
und Karl Henne  erlitten schwere Verletzungen
am Kopf, an den Schultern und am Rücken. Die beiden an¬
deren Reservisten wurden leichter verletzt. Der Chauffeur
ckohann Busch erlitt auch starke Verletzungen am rechten
-verarm durch Glossplitter . Der Fnü "' ann kam heil
oavon, eins seiner Pferde wurde schwer, das andere leich-
ter verletzt. Die beiden schwer verletzten Reservisten
wurden in das Militärlazarett gebracht.

--- Rieder-Olm, 13. Okt. Ein ernster Auto¬
mobilunfall  ereignete sich gestern Abend hier aus der
--audstraße. Das Automobil  der Rheinischen Schuckert-
Mellschaft rannte mit einem vom Felde heimkebrenden
5 " toffelfuhrwerk  zusammen . Bon den Insassen

, ,to8' Swei Ingenieuren der genannten Gesellschaft,
einer einen Teil seines Gebiffes ein und trug äußer¬

en? "arke Verletzungen am Arme davon, während der
Ziu  leichteren Verletzungen davonkam. Das Kar-

sselfuhrwerk wurde zertrümmert und eine vor dasselbe
M »nte Kuh ernstlich verletzt. Auch das Auto wurde
''°rk beschädigt.
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Sport.
Hauptgautag des Gaues 9 des D. R.-B. .
m „ O Bierstadt . 13. Okt.

iico a ^ ,® au  0 des Deutschen Radfahrerbundes
lg u5cute  im „Taunus " seinen H a u p t g a u t a g ab. Um
öffne* S uröe  öie Delegiertenversammlung  er-
wesenä-., ^ Feststellung der Präsenzliste ergibt die An-
6ier*e« n? on 16  Gauvorstandsmitgliedern und 122 Dele-
®ef(fi’-f* r Gauvorsitzcnde Aug. Stifft  erstattete den
fittanT* « §J&cridjt , der vou wohl geordneten und guten

Verhältnissen im Gau und der steten Mitglie-
rs(„a Kenntnis gibt. In sportlicher Betätigung steht

g mit an erster Stelle im D. R.-B.

Der Bericht der Fahrwarte  liegt im Druck vor und
zeigt gleichfalls eine starke sportliche Betätigung innerhalb
der Gauveranstaltungen . Gauprcistouren wurden insge¬
samt 152 über 50 Km. und 68 über 100 Km. mit Erfolg
gefahren. Die besten Zeiten erzielten für 50 Km. bei
Junioren Karl Möser-Germania -Frankfurt 1 St . 27 Min .,
bei Senioren IA . Merget - WiesbaüenlSt.  36 Min .,
und bei Senioren II Andr . Gräf - Germania - Frankfurt
1 St . 30 Min .,- für 100 Km. bei Junioren Gust. Schubert
Germania -Frankfurt 3 St . 4 Min ., bei Senioren I A.
Aubert, Vcl.-Klub-Frankfurt 3 St . 5 Min . und bei
Senioren II A. Shaw , Germania -Frankfurt 3 St . 7 Min.
Für Beteiligung an Gaufahrten wurden insgesamt 408
Plaketten ausgegeben . Die Teilnehmerzahl an den fünf
Gaufahrten betrug insgesauit 1802. Die Gauplakette für
die Teilnahme an der Vereins -Wanderfahrt nach Michel¬
stadt erhielten 22 Vereine . Vundeswandersahrtcn über
1200  Km. wurden von L. Volk. R. Ncubarth, Gg. Sipf,
W. Höhle. F . Höhle, O. Lorentz-Frankfurt und Frz . Ärnolö-
Nicd mit Erfolg gefahren.

Der Kassenbericht  des Gauzahlmeisters Inst er¬
gibt in Einnahme und Ausgabe 15 963 M. Für Sport
wurden insgesamt 4126 M . ausgcgeben. Das Gesamtver¬
mögen des Gaues betrügt 3572 M. Die Mitgliedcrzahl des
Gaues beträgt 2278 in 47 Vereinen , 780 Einzelfahrern und
101 Iugendmitglicder.

Für 10jährige Tätigkeit im Gauvorstande wird dem
1. Gaufahrwart Carl Schmitt - Darmstadt  die Bundcs-
plakette durch das Bunöesvorstandsmitglied Dr . Haberling
überreicht, desgleichen Bundesdiplome und Inbilänms-
abzeichen für 25jährige Mitgliedschaft an Resch-Franksurt,
Ober-Darmstadt , Haas-  W i c sh ad en  und Berndroth-
Mainz . Für eifrige Werbetätigkeit werden an 13 Gau¬
mitglieder Bundesnadeln verliehen . Gaufahrwart Schmitt
berichtet über die Verhandlungen des Braunschweiger
Bundestags , woraus sich eine lebhafte Diskussion entspann
und gegen die unwürdige Behandlung des Gaues 9 auf
diesem Bundestag einen allgemeinen Protest hervorrief.
Der frühere Gauvorsitzende PH. S cha e f c r-Weiffenbach
wird in Anerkennung seiner großen Verdienste um den
Gau und den Radsport zum Ehrenmitglieds ernannt und
chm die silberne Gauvlakette überreicht. Die Vorstands¬
wahl  ergibt die Wahl bezw. Wiederwahl als 1. Vorsitzen¬
der Aua. Stifft,  2 . Vorsitzender Ga. Waaner-Frankfurt,
1.  Schriftführer X. Biersack-Frankfurt. 2. Schriftführer C.
Bauscher-Frankfurt , Rennfahrwart Carl Schmitt-Darm-
stadt Tonrenfahrwart Bogbann -Frankfurt , Kraftfahrmart
H. Beck-Frankfurt , Saalfahrwart H. Hartling -Offenbach.
Gauzablmeisier H. Inst -Frankfurt . RechtfchntzvertreterDr.
Haberling -Mainz , Pressevertreter Jof . Jaeger -Cr-mbera:
als Beisitzer Dorn . Erichfen-Frankf .. Graf-Mainz . Ullrich-
Darmstadt . D i r f che l - Wiesbaden , Ga. Schmitt-Offenvach
Kaffcnreviforen Reinfrank -Langen und Rheingans -Frank-furt.

Der Antrag des Gauvorstandes , „den Herbstgautag
stets nt Frankfurt abzuhalten " und „den Ehrenmitgliedern
beratende Stimme im Gauvorstand zu geben" findet An¬
nahme. ebenso finden Anträge sportlicher Art sachgemäße
Erledigung . Der Frübiahrsgautag findet in Fulda statt.
Um 6 Uhr wurde der Gautag durch den 1. Ganvorsitzcnden
mit dreifachem „All Heil" geschlossen.

o. Karlshorst , 13. Okt. (Privattelegr .) Fünftausend-
vlerhundcrtstes Rennen . Ehrenpr . u. 5000M. 3200 Meter.
1. fit. A. v. Hansemanns „Cuüvwa" (Weishaupt ), 2. „Gi¬
tarre , 3. „Ingraban ". 11 liefen. Tot . 273:10, Pl . 84, 14.
!« 10' ~~ Preis von Hannover . Ehrenpr . u. 3000 M. 8600
Mtr . 1. Lt. O. v. Mitzlaffs „Kiriguette " (Krüger). 2. „Bon
Ton . 3. „Im Jitsu ". 12 liefen. Tot . 122:10, Pl . 25, 15,
31:10. — Karlshorster Hürdenrennen . 5000 M. 3500 Mtr.
t‘  Buggenhagens „Pamina" (Weishauvt), 2. „Dakota"
3. Flittergold". 11 liefen . Tot . 22:10, Pi . P , 10, 16:1o!

P " is von Karlshorst . Ehrenpr . u. 45 000 m.
6500 Meter . 1. H. Iunks „Sc M tragtc" (Browne ), 2.
-" »'s lieber", 3. „Pilis ". 8 liefen. Tot . 59:10, Pl . 21, 54
19:10. — Hortensia-Jagdrennen . 3000M. 4200 Meter, t . .f->’
Mennels „Sweet Pippin " (Nash), 2. „Lünöesvatcr". 3.
„Chestnut Hackte". 14 liefen. Tot . 128:10, Pl . 26. 21, 16:10.

Preis von Schilöhorn . Ehrenpr . u. 4000M. 3400 Meter.
1. Dr . K.Pachalvs „Großherzog", 2. „Angola", 3.„Hermes I".
0 Uesen. Tot . 68:10, Pl . 36, 20:10. - Preis von BieSdors.

' J2°° Meter . 1. I . Oldes „Cvrvette", 2.„Quernlo ",
3. „Miß Quick". Tot . 90:10, Pl . 27, 20, 17:10.

E. Haßloch. 13. Okt. (Privattelegr .) Herren - Flach¬
rennen . 1000 M. 2400 Meter . 1. „Scotchgap" (Lt Feld¬
mann), 2. „Omega", 3. „Little Blackey". 4 liefen. Tot

Preis von Mannheim . 1500 M.22:10, Pl . 12, I^ IO.'
'̂ 00. Meter . 1. A. v. Schilgens „Argile" (Lt. Mosler ).
2- "Veracruz ". 3. „Aman". 4 liefeu. Tot . 14:10, Pl . 13. 14:10.

Preis von Schänzel. Ehrenpr , n. 1000 M. 3000 Meter
1. Fr . Nvethers „Shirley ", 2. „Armide". 3. „Douee Amte"
' lmfen. Tot . 33:10, Pl . 18, 22:10. - Preis von Kaisers¬
lautern . Ehrenpr . u. 1000 M. 3500 Meter . 1. Lt. Frhrn
v. Waldenfcls ' „Zobteu", 2. „Fifth Aee", 3. „Madame
Foutzl.  5 llct -n. Tot . 144:10. Pl . 24, 15:10. — Haßlocher
Jagdrennen . 1000 M. 3000 MBer . 1. Frhrn . M. Zorn
v. Bulachs „Lady Scholar". 2. „Saaely ", 3. „Provokante"
7 liefen. Tot . 44:10, Pl . 15, 19, 14:10.
. .... S? 1" ' 38-  lPrivattelegr .) Juaendhandikap . 6500501.

^cter . J. A. >,. C. v. Weinberg 's Poltergeist (Bul-
lock), Au-revoir , 3. Animato . Tot .: 13:10, Pl .: 12, 17:10.
' liefen. — Römerhos-Handicap . 8000 Mk. 1400 Meter 1.
A u. C. v. Weinberg 's Siskin (Bnllock), 2. Göttersage. 3.
Secret . Tot.: 34:10, Pl .: 19, 3g, 26:10. 7 liefen. - Preis des
Wrnterfavoriten . 50 000 Mk. 1600 Meter . 1. 31. u. C. Wein-
bergs Fabclla (Lyne ), 2. Laudon , 3. Csardas. Tot .:

Pl .: 14, 11:10. 4 liefen . — Chamant -Rennen . 25 000
Mark. „400 Meter . 1. 3l. u. C. v. Weinberg's Fervor iBock),

Royal Blue , 3. H^ros II . Tot .: 41:10, Pl .: 21, 31:10 5
liefen. — Frondeur -Rennen . 4200 Mk. 3200 Meter . 1 Ra-
vensbera 's Estv, 2. Salawbo . 3. Jelängeri -lieber. Tot.:
55:10, Pl . 19, 14, 17:10. 8 liefen. — Hürdenbandikap. 4000
Mark. 2900 Meter . 1. I . Junes ' Marius IV (Martin ), 2.
Achstick, 3. Guinöalc . Tot .: 47:10, Pl .: 24, 76,19:10. 15 liefen.

p. Pardubitz , 13. Oktober. (Privattelcgramm .) Große
P a r d u b i tze r S t e p p l e - C h a s e. 25 000 Kr. 6400 m.
1. Mil .-Obtzt. Bartosch's Jamagata, 2. Zeppelin, 3.
Htlarion II . 11  liefen . Tot .: 282:10, Pl .: 188. 48, 73:10.

□ Longchamp, 13. Okt. (Privattelegr .) Prix du Moulin.
5000 Frcs . 2400 Meter . 1. M. Ephrufsis Bise (Sharpe ), 2.
Ondec II , 3. Epinay . 7 liefen. Tot. 48:10, Pl . 29, 60:10.
— Prix de la Fourrisrre . 5000 Frcs . 1100 Meter. 1 M
Marghilomans Däsir II (I . Childs), 2. Liolia. 3. La Bar-
baöe. 12 liefen. Tot . 30:10, Pl . 14, 24, 14:10. — Prix des
Reservoirs . 7000 Frcs . 1400 Meter. 1. Vicomte d'Har-
courts Grstry (Stern ), 2. Trinqueuse , 3. Onzain . 8 liefen,
^.ot. 30:10, Pl . .14, 23, 16:10. — Grand Criterium . 40 000
Francs . 1600 Meter . 1. Vicomte ö'Harcourts Ecouen
(Childs), 2. Fidelio , 3. Nestor III . 14 liefen. Tot. 41:10,
Pl . 53, 287, 188:10. — Prix Gladiator . 60 000 Frcs . 6200
Meter . 1. I . Meilers Chambre de UEdit (Sharve), 2. La
Franchise , 3. Robuisson. 7 liefen. Tot. 85:10, Pl . 21
14:10. — Prix de Bellevue. 6000 Frcs . 1600 Meter 1 fi'
Olry -Roederers Holln Hill (Clont), 2. Proßba , 3 Vice
Versa II . 11 liefen. Tot . 71:10, Pl . 28, 49, 20:10.

Ein peinliches Vorkommnis.
Leutnant Graf Ho Ick hat für den Großen Preis

von Karlshorst  den Ritt auf dem Franzosen
"O? öu Rhin II " absageu müssen.  Leide - lat
diese Absage einen sehr peinlichen Zusammenhang. Ein
Berliner Blatt hatte geglaubt , sich aus nationalen Gründen
sehr scharf dagegen wenden zu müssen, daß ein deutscher
DffiSier für einen französischen Besitzer reiten wollte
Diese Auslassungen haben, so ungerechtfertigt und unsach-
lich sie waren , wie die „Sp .-W." zu melden weiß, dennoch
Eindruck bei einer zuständigen Stelle gemacht, es ist in¬
folgedessen dem Grafen Holck nicht gestattet worden
"Tr du Rhin " zu reiten . Man muß es aufs tiefste be¬
dauern , dag in die rennsportlichen' Beziehungen zwischen
Frankreich und Deutschland, die gute und ehrliche sind, ein
derartiger Mißton gewaltsam hineingebracht worden ist
Es handelt sich nicht einmal um politische Fragen , die in
ein ,hr sonst fernstehendes Gebiet auch unfreiwillig hinein-
spielcn könnten. Schade, daß so unnötigerweise Zwiespalt
und Mißtrauen hervorgerufen werden, während man sich
doch eher darüber hätte freuen sollen, daß wenigstens im
Nennsport ein gutes Einvernehmen nicht fehlte.

Lllstschissahrt.
Die Fernfahrt der Hansa nach Gotha,

w. Hamburg , 13. Okt. Das LuftschiffH a n sa ist heute
Vormittag 8 Uhr 33 zur Fernfahrt nach Bra unschwerund Gotha  aufgcsticgen.

7 - Gotha. 13. Okt. Das Luftschiff Hansa  erschien vor
»/ä  Uhr aus Nordost kommend über der Stadt und landete
um 3 Uhr 45 glatt . Das Luftschiff Hatte kurz vor 12 Uhr
in Braunschweig eine Zwischenlandung vorgenommen,
wahrend der sich das Herzogspaar Johann Albrecht mit
Gefolge an Bord begab, um an der ferneren Fahrt teilzwnehmen.

Das Marineluftschiff „fi. i " unterwegs.
m XX Friedrichshafc « , 10. Okt. „L. I" ist heut«
Vormittag 8 Uhr 35 Minute » zu der großen
Fahrt , die 30 vis 40 Stunden dauern soll, anfgeftiege«. Die
Reise nnrd in der Richtung nach Hamburg  gehen und
soll m Johannisthal enden. Je nach Wind und Wetter
werden die ostfriesische Inseln und Helgolaud, eventuell
auch d,e Ostsee bis Danzig besucht werde«. Die Führung
des Luftschiffes hat Graf Zeppelin  selbst iibernommcm
.ln Bord befindet sich die vollständige Marinekommission:
insgesamt trägt das Luftschiff 21 Personen.

Alle radio -telegraphischen Stationen des Dentfcheu
Reiches sind in Tätigkeit und bleiben mit der drahtlose«
Telegraphie des Luftschiffes in Verbindung.

Beim Aufstieg des Luftschiffes herrschte dichter Nebel,
m dem das Luftschiff alsbald verschwand.

Süddeutscher Kundpug.
^ v . Mannheim , 12. Okt. Die Teilnehmer  an den,
L-uddcntschen Runöflug  sind heute hier schon alle
anwesend mit Slusnahme des Oberleutnants Ehrharü
vom bayerischen 1. Fclöartilleriegiment , ' der erkrankt ist.
Bei der Abnahme der Flugapparate waren auch die Flieger
L chm i d t aus Berlin und Senge  aus Mannheim nicht
zur « teile, die also bei dem Flug eventuell nicht mehr in
Frage kommen. Im ganzen werden jetzt vierzehn Flieger
an der Konkurrenz teilnehmen , und zwar acht Militär¬
flieger und sechs Zivilflieger . Iluf dem hiesigen Flugplatz,
den Mannheimer Nenuwiesen , wurden heute Nachmittag
schon eifrig Probcflügc unternommen , obwohl bas Wetter
noch recht ungünstig ist. Es herrscht starker Nebel, der nur
wahrend der 5Nittagsstuuden sich verzog. Zwischen4 und 8
Uhr konnte aus einer Höhe von zehn Metern die Erbe nicht
mehr gesehen werden . Es wäre zu wünschen, daß am Mon¬
tag klares Wetter eintritt , da sonst die militärische Anf-
klarungsübiing nach der Pfalz sehr beeinträchtigt werden
durfte. Die Leitung des Aufklärungsfluges liegt in den
Händen des Kommandeurs der 3. Division in Landau,
Generalleutnants Frhrn . v. Kreß.  Das Komitee ist gebil¬
det aus Major Lehmann , Kommanheur der preußischen
Fliegertruppe , Major Frhrn . v. Kreß beim bayerischen
Krregsministerium , Hauptmann Sachs vom preußischen
Krregsministerium . Btajor Wachenfcld. Generalstabsoffizier
der 3. Division . Prinz Georg von Bayern,  der Pro-

Fluges , wird morgen früh mittels Automobil
von München hier in Mannheim eintreffen.

Letzte Drahtnachrichten.
Ein italienischer Sieg bei Derna.

General Briccola telegraphiert ans Benghasi vom tL
Oktober, 5 Uhr 80 Min . abends : Ich bin glücklich, melden:
zn können, daß gestern unsere Truppen in Dcrna «euo
Erfolge hatten . Die Brigade Salsa , welche links vo»!
Bnmsafer «nter Mitwirkung der Artillerie «nd der Bri¬
gade Capello operierte , griff den ans regulären türkische»
und arabischen Truppe » nebst Artillerie bestehende« Feind
an und t r i e b ihn i n d i e F l u cht. Die Verluste sind

Melalldrahf-
Größte Strom - Ersparnis ? Stoßsicher!

ZI76J24
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«icht genau festgestellt, müsse« aber beträchtlich sei« . Wir
hatten 12 Tote »nd 83 Verwundete.

Enver Bey weigert sich zrirückzuzichen.
Wie cs heißt, richtete der Kommandant von Bcngasi.

Lnvcr Bei,  an eine hohe Persönlichkeit in Konstan¬
tinopel einen Brief , in dem er erklärt , cs werde ihm un¬
möglich  sein , selbst nach dem Friedensschlutz mit Italien
die türkischen Truppen zurückzuzichen und die Araber im
Stich zu lassen, sofern nicht diese selbst ihn frei lassen.

Der Brief ist am 7. Okt. dem Ministerrat unterbreitet
worden. Am folgenden Tage wurde auf Einladung der
Negierung ein großer Rat höherer General st abs-
vffiziere  einschließlich Mahmud Schesket Paschas auf
der Pforte zusammenberufen. Dieser war der Ansicht, daß
der F r i e d e n s f chl u tz mit Italien angesichts der gegen¬
wärtigen Balkanlage vom militärischen Gesichtspunkt aus
notwendig  sei . — Es wird erklärt , die Pforte suche jetzt
mit dem Grohscheik der Senussi ein Abkommen zu treffen,
wonach ihm gewisse religiöse Vorrechte zugestanden werden,
damit er seinen Einfluß für die Pazifizierung der Araber
von Tripolis und Bengasi geltend machen könne.
Die FriedensverhanSlnngc» vor vem Abbruch.

Ueber die plötzlich ausgetauchten Schwierigkeiten
i« de« türkisch - italienischen Fricdcnsver-
handlnugeu  wird uns aus Paris.  13. Okt„ gemeldet:

Die nächste Schwierigkeit, die sich bei den türkisch-
italteuischeu Unterhandlungen ergibt , besteht dann , daß
die Türken wünschen, daß alle Artikel des abzuschlretzenden
Friedcnsoertrages , die zu ihre« Gunsten laute «, sofort in
Kraft treten , daß aber die zn Gunsten Italiens lautenden
Artikel erst nach ihrer Ratifikation durch das türkische
Parlament wirksam werden sollen. So wollen die Türken
zum Beispiel, daß die italienischen Truppen so¬
fort  von den ägäischc« Inseln zurückgezogen  wer¬
den. « ährend die Zurückziehung der türkischen Truppen
ans Tripolis erst der türkischen Kammer zur Genehmigung
unterbreitet werde« soll.

Die türkischen Forderungen  erscheinen un-
er süllbar. „ . . .. .

Die Frist,  die die italienische Regierung für de«
Friedensschlutz gesetzt hat und die am 12. Okt. Abends ab-
lsuse« sollte, ist anf Dienstag Abeud verlängert
worbe«.

Betrügerischer Kasienbote.
Ein Kassenbote in Madrid stahl Wertpapiere der Bank

von Spanien im Werte von 130 000 Pesos , die er an verschie¬
dene Banken verkaufte. Darauf verschwand er.

Kurze Nachrichten.
Das italienische Königspaar bei Marconi . Wie aus

Spezzia  gemeldet wird , besuchten der König und dre
Königin von Italien sowie der Herzog der Abruzzen den
im Mailänder Krankenhause darniederliegendcn Marconi.
Dieser war durch die Aufmerksamkeit sehr gerührt . Be: dem
erlittenen Automobilunfall hat Marconi u. a. auch an den
Augen so schwere Verletzungen davongetragen , daß er die
Sehkraft zum größten Teil verloren hat.

Selbstmord einer Majorswitwc . In einem Hotel am
Potsdamer Platz in Berlin hat die Majorswitwc B. Selbst¬
mord verübt . „

Erwischter Eisenbahndieb. Im D - Zug Breslau-
Berlin  bemerkte am Samstag ein Revisionsbeamter , wie
ein junger Mann in einem Abteil zweiter Klaffe die Sand¬
tasche einer Mitreisenden Dame erbrach und verschiedene
Wertgegenstände daraus entwendete. Der Beamte ließ den
Dieb durch das Zugpersonal festnehmen und ihn bei der
Ankunft auf dem Schlesischen Bahnhof der Berliner Polizei¬
behörde übergeben. Die Bestohlene ist die Frau eines hohen
Potsdamer RegierungsSeamten . . ^ .

100 000 Lire gestohlen. Auf der Strecke -rurrn -Mailand
wurde ein Brief aus New-York mit einem Inhalt von
100 000 Lire gestohlen. Die Nachforschungennach dem Tlev
sind bisher erfolglos geblieben. .

Eine Postkutsche überflutet . Zwischen Algrer und dem
nahen Küstenort Saghonat ist eine Postkutsche von einer
Meersturzwellc überrascht und fvrtgeschwemmt worden.
Bon den zwölf Personen , die sich in dem Postwagen be¬
fanden, sind zehn ertrunken.

Ein Mnttermörder . Am Freitag wurde in Fiume aus
einem italienischen Dampfer ein gewisser Koblih verhaftet,
der vor einigen Tagen seine Mutter in Prag ermordet und
beraubt hatte. In seiner Gesellschaft befand sich eine Variete-
sängerin . Die beiden waren gerade im Begriff , eine -̂cr-
gnügungsreise nach Venedig anzutreten . *

Brand in einer Kirche. In dem Dachstuhl der P etcr »-
kirche in München  kam in der vorvergangenen Nacht
ein Brand zum Ausbruch, der leicht dem ganzen Dom hätte
gefährlich werden können, wenn nicht sein Entstehen zum
Glück rechtzeitig bemerkt worden wäre . Der Brand konnte
nach halbstündiger Arbeit unterdrückt werden.

Schifirnachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Breme«

Neueste Dampferbcwegungen.
„Kaiser Wilhelm II .", nach New-York, 9. Okt. von Cher-

Vourg. „Main ", nach New-York und Baltimore . 10. Okt.
von Bremerhaven . „Therapia ", nach Kuba, 9. Okt. in Ant¬
werpen. „Gotha", nach Brasilien , 10. Okt. von Bremer¬
haven. „Durcndart ", nach Brasilien , 10. Okt. von Ant¬
werpen. „Wittekind", nach Laplata , 10. Okt. in Montevideo.
„Noon". nach Australien , 10. Okt. von Neapel. „Hessen .
nach Australien , 9. Okt. von Suez . „Schlesien", nach Austra¬
lien , 10. Okt. in Antwerpen . „Prinz Eitel Friedrich", nach
Ostasien, 11. Okt. in Singapore . „Yorck". nach Ostasien,
9. Okt. in Suez . „König Albert", nach New-York. 10. Okt.
von Genua . „Prinzeß Irene ", nach New-York, 10. Okt. in
New-York. „Berlin ", nach Genua , 10. Okr. Bellas passiert.
.George Washington", nach Bremen , 10. Okt. von Cher¬
bourg.' „Köln", nach Bremen , 9. Okt. in Bremerhaven.
„Willehad", nach Bremen , 10. Okt. von Rotterdam . „Bonn ",
nach Bremen , 10. Okt. von Funchal. „Aachen", nach Bre¬
men. 11. Okt. in Antwerpen . „Altair ", nach Bremen , II .Okt.
in Antwerpen . „Gneisenau", nach Bremen , 10. Okt. von
Port Said . „Lothringen", nach Bremen , 10. Okt. in Bremer¬
haven. „Westfalen", nach Bremen , 11. Okt. in Hamburg.
„Kleist", nach Bremen , 11. Okt. in Antwerpen . „Goeben".
nach Bremen , 9. Okt. von Penang . „Bülow ", nach Ham¬
burg, 10. Okt. in Schanghai. „Prinzregent Luitpold", nach
Alerandrien , 9. Okt. von Marseille . „Prinz Heinrich", nach
Marseille , 9. Okt. von Alexandrien . „Schleswig", nach
Venedig, 9. Okt. Venedig.

Dampferexpeditionen vom 12. bis 19. Oktober:
Ab Bremerhaven : „Willehad", 14. Okt. nach Kuba.

„Kaiser Wilhelm der Große", 15. Okt. nach New-York über
Southampton -Cherbourg. „Lothringen", 16. Okt. ■nach
Australien . „Königin Luise", nach Baltimore über Phila¬
delphia. „Köln", 17. Okt. nach Galvestone über Spanien und
Kuba. „Lützow", 17. Okt. nach Ostasien. „George Washing¬
ton", 19. Okt. nach New-York über Southampton -Cherbourg.
„Bonn ", 19. Okt. nach Brasilien . „Pallanza ", 19. Okt. nach
Kanada . Ab Venedig: „Schleswig", 13. Okt. nach Alexan¬
drien. Ab Singapore : „Manila ". 13. Okt. nach Neu-Guinea.
Ab New-York: „Kronprinz Wilhelm". 15. Okt. nach Bremen
über Plymouth und Cherbourg. Ab Galveston : „Norder¬
ney", 15. Okt. nach Bremen . Ab Baltimore : „Neckar",
18. Okt. nach Bremen . Ab Marseille : „Prinz Heinrich".
16. Okt. noch Alexandrien über Neapel. Ab Alexandrien:
„Prinzregent Luitpold", 16. Okt. nach Marseille . Ab New-
York: „Großer Kurfürst", 17. Okt. nach Bremen über Ply¬
mouth und Cherbourg. „Prinz Friedrich Wilhelm", 19. Okt.
nach Bremen über Plymouth und Cherbourg . Ab Galve¬
ston: „Hannover", 19. Okt. nach Bremen . Ab New-York:
„Prinzeß Irene ", 19. Okt. nach Genua über Neapel. Ab
Sydney : „Prinz Sigismund ". 19. Okt. nach Japan über
Netz-Guinea und China.

denzen, aber dieselben bewegen sich immer in dem Rahmen
des Wohlanständigen und so gewinnen Sie nur bei naher«
Bekanntschaft, um so mehr als Sre ein gebildete^ unter¬
haltsamer Mann sind. Sie halten , was Sie versprechen, sinii
ziemlich treu und zuverlässig, zwar erne weiche, gutmütige
leicht bestimmbare Natur , aber doch ern Charakter , kern^
Wetterfahne, nur etwas mehr Ruhe und Klarheit durfte

hcrrschcn̂ l ^ M̂e flotte, verbundene Handschrift läßt
auf gute Auffassung, logisches Denken und positives Handel«
schließen. Sie sind eine Natur , die mit Taten und nicht
nur mit Worten aufwartet , denn L-re haben Mut und
Selbstvertrauen , sind nicht kleinlich und gleich verzagtz wen«
etwas nicht so geht, wie Sie es erwartet ^atten . Frerlrch
besonders fein und distinguiert sind Sie Nicht veranlagt,
aber gerade deshalb passen Sie bester ins b?^ -ischc ^ ebe«
als ein Mädel, das sich ziert und stets nur bestrebt ' st, das
Decorum zu wahren. Sie werden sich durch ^ hre F Iche
und Natürlichkeit mehr Sympathien erwerben als durch
vornehmes Gehabe. Sie sind ja nicht auf den Mund ge¬
fallen, sitzen in Gesellschaft nicht da, wie wenn Sie mich bls
drei zählen könnten, sondern verstehen ein Gespräch anzu¬
knüpfen und zu führen , denn Sie haben, eine lebhafte , dabei
reale Phantasie, Witz und Gemüt , sind vielseitig und a«.
passungsfähig, dabei ausdauernd und schlcrgferng.

Wetterbericht.
«c =» c

' \n ® i
E . Knaus & Co.

Jetzt Langg.31u.Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

Graphologischer Briefkasten.
Di- Schriftprobe soll mit Tinte ans gutem Papier sQuarsormats durchaus
zwanglos geschrieben sein uud wenigstens 20 Zeile» nmsassen. Erwünscht
ist Angabe »eS Alters, Geschlechts und « erusS. Der Anfrage sind b,e
lctstc Abonucmentsgnittnug und iü Pfg . sür die Armen beizulege».
Aossiihrliche schriftliche Urteile, ans Wunsch mit Zeichenerklärung, werden
gegen ei» Honorar »on 3.50 M abgegeben . Adresse: Redaktion des

Wiesbadener General-Anzeigers, Abteilung für Handschrist-ndent- sg.

F. W. 3. Ihre Handschrift lind demzufolge auch Ihr
Charakter m,lß fester und gleichmäßiger werden, Sic lassen
sich zu sehr von Stimmungen beherrschen, geben Launen zu¬
viel nach, Sic müssen Ihre innere Widerstandskraft stärken,
mit Ausdauer und Zähigkeit das Gute verfolgen, wenn
auch noch soviel Anfechtungen kommen. Es ist schön, daß
Sic Zartgefühl besitzen, aber dasselbe darf nicht in Schwäche
ausarten . ' Sie müssen lernen liebenswürdig aber doch fest
zu sein, sich nicht durch schöne Worte täuschen und in Ihren
Grundsätzen wankend machen lasten. Auch Ihre Bildung
mutz noch vervollkommnet werden, denn jetzt stellt sie eine
Mischung von Eigenem und Angelerntem dar, die zuweilen
komisch wirkt : aber legen Sie nie das Hauptgewicht ans
äußere  Bildung , sondern stets auf Herzens- und Gemuts-
cntwicklung, denn es stößt nur ab, wenn man jemand kennen
lernt , der äußerlich fein poliert und innerlich hohl ist.

H. B . 101 in B. Sie sind eine leichtbcwcglicheNatur
von feinem Empfinden und Geschmack, reich an Einbil¬
dungskraft und Erfindungsgabe , jedoch in der praktischen
Durchführung nicht von großer Ausdauer und Zähigkeit.
Sic vertreten eine mehr ideale Weltanschauung, sind zwar
für geordnete Lebenssührnng und ein gesundes Erwerbs¬
leben, nicht aber für ein Znsammenrafsen und Anhausen
von Rcichtümern. Ihr Grundsatz heißt : Leben und leben
lassen. Sic halten auch in Ihrem äugeren Benehmen auf
eine gewisse Vornehmheit des Betragens und der Gesin¬
nung , nur sollten Sic sich die Gereiztheit noch abgcwöhnen,
die infolge Ihrer starken Eindrucksfühigkeit sich zeigt. Sie
nehmen zu leicht Aenßerungen anderer von der persönlichen
Seite auf. Gewiß sind Sie nicht frei von ego„t„ cyen Ten-

vo« - er Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 6 : 6, niedrigste Temperatur

Barometer: gestern /62.0 mm. heute 77-..6 mm.
BoransfichtttcheWitterung für 18. Oktober:

Keine wesentliche Acnderung.
Riederschlagshöhe seit gestern:

Weilbura l̂ rier . » - » . . '
- - - 8 0 Witzenhausen . . .

0 I Schwarzenborn. . .
__ _ , , 0 Kassel . . . . . .
Wafserstand : Rheinpegel Caub: gestern 196, heute 186. 2ahn-

pegel: gestern 130, heute 122.

Wenouig
Feldberg
Neukirch.
Marburg

Sonnenaufgang 6.26 Mondaufgang ILA
15. Oktober Sonnenuntergang 5.04 Mondunteraang ">&

Lerantwortlich für Öen politische,- Teil , das Feuilleton, für den Hand-»
and aüqcmctncn Teil : Dr . Ernst Knotte: fa den Ege » r-d- ktwn-w
■Jcü- Sans Schwarzer: für den Inseratenteil : H-nS Fattinger.
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagS-Anstalt G. M. b. H.

(Direktion: Set . Riedners sämtlich in Wiesbaden.

Aus der Geschäftswelt.
I « das Handelsregister der Stadt Wiesbaden wuid-

heute bei der Firma „Wiesbadener medizinische Praparaü,
Geiellschait mit beschränkter Haftung " mit dem Sitze z-
Wiesbaden eingetragen : Durch Beschluß der Gesellschaft«'
Versammlung vom 16. Sept . 1912 ist dm Firma,rn „BwM.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung und § 8 I der Cot
ung, betr. Vertrctungsbefugnis der Geschäftsführer rm-
geändert worden. Die Gesellschaft wird fortan durch e.n
Geschäftsführer vertreten , der allein berechtigt ist, W
Firma zu zeichnen. .

Das Maschinenschreiben lernen heute viele taufen«
Damen und Herren , und doch bringen es nur wenige z
ciner anerkennenswerten Fertigkeit , weil cs den meritc
an systematischer Hebung gebricht und sie nicht sämtlicheM
Finger zum Schreiben benutzen, wie es seitens der mooei
nen Typisten geschieht. Durch die von dieseuangewenöU
leicht erlernbare Z ehn fin g e rb llnd schr erb
thodc  wird in kurzer Zeit nicht nur eine bedeutendes
tigkeit erlangt , sondern der Maschinenschreiberstrengt Aug
und Nerven bei weitem nicht so sehr an wie bei der letzG
Methode. — In der hiesigen Vertretung der Snnth -Pv
mier-SÄrcibmaschine (in der Schwalbacher Straße ) wem»
gegenwärtig durch eine Mcisterschaftsschreiberin BorfN
rungen in der neuen Methode veranstaltet : wer die TM
schreiben sieht, ist erstaunt über die große Schnelligkeit' f
Arbeitens.

und mit -Bleiplombe verschlossenen Säcken liefert

Telefon 959 Ludw . Jung Bismartkrlng 32, >.

PPeiS » Mk . 1.10 je Zentner bez.Ubik-Kasten.
Ab 15 . Oktober Mk . 1 .15.

37393'
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Das Mädchen ans - er Zremde.
®iit Roman von den Kämpfen unserer Zeit

Bernhard Grothus.
lS. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Forderungen  wollten die Arbeiter stellen ? For¬
derungen,  sie , die Abhängigen!

Als er das Wort hörte , ging ein Ruck durch seinen Kör-
per . Sern Rucken straffte sich, seine Augen glänzten.

Unglaublrch , so etwas ! Fordern , statt zu bitten ! Aber
diesem Geiste der Unbotmäßigkeit , des versteckten Aufruhrs
würde er nicht nachgeben.

Forderungen ! Er mußte fast lächeln. Das Wort
wollte ihm nicht aus dem Kopfe.

Fortwährend bewegten sich seine Gedanken um dies
Wort , wie ein Rad uu , seine Achse. Er verstand kaum , was
ihm Wickmann sonst noch meldete . Und als dieser endlich
schwieg, fragte er nur melancholisch:

„Ist das alles ?"
„Sobald Eure Exzellenz in Ihrem Büro sind , wird eine

Deputation kommen , um die Forderungen der Arbeiter
vorzutragen ."

Wickmann schwieg wieder , aber cs lag ihm offenbar
noch etwas auf der Zunge . Auch die alte Exzellenz fühltedies.

„Sonst noch etwas ?"

„Gestatten mir Exzellenz , die Bitte auszusprechen , Euer
Exzellenz mochten den Forderungen der Arbeiter zuvor¬
kommen . indem Sie ihnen freiwillig eine , wenn auch ge-
ringe , aber allgemeine Lohnerhöhung zum Geschenk machen,
llooer einen Tarif könnte dann später noch verhandelt wer-
den. Exzellenz hatten die Leute sich dadurch zu Freunden ge-
macht, so daß wir in den drohenden Zeiten schwerer Lohn-
kampfe auf sie rechnen könnten ."

, Der Generaldirektor kniff die Lippen zusammen , und

Falten ®̂ttrw ®öwt 3° 9En IĈ' ^ " krecht zur Nasenwurzel , tiefe
„Sagen Sie mal , Herr - eh - Herr_

^- —■  Was ist das ? Ein Rat oder eine versteckte Dro-Hunts. Avie/
Wickmann wußte , daß sein hoher Vorgesetzter in Mo-

menten , in denen er den Beamten ihre Bede utung nahe-

Handel llnüöndustrie.
Uui ?.r dem Eindruck der große » Kurs-

•?e ön«1öe ^J eutt6eu  Wiener Vorbörse wurden auch hier
weitere Realisierungen in umfangreichem Maße vorgc-

ö?e ®?. rfe  ätzten mit erheblichen Einbußen
gegen gestern em . die sich für Montan - und Elektrowerte
teilweise auf 3 bis 4 pCt . beliefen . Auch russische Anleihen
"5? namentlich russische Banken waren hier stark gedrückt,
^ .el ^nlose setzten um 4 Mark niedriger ein . Bon Bahnen
erlitten Canadas im Anschluß an New -Nork einen Rück¬
gang vont 6% pCt .. Schantungbahn verloren über 3(4 , pCt.
.̂ österreichische Werte waren entsprechend der Wiener Ver-
°uung gedrückt . Perhältnismätzig besser gehalten waren

deutsche Bankenwerte , bet denen anfangs die Abschwächun-
gen nur vereinzelt % p<St. überstiegen . Als später an der
Wiener und Bubapester Börse von staatlicher Seite abge-
gcbene beruhigende Erklärungen bekannt wurden , trat
^Ä - ^^ hend eine leichte Befferung ein . zumal da ver¬
lautete , daß die Großbanken sich über eine Jnvertention
geeinigt hätten . Bald aber sstzte die Abwärtsbewegung
von neuem ein . wozu unkontrollierbare Gerüchte , wie das
"on dem Rücktritt des russischen Ministers des Aeußern
Saffonow , den Anlaß gaben . Hansa büßten gegen gestern
wiedemlm 20 Prozent ein , Hamburger Paketfahrt 5, auch
Deutsche Bank wurden erheblicher in Mitleidenschaft ge-
W - Türkenlose wurden weiter gebrückt , Bahnen gaben
gleichfalls weiter nach, die Berflauung Londons war einer
Besterung hinderlich . Tägl . Geld 8 Prozent.

e weiter weichenden Kursen . Im
Kafsaverkehr ergeben sich nachstehende Aenderungcn für
& ma ? em ri 2% , ungarische 6t5 %, rus-
nfcE)eJ&iS 1, Bulgaren %•, Serben 2 bis 3, Griechen 3, Tür-
ken bis 2 pCt . : Lose 4,60 , rumänische pCt . niedriger
ö6ercrfir,e ^ tf^ e Monopolanlethe % pCt . höher.

Privat -Diskont 4(4.
* „^ ^ abau -Akt .-Ges Friedrichsfege « zu Friedrichs-

“n  der Lahn Die Gesellschaft schließt das am 31.
d- Js . beendete Geschäftsjahr 1911/12 mit einem

? ûttouberschutz von 8,985,183 M  ab . Hierzu trugen die
Erz-Produktion 1,081,059 M und der Gewinn ans der
Aktientransaktion 2,691,862 Jl bei . Andererseits erforder-
_ * allgemeine Kosten 695,404 Jl,  ordentliche Abschreibun-

WieSbadener Ge«eral.A«zeiaer
legen wollte , oft die Namen vergaß. Zum Zeichen, daß
ihre Stellung nicht so bedeutend sei, daß die Namen dem von
vielgestaltigen Geschäften angefüllten Gehirn des General¬
direktors unbedingt eingeprägt sein müßten.

Ein leichtes Lächeln glitt mit Gedankenschnelleüber
!k̂ r»br">ibn Züge , als er, wie um dem Gedächtnis des
Chefs zu helfen, ruhig und jede Silbe deutlich betonend,sagte:

„Königlicher Oberingenieur Wickmann !"
^’mr* £t)on  Horwitz hatte die Empfindung , als ob er sich

barerBloße ergeben habe , und das machte ihn noch reiz-

Mit ungnädigem Ausdruck entschied er kurz:
„Ich werde die Deputation nicht empfangen . In¬

dessen werde ich dem Herrn Minister Mitteilung machen von
dem unbotmäßigen Auftreten der Arbeiterschaft , deren offi-

habe "̂ ® ertreter  lch ja wohl vor mir zu sehen die Ehre
Betroffen trat der Oberingenieur einen Schritt zurück.
"ß®  komme keineswegs als offizieller Vertreter oder

überhaupt nur als Vertreter der Arbeiterschaft . Ich komme
als der , der ich bin . Ich komme im Interesse des Hütten¬
werks und um den Herrn Generaldirektor vorzubereiten.
Auch, um mnen Rat zu geben , wenn es gewünscht wird . Das
ist meine Pflicht!

Schroff erwiderte Herr von Horwitz : *
„Ich , wünsche Ihren Rat nicht ! Verlassen Sie die

Leute , nicht zu kommen . Sie sollen sich nicht die Mühe
machen , es ist unnütz . An eine Erhöhung des Lohnes ist
nicht zu denken ."

Obgleich Herr von Horwitz eine entlassende Gebärde
machte , rührte sich Wickmann nicht vom Platze.

„Auf die Gefahr hin , Euer Exzellenz Unwillen zu er¬
regen , wage ich es , nochmals zu bitten , die Deputation zu
empfangen und ihr Gehör zu schenken. Erlauben mir Ex¬
zellenz auch, den dringenden Rat auszusprcchen , der Depil¬
ation wenigstens die Erwägung ihrer Wünsche zuzusagen.
Die ^ .eutc wissen ja doch, daß der Herr Eencralöiektor über
die Festsetzung der Löhne verfügen kann und lediglich dem
Ministerium jährlich die Abrechnung vorzulegcn hat ."

„Gewiß ! Aber die Abrechnung soll ein Plus zeigen.
Dafür habe ich zu sorgen . Täte ich's nicht, wäre ich ein
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gen 182,754 Jl und außerordentliche Abschreibungen auf
2,788,423 Jl. Das sind insgesamt gleich¬

falls 3,986,183 JL Die Grube Friedrichssegen  er-
. brachte im abgclaufenen Berichtsjahre unter Berücksichti¬

gung sämtlicher Unkosten und ohne Berücksichtigung der
Abschreibungen einen Verlust von 206,578 Jl. Die Grube
W/rlau  erbrachte unter Berücksichtigung sämtlicher Un¬
kosten und ohne Berücksichtigung der Abschreibungen einen
Gewinn von 317,756 Jl. Der Betrieb erstreckt sich zurzeit
nur noch auf den bei St . Goar am Rhein belegenen Wer-
lauer Grubenbesitz , dessen Ausbau die Verwaltung zu¬
künftig ihre ganze Aufmerksamkeit widmen wird . Der
Vvrstand hofft , die jetzt rund 6000 Tonnen Zinkerze und
1300 Tonnen Bleierze betragende Jahresproduktion in ab¬
sehbarer Zeit wesentlich steigern zu können.

Börse« «nd Banke«.
^ „Zeichnung anf 8 Millionen Mark 4proze « tige Kom¬

munal,chuldverschreibnnge « der Kur - » nd Neumärkischeu
Rittcrschaftliche » Darlehenskasse . Bon den an der Ber-

notierten 4prozentigen Kur - und Neu-
markischen Ritterschaftlichen Kommunal -Schuldverschreibun-
gen wird ein Teilbetrag von 8 Millionen Mark zur öffent-
kichen Zeichnung aufgelegt . Zeichnungen werden bis ein¬
schließlich Samstag , 19. Oktober , in Berlin bei der Kur-
und Neumärkischen Ritterschaftlichen Darlehenskasse und
bei der Deutschen Bank , in Dresden , Frankfurt a. M . und
.̂eipzrg bei den Filialen der Deutschen Bank , in Wies-

baden bei der Deutschen Bank Depositenkasse
Wiesbaden  während der üblichen Geschästsstunden auf
Grund des bei jeder Stelle erhältlichen Anmeldeformulars
entgegengenommen . Die Bestimmung des Zeitpunktes , bis
zu dem am letzten ZeichnunHötage Zeichnungen entgegen-
genommen werden , bleibt dem Ermessen jeder einzelnen
Stelle Vorbehalten . Der Zeichnungspreis beträgt 98% Pro-
aent zuzüglich 4 Prozent Stückzinsen ab 1. Oktober d. I . '
außerdem bat der Zeichner den Stempel der Zuteilungs¬
schlußnote zu tragen . Wegen der näheren Bedingungen ver-
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schlechter Diener unseres allergnädigsten Herrn und deSStaates ."
Als Wickmann noch nicht ging , fuhr die Exzellenz »nge-hauen fort:
„Glauben Sie denn, der Staat hielte sich die Hütten¬

werke, um eine » Sport aus der Lohnzahlung zu machen? —
Nein , sie sollen der Staatskasse hohe Erträge liefern . Und
damit Gott befohlen !"

Wickmann ging auch jetzt noch nicht. Mit ttefem Ernst
wies er noch einmal darauf hin , daß alle Arbeiter eine ner¬
vöse Unruhe ergriffen habe , die teilweise eine Folge der
Teuerung sei.

Er hob hervor , daß die Wünsche der Arbeiter in der
Tat auch nicht unberechtigt seien und baß man jetzt durch
ein freundliches Entgegenkommen es vielleicht noch ver¬
meiden könne , später zur Bewilligung der Arbeitersorder,
ungen genötigt  zu werde » .

Er machte seinen Vorgesetzten darauf aufmerksam , daß
ern Entgegenkommen nicht etwa nur ein Akt sozialen
Wohlwollens , wie es vielleicht Seine Exzellenz ansehen
würden , oder , wie er selbst meine , sozialer Gerechtig¬
keit  sei . sondern einfach ein Akt politischer Klugheit , eine
staatsmännische Tat.

Der alte patriarchalische Geist , das Verhältnis „Herr
und Knecht " sei längst tot . Das Arbeitsverhältnis sei jetzt
auf der Grundlage der Leistung und Gegenleistung aufge¬
baut , und lediglich das Ueberwiegen des Angebots oder
der Nachfrage könne über oder unter das Gewöhnliche der
Entlohnung hinaus Verschiebungen herbeiführen . Wenn
die Verwaltung der staatlichen Erwerbsanstalten das zur
rechten Zeit einsehc , die wirtschaftlichen Verhältnisse prüft
und , dem Bedürfnisse entsprechend , die Lohnsätze erhöhe,
breche sie allen Versuchen , aus einer reinen Lohnfrage , man
dürfe sagen , aus einer reinen Magenfrage , eine politische
Frage zu machen , die Spitze ab.

Die Lage sei sehr kritisch, und es komme darauf an , die
Arbeiterschaft in freundlicher Gesinnung zu erhalten , sie als
bürgerlich gleichberechtigt anzusehen und ihr nicht zum Be¬
wußtsein kommen zu lassen , daß sie einen besonderen Stand
bilde , das Proletariat.

Es sei die Pflicht eines guten Staates , für alle seine
guten Bürger gleichmäßig zu sorgen . Ein guter Bürger
sei ^aber ^öer ^ der arbeite oder arbeiten wolle . Alle Müßig-

Der höchste Kasseepreis.
Die Kaffeepreise sind in den letzten Tagen stark ge¬

stiegen und die gestrige Hamburger Notierung von 71%
äliarf für 50 Kilogramm per Mai ist die höchste seit mehre¬
ren Jahrzehnten . Die Ursache der Preissteigerung liegt
darin , daß die früheren Schätzungen infolge der angeblich
sehr ungünstigen Entwicklung der Blüte wesentlich redu¬
ziert wurden . Außerdem hat der Konsum , der bisher auf
niedrigere Preise gerechnet hatte , stärker eingegriffen.
Ein größeres Decouvert soll derzeit nicht bestehen.

Vorbildliche Kolonialwirtschaft.
In den Nachrichten für Handel, Industrie und Land¬

wirtschaft. zusammengestellt im Reichsamt des Innern,
werden bemerkenswerte Zahlen über Teeproduktion
und Teehandel in Brttisch - Jnbien 1911 ver¬
öffentlicht. Die Produktion ist gegen das Vorjahr nur un¬
bedeutend gewachsen, von 268 000 000 auf 268 000 000 Pfund.
Etwas stärker hat die Gesamtausfuhr von Tee zur See und
über Land zugenommen , wenn auch nicht in dem Maße
früherer Jahre . Ein Vergleich der Exportziffern von 1907
bis 1912 ergibt das folgende Bjld:

1907/08 1908/09 1909/10 1910/11 1911/12
in Millionen englischen Pfund'.

228 235 250 256 268
Die hauptsächlichsten Absatzgebiete  der Ausfuhr

waren 1911/12 (und 1910/11 ) Großbritannien
Jn2r^ o7 , (183  026'8)' Rußland 26414,8 (31121,4), Kanada
S (8444,7 ), Vereinigte Staaten von Amerika 3146,6

£348,3 ) Ceylon 4315,4 (4570,0 ), China (ohne Hongkong und
Macao ) 5007,6 (8216,8), Asiatische Türket 8138,8 (8641,5),
Australien und Neuseeland 10 032,7 (9847,3).

Demnach ist die Ausfuhr nach Rußland und China
zuruckgegangen , dagegen haben England . Kanada , Austra-
E wesentlich mehr bezogen , wieder ein Beweis für das
Vorbildliche englischer Kolonialwirtschaft , die nach Mög¬
lichkeit alle Waren aus eigenem Besitz bezieht . — Von Jn-
teresse ist die dem Bericht bcigefügte Preisstatistik , die für
dre letzten zehn Jahre eine Steigerung von über zwanzig
Prozent aufweist . Nach mehrfache » Schwankungen ist jetzt
der Höchststand erreicht.
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Qt-Rchs-Sohatz
da. 1. 4. 15

Pr,Scbatil912
91. Reiohs-Anl
do. do.
de. do.
do.Schtzg. 08

Pregis. kons.Jt
do. do.
do. do.
do. Staffel.

8ad.St-tnl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

3rom.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96_

Sasa. Landeski
do. XXIo. 1r
do. XXIIo. 14
do. XXIIIe. 16
do. XXIVu. 21

8arabg.St.li.0i’
do. ara.87/04
do. do. 86/02

HassStt.93/09
do.96 03 04 05
do. 09
MeckLks90/94
9ldonb.SU.03

’Hannovscb
do.

Hess.Nass
do.

Kurudeum
Kuruüeum
Pomm

do.
Possnscho

do.
Prouss. .

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch.
Scblos. . .

do.
Schl.Holst.

do.
drandsnb.Pr.-A
Hann.PAVIIVIII
Ostpr.Prr.-Obl
do. do.

Pomm.Prr.-Anl
Posen.Prr.-Anl.
do. do.
do. do.

Rbolitp.Pr.-Obl.

99.70b
87.t0bG
87.0088
98.75b
76.70b
89.80B
92.500

199 506
99506

100.256
99.256G

100 00b
100.00b
100.00b
100.500
88.400
78.0056
98.90b
99 408
78.0050

100 508
94 90b
99.25bO

98.70b
88.506
9950b
88 008
99.106
88200
99 006
98 00b

88.106

99.106

99 006
89.0056
90000

97 9056
85.636

97.30B
856056

3tj 87.606

Rhnpr. IXXIXtV
do. XXXXI

3cM.H!st.Prv.A
do. do.
do. laad-KnS

Westt. Prr.-Anl.
do. II III IV
do. II

Teltow. Anleihe
Aachen. 93/02
AltonaSt.-A. 01
BarmorSt.-Awl
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn.

Bielefeld. . .
Brest St -A. 91
Brorabrg.St.-A.

do. lok. 19
Charlttb.89/99

do. 07 o. 17
Charlttb.95/96
Cöln.St-Av.98
Oüsseld.88/03
Elberf.St-A.99
Ess.StA.VIV98
FuldaerS4-A.07
KallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06ul1
do. 7591 n02

MbndenerSU.
Naumburg. 97
Pemer St -Anl.
Stettiner St -A.
Wiesbad. 1901

Bort Pfdb
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

SrandbPfA
Cnt.Ldsoh
do. do.
do. de.

OtPtb.Pos.
KoruNoura
do. do.

Ostpreuss
do.

Pommtnd.
do. do.
do.neuld
do. do.

PoietBcbe

3
4
4
3*

3*3
4
4
4
31
3i
3*
4
4
3S
3S
4
4
4
3»
3X
3ä4
3X4
4
3X
3*

38.25b

98106

B /Posensche 3X 89.106aG do. 1. 0 4 97.0DB
Sächsisch4 102.756

do. 3X 87.806
do. 3 77.40B

i  L Schis, altl 3X

3 ^
doL.A.C.O
SehlHIstLk

4
3X

98.906
88.008

* O do. do. 4 96.60b
Weslflanc4 97.006
do. do. 3X 87 806t Westp.ritt. SX 33.208* de. de. 3 —
do. neuo 3i 37.508
do. do. 3 77200

•GAugsb.7fl-Lose frc. 34.40b
Bad.Präm.A.6r 4 171.00b
Brnschw.20TL. frc 204.40b
Cöln-Mind.P.A. SX —
Hamb.50Tlr.-L. 171756
tübetker do. iix—
Hein. rGuld.-L. fro. 34.30b
0!denb.40TI.-L 3 126.606

Aaständlso Be Fund]

97.80b
97.806

. 97.80b
3X 8, 008

87 758
89.106
89.20b

88.506

86 80oG
89.756

, 116I0G
4X105.756
‘ 97.25b

89.756
81.106
99.006
96.7556
87,40b
78.805
99.90t£
99.006
52.006
87.608
88.3056
88.406
78.00oG
88.106

IQIaKU

87.00b
83.3058

_j. inn.400Ö».
do.ausslOOLn
do.Ces. 8.8.97
Bulg.StA.92 2r
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.*l89S

do. s. 1896
do. « 1898

do. TientsinP.
Griech.A.81/84
de. Goldrente
do. Ilonopol.

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mei.Anl.4080M
Oestorr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 1380l.ose

Port.StA.enifIII
do. III. Spe,

Human. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Boss.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt
do. Eoden-Kr

Sao PauloG.-AjSerb.amAnl.95
lürk.SL-A. 03
do. Bagd.-A,
do. 1905. .
de, Lose. , fre,

95.75b
98 58b

97.23b

102 006
99.0056
92.2556

36 0056
48.5056
90.7056
85.006

92.505

87.20b
174 75«
87.0056
9.806

9925b
88.00b
92.00b
88 25b
86.6056

100.4056

112 506
10010°,,
68 5056
80.75b
80 0056
77.50oG

Ung. Goldrente
do.Kronenrent.
do. Staats,. 97
8ucar. Anl. 98
B.Air.StA.1001
do. do. Pes

li8sabon.St.-A. , . __ _
Eisenbahn- Stamra-ÄKtisn

95 25b
103.0056
77 0058

do. do.

(24 005
6* 126.7558
' 94.50oG

66.7506
74.00b

176.756
. 113.90b
55107.006

29.50b
65.25b

144.25b

152.50b
126.905

öux-£ragertiid.
KasGh.Odb.Gld.

do. Siib. <9
Oest.Ung.Sl.alt
do. Ergänzgsn.
do. StaatsGold
Südfot.(lonrt>.)
do. Obi. Gold

Ivaogor. Domb
Mosco-Kursk.
0falGriasi89er
Süd-Westbahn
Kirsk-Kiew.
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjasan
Rybmsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1698uk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eiab.-Obl.
do.Ergnz.-Nelz
ital. Mittalmoaf
ehuantsp.G.A

75.508

86.006

93.256
60.7556. . .
97.5056 do
94.505
79.005 . .
84.2556 do
85.0056
85 255
84.7556

84.7556
84.2056
84.2056
85.1056

95Ä56
98.80b

Oeuisslii firpotti.-PlafHlti.
BorUtvp.-uank
do. VVluk. 14
do. XIIIXIV19 4
do. HiIVuk. 1b 4
do.VIIVilla. 18 4
do. I uk. , 916 3t
_.I.Km.Ob.lu18 4
Br.-Hann. XXI 3*
do. XXVu.20 477.50oG do. XXVu.20 4 97.2556

183.50b loUoliHyp.S.VIIl) 3il 87,000

r,  07 .606
4X100.5056

97.306
96.1056
96.906
90 756
98.7556
95 006
97.2556

OtHyp.-B. XVlii
Frankl. 8.8.XIV
GothaerGrdk.H
do. XVIuk. 19 .

Hamb.Hp.B.u18 4
do. do. 1908 -

Hann.Bd.XV19
do. do.

Meekl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meskl.-Str.lt...
do. IIIIVu. 20
Moinisg. VIII
de. Ute. 1914
rfo.XlVu.1919 .
do. XVu.I92G 4
do. u. 1913

Mitteld.8dkr.VI
do. unk. 06
do. Crdrrbr.HI

Nordd.Grdkr.lil
Preoss.Bdkr.IV

de. XVH
do. XXIX
do. Xi

Pr.Conlr.Bd.90
do. r.990, 03
do. r.06 uk. 16
do. *. 10 uk.20
do.r.86,89.94
do. ». 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. ¥.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.

r. ».04 uk. 13
do. r.Ob uk. 14
do. r. 07 uk. 17

Hyp.-Vers
fdb.do. PfdbB.XXII

do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1916
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do.XXXIIXXXIII
do. XXVI1914
XVHXVIIIXXIV
do.Kloinb.-Obl
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IX 20
do. do. X 2k 4
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-62
do.Komm.-Obl.
Hlietn-W. 1XIXA
do. do. Xu. 15 .
de.8«.M«, 18| 4

97.3056
97.596

117.2551
93.9056
87.50'X-
87.5056
88.506
88.096
97.0956
90.906
87.806
93.506
98.036
96.50,0
965056
97.5050
97.8056
88.3056
96 506
88.006
97.7550
95.0016

114.006
96.001«
98.50G
87.706

96.106
96.5056
97.506
86.8056
87.506
88 406
88.586
97.106
86.7556
36.200
96.406
96.606
97.506
96.2556
96.255«
95.6056
97.2556
97.8056
97.8056
98 4056
98.506
90 306
87.506
96.256
88256
98.9050
99.001«
99.50t«
97.006
87.8056
87.808
96.2556
96.7556
87L6

8bernW.XIIu20
do. XIIIuk.22

Sdchs.ßodenkr
Scbles.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III .
Bann-Aktien

97.506
98.596

96.606
87 005B
98.1OG
87 706

Berlin . Bankdiskont 41/2, Lombardzinsfuß5’/2, Frivatdiskont 41 /s»/»
J )bfigation<fc mit » sind hypothekar, aichergestellt. __ »aendr. verb.

barmer Sank*.
Berg.-Märk.Bk.
Sri. Haod.-Ges.
do.Hypoth.-ß.A
Brasil. Bk.f.Dt.
ßraunsshw. Bk.
do.-Hann. Hyp.

BrsI.Disk.ß.abp
Comm. u.Disk.B
Oarmstadt. Bk.
Deutsche Bank
doiffekt.-Bank
do.Hyp.8k. 100 -
Diskont.-Komm10

6*117.750
7 jH3 .50t)G
9v162.70b

Dresdner Bank
tssen. Kr«d.-A.

- Gothaer Grdkr,
96.20WJHamb. Hyp.-Bk.

Hannoi. Baak
Hiidesheim.Bk
Kieler Bank. .
Kämgso. Var.B.
leipz. Kred.-A.
Lub.Komm.-Bk.
Magdeb.Baikv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str.Hyp.b
Ue»n. Hyp.-8k.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd. Grundkr
do. Krediiansi.
Osnabrück. Bk.
Ostb.t.Hd.u.Gw„
Pr. Bod.-Kred.A
do Ctr.ßd.Kr80
do.Hyp.Akt-Bk
do.Leihhaus. .
do.Plandbr.Bk.
ßeichsbank. .
Rhain.Disk.Ges
do.-IAIstf.Bedkr
Russ.B.f.aoswH
Schaalfh.ßnkv.
Schics. Bank».
Sudd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
VesttUpjVsfS

115.25b
174.008

.113.256
8X1555086 ‘1Ö7.0ÖBGL—¥*■ . . . .

111.0356 undenbr. Unna

12X243.595B
1I5.00G
I47.75o6
181.506

.151 1056
8X110 0056
9 168.25,0

181.756
7X135.0058

187.006
113.7651!
129.506
1612556
128.006
114 756
IOU.OOG
392.006
ItlO.5056
135.1056
97.006

6X116.50b
' >22.256

98.006
>19.756
115.256
17.5056

>24.256
123.005

8 158.256
SX199.5058
6 115.25b

89501!
152.006!
132 8058
122.5056

8X152.256
10 153.005
7X117.8056
7X151.75568 -
7X.142.75b
6 100.006

0
. 85.86

7

Indoslrti-Aktiui io

100.0056
138.5056
205.5056
119.005B
242 0056

Berliner Brauereien
Barl. Bockbr.
Böbm. Brauh.
Schdneb. Schl.
SpandauerBrg.
Sehulth. Brauer._

Auswürtine
Boch. Victoria.'
Oonm. Akt.-Br.
do. Union-Br
do. Victoriab.

GermaniaOrtra.
Herkul. Brauer.
KielerSehlossb
Leipi. Br. Rieb

Linden.Brauer
lömenbr. Orfm.
MüsenBrauerei
Schlegel Br.
SchöfferhofBr
Wioküi. Küepei
Accumolat. fab 25
Alfeid-Gren. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlecnPertl.Cem
Alummium-Ind
Anglo-Ceniin. .
AnhalterKohdee
Ankrw.Rensstb
Aplerocct Igh
Arenberg de. . ,
BalckeBochum18
BaroperWala». 13
Bergm. Elektr. 5
Berg.M4rk.lnd. 0
Bert £leki.-W
do. Masehb.

BielefeldMscn
Biomarckbütte
BoebumerBgw.
do. Gussstahl

BösperdeWIiw.
Braunk.u.Brik.1
IraunochwJute

do. Kohlen
Breitenh. Gern
Bremerünol.
do.Wollkämm.

Carolinob.Offl
Cassel. Fedsl.
C4lnerBrgw.-V.
do. Gasdiiekt
Cdln-MAs. 8g»,
ConoordiaBgb
Consolidation.
Croll»it!, Pap. „
Oelmenh. Liool. 24
0KIUS7to . il

357.506
402.006
115.256
134.005
159.501!
IIS OOS
182.538
09.038

211.256
159.508
124.758
157.006

125.096
508.0056
99.758

249.105
225.256

. . 2« 2556
7X115.0058
~ 158.9016

115.006
. 154.25b

I6| |S97.005G
" 232.08b

204.0056
128.00«!
70.0056

183 60b
.225.5056
453.0056
143.25b
142.0056
225 30b
90.00b

175.00«!
201.00b

12
13X

128
0
b

14
2

12
12
10
0

12
18

.30
12

.30
0
0

16
19

101.00b
201.80b
260.096
«15.0056

«98.001)6
79.006

310 90-5
350.0016
173.00b
355.0056

Dtüebers. tl.G.
Otsch.Gasglüfil25
du.Lur.Bgw.V.
do.V7alf.uMun

Bonnersmrckb.
Oüsseld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust
EgeslorffSalit
Eintracht Brno.
Elberf. Farben

do. Papierf.
Elkf.Unt.Zürich
Engl. Wollwar.
Eooitweil.Brgw
Essener Steink.
flensb.Scbiffb.
EristeriReeem
Gelsenk.Berg«.
OoorgMarieStA

do. Verr.-A
Gerresb. GlasA.
Ges.f.elktr.Unt
Oildemeisi.Wkr
GladhaehSpinn
do. Wollw.-Ind
GürlitzerEisni.
Haberm.ikGuck. ,.
HallescheMsob(32
Hannos. Massh
Harbg.-V7ienG,
Hark.Brüoksnb

595 035G
157.405
494.0056
301.50«
105OO5G
249.7558
171.0058
188.00b
471.081)6
510.10«!
84.005

180,309
81.0056

155.25«!
86.0058

114.005
83 40b

188,20b
96 005

113 2550
222 256
153.70b
137.756
94.25G

138.00«;
200 50b
127 5056
472 00«;
285.00b

- 145*05......um».«»., 7(111.50»
de. Borge.Pr.A. 12X165.75aG
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gängcr hingegen , ob sic gesellschaftlich hoch oder niedrig stän¬
den, seien schlechte Bürger , und gegen diese müsse ein Staat,
der fortschreiteu wolle mit der politischen Erkenntnis , rück¬
sichtslos Vorgehen . Dann werde er sich erhalten . Das sei
wahre Rcgierungsknnst.

Eine Staatsverwaltung , die im alten Geletse werter¬
trotte , werde einen Sturm herausbeschwören wie den , der zu
Ende des 18. Jahrhunderts das französische Bnrgertum
erfaßt und die Herrschaft des aristokratischen Absolutismus
gestürzt habe ."

Während der Oberingenieur sprach, war de» General¬
direktors Auge auf das Wickmanusche Buch gefallen , das
noch immer auf dem Tische lag . Und als jener geendet,
fragte Herr von Horwitz nur:

„Das steht ja wohl alles in Ihrem Buche da ?"
Wickmann folgte mit den Blicken dem ausgestreckten

Arm . Er lab sein Buch.
„Gewiß , Exzellenz , und noch viel mehr.
Die alte Exzellenz brauste auf . Das ganze Standesbe-

wußtsein eines Mitgliedes des Uradels kam zum Durch¬
bruch.

„Dann sind Sie ein Bolksauswiegler , ein Danton , crn
Robespierre !" _ , . . r. r .

Der Zorn flammte in roter Lohe von seinem Gestchtc.
Er suchte nach Worten . .. „

„Sie sind ein - ein - etn Revolutionär.
Wickmann antwortete nicht sofort . Der leidenschaftliche

Ausfall des Freiherrn beleidigte ihn zwar nicht, aber er
verblüffte ihn doch. ,

Und bevor er noch zu einer Erwiderung kam, wurden
draußen Schritte laut.

In freudiger Erregung kam Frau von Horwitz auf die
Veranda , ihren Sohn Helmuth an der Hand hinter sich her¬
ziehend und ausrufend:

„Hier ist er , Franz !" . . , ^
Helmuth bemerkte sofort die Erregung seines Va¬

ters . Da er sie falsch deutete , — er glaubte , daß sie eine
eine Folge seines Telegrammes sei —, ging er rn etwas
scheuer Hast auf ihn zu und bot ihm die Hand.

„Tag , Papa ! Da bin ich. Hast du Zeit für mich.
Die glückstrahlende Mutter schob den « ohn mit zärt¬

lichem Drucke zur Seite.
(Fortsetzung folgt .) _ _

vermischtes. Schaden , den die Pariser Kaufleute erlitten haben ist noch
nicht genau sestgestellt,' der Antiquar de Eanson hat einen
Verlust von 88 000 Francs erlitten . Radowitz war tn

Ei » deutscher Aristokrat als Wareuschwindlcr verhaftet.
Aus Paris  wird uns drahtlich gemeldet : Großes

Aussehen erregt die Verhaftung des Barons Klemens
von Radowitz,  eines Neffen des früheren deutschen
Botschafters in Madrid . Er wird beschuldigt , große
Warenschwindeleien verübt zu haben.

Radowitz hatte seinerzeit seine Dienste in der bayeri¬
schen Armee quittieren müssen, weil er eine Schauspielerin
heiraten wollte . Darauf ließ er sich in Ungarn naturali¬
sieren und siedelte dann nach Paris über . Hier lebte er aus
großem Fußes in sechs Jahren seiner Anwesenheit hat er
über 6 Millionen Francs durchgebracht . In der letzten
Zeit wurde er von seinen Verwandten unterstützt , die ihm
regelmäßig Geldmittel zusandten . Der Baron , der im 30.
Lebensjahre steht, soll nun ein Doppelleben  geführt
haben . Während er in seinem Schlöffe Petit Senart in der
Nähe von Fontainebleau , das er zusammen mit seiner
Maitrcffe bewohnte , eine große gesellschaftliche Rolle i'nettc
und ständig 18 Diener , 8 Automobile und Ist Pferde hielt,
bewohnte er in Paris eine kleine Wohnung in der Rue
Pcrgolesc . Radowitz soll nun die Schwindeleien in der
Weise ausgeführt haben , daß er in Paris Waren aller Art
aufkaufte und sie nach seinem Schloß schaffen ließ . Von
seiner Wohnung in Paris aus verpfändete er die Waren
dann an verschiedene Leihhäuser . So hatte er in den
letzten Tagen von dem bekannten Pariser Antiquar de
Cansvn Möbel - und andere Einrichtungsstücke erworben
und nach seinem Schloß bringen lassen , die er am folgen¬
den Tage , bereits wieder verpfändete . Seine Verhaftung
erfolgte Samstag abend in einer Var am Place de l 'opera,
ivo er sich zusammen mit seiner Maitreffe Rebo - rx auihteli.
Man fand bei ihrmn 300 000 Francs v • WerGavicrc '- : die
Maitresfe trug Juwelenschmuck im Werte von mehreren
hunderttausend Francs . Auch sie, die in der Pariser Lebc-
und Künstlerwelt unter dem Namen Liane d'Argcnt wohl
bekannt ist, wurde von der Polizei verhaftet . Radowitz
manipulierte in der Weise , daß er den Pariser Kanflcuten
ein früheres Testament seines Großvaters vorzeigte , nach
dem er am 20. September , zu seinem 30. Geburtstage , in
den Besitz von einer Million Mark gelangen sollte . Der

Eine Schule für Tierpflegeriune « .
Wenig bekannt dürfte es sein , daß in England Schulen

für Tierpflegerinnen bestehen . Dort werden die Mädchen,
die sich diesem Berufe widmen wollen , mit der Pflege des
mehr oder minder treuen Freundes des Menschen bekannt
gemacht, sie lernen alle feine Krankheiten erkennen und
werden mit der richtigen Behandlung vertraut . Die Nach¬
frage nach diesen Tierpflegerinnen soll ziemlich groß sein,
und auch die Bezahlung ist recht anständig . Eine gute Tier¬
pflegerin soll bis zu 1500 Mark jährlich bekommen . 30 Mark
monatlich — bei freier Station — soll der Minöestlohn sein.

Ei » deutsches Dienstboteukafino in Boston.
Um die besondere — man kann wohl sagen , gehobene

Stellung zu kennzeichnen , die der deutsche Dienstbote „drü¬
ben " cinnimmt , hat sich die deutsche Kolonie in Boston ent¬
schlossen, ein Erholungsheim für männliche und weibliche
Dienstboten zu bauen . Durch eine Sammlung unter ihren
in Amerika lebenden Landsleuten hat Frau Edith Keller,
eine geborene Dresdnerin , die hübsche Summe von 8000
Dollars zusammcngcbracht , um den in Amerika respektive
in Boston anqestcllten deutschen Dienstbsien ein veritables
„Kasino " zu bauen . Dasselbe soll richtige Speise -, Spwl-
und Lesezimmer erhalten , um den Angestellten Gelegenheit
zu geben , nach des Tages Müh ' und Plage im Kreise ihrer
Landsleute zusammenzusein . — Mit dem „Kasino " wird eine
Stellenvermittlung verbunden werden , um auch den Ameri¬
kanern Gelegenheit zu geben , gut geschultes , deutsches
Hauspersonal zu bekommen . Jeder Amerikaner , der dieses
Bermittlnngsinstitut in Anspruch nimmt , ist verpflichtet,
einen jährlichen Beitrag von 30 Dollars zu zahlen . Da be¬
sonders das deutsche Dienstmädchen als gute Arbeitskraft
sehr gesucht ist, soll sich schon eine große Anzahl amerikani¬
scher Familien gemeldet haben , die bereit sind , das Unter¬
nehmen zu unterstützen.

Im Kasino selbst werden die „Herren Diener " und die
„Fräulein Köchinnen " von schwarzen Angestellten bedient
werden . ®k*
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Meine nach eigenem Ver¬
fahren hcrgestcllten

beseitigen
die durch Ucbcranstrcngung
der Fußmuskulatur cntztan-
dencn Beschwerden, Mndig-
keitserscheinungen rc.,

verhindern
dasScnken d.Fuß gelenke:c,u.

verleihen
dem Fuß beim Gehen, Stehen
und Tragen einen leichten,
elastischen Gang. 52j4

P.A.Stoss Nach!,
Taurritsskreße 8.

130

phrenologm.
Reichst Erfolg . Nachw. viele

Dauksaannacn von nur besten
Kreisen. Kran Elise Kakbender.

Walramstraße 4.

+ %,  «
Gesundheitsbinden

sowie sämtliche
Artikel -»><

für Krankenpflege
empfehlen billigst

■I
Ecked.Langg.u.Schütjenhofstr.

OmnäHSaM

Bestes und billigstes
Heizmaterial.

Hausfrauen verlangt
in den Kohlenhandlungen

nur diese Marke.
F. 31g

Gallenstein- und Zuckerkranke
Beinleiden, Krampfadergcschwüre und Aöerbeine, ferner
Nprupnlpiripn Nervenschwäche der Männer . Pollutionen Nerven
nei vcmtMueii , zerrüttungen , Impotenz,
Magen- und Darmkrankheiten, Uerenlewem"' 8c6er=
Rheumatismus , Gicht, Ischias , Gelenkkrankbeiten.
Haut - und (üeschlechtslciden , behandelt mit Erfolg

s37263

4-
ohne Berufsstörung

Malechs Kur-Anstalt „Carolus", Kaiser-Friedr.-Ring 92.
Institut für Natur - u. elektr.Lichtheilverfahren. Elektro¬

therapie, Magnetismus , Kräuterkur rc.
Sprechstunden: 9—12V» Uhr nur Werktags.

Schulranzen
Iteisekolfer

Ulusenkotfer
Handtaschen
Portemonnaies

Itncksäcke.
Aeusserst billige Preise.

fl. Lefscherl,
10 Faulbrunnenstrasse 10.

Alle Grössen

Alle Farben

Einheitspreis

Alle Fassons
29 . -

36663

S.Outlmann
B « ln allen Preislagen u. bester g
® KA » a gtk  MP AM Qualität empfiehlt u. Garantie g1 H1„BC B und billigsten Preisen 37344g
S ®ö 4 (k . BiicHing, Mm  fl,!.lüi. !

iremaiz, nomeii unn orn
sowie Zechenkoks für Centralheizungen,

infhcnritkoiilen I 5ürAnthracltkohlen I für
jEiform -Briketts j Dauerbrandofen,
Union -Briketts , beste Sorte
Bachen - und Ikieferu -Scheitholz,

auch geschnitten und gespalten . |
Kiefernes Anziindeholz per Zentner M. 2.3«
grobgespalt . Abfallliolz per Zentner M. l . ô

liefert prompt frei Haus

W. Gail Wwe .,
Biebrich a . Rh . u. Wiesbaden , Friedrichs » . 1°

Fernsprecher Nr. 13. Fernsprecher 84.

Umzugshalber nadiWellritzilr.12
eekr fntenenstrasse 37365

verkaufe von jetzt bis zum 15. d. Mts . ca. 300 Paletots , Ulster,
Bozence Mäntel , Kaves, Herren - und Knaben-Anzügc, Joppen.
Solen und Westen rc. rc., Reste für Herren - und Knaben-Anzüge.
Sämtliche Ware» werden 3» jedem annehmbaren Preis verkauft.

0 . Birnzweig , SS 'Äi .u.': L

Teufels Leibbinden
hervorragend bekannt durch ihre tadellose , zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gntes . angenehines
Sitzen , in allen Grössen von Mk. 3 .75 bis Mk. 14 .50.

TetBÜsls Mas ’ sgiip4el . Damenbediemmg

36574 Massowia-Drogerie
Fenrspr .717 . Chr .TauberHatliflg ., Inh . R. Petermann . Kirchgasse 20.

Auftraggeber
von

eiiehL-Zrissralrn
bitten wir von bereits abgelaufenen
Inseraten , die noch in unserem Besitz
befindlichen Clicbö’s unverzüglich ab¬
holen lassen zu wollen . — Bei Jlufbe*
Währung können wir eine Barantie nicht

übernehmen.
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Auf jede gezogene Nummer find , « «< gleich tz»b« IGewinne gefallen, und zwar je eine- auf di« Lose I
gleicher Nummer in den beiden Abteilnugcu I o. «I

Nur die Gewirme über 192M. ftnd tu Klammern betgefügt.
(Ohne Gewähr H. Et .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten»
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169076 12« 246 63 (600) 376 490 667 (400) 726 988

176 .179 83 311 17 92 686 171095 194 277 429 67 644 686
906 17 2026 54 618 765 173139 334 5 66 174238 706 581
89 175085 176131 60 371 623 687 «03 83 902 17 7034
176003 68 250 720 890 17 6008 210 314 85 403 6781523

186462 822 181039 145 214 «06 182604 66 767 819
186225 (400) 539 763 86 (600, 1 8 * 296 498 629 *1. 625 69
925 185034 61 523 «97 710 964 186194 247 380 (1000) 406
86 (600) 629 663 18 7 25« 371 (400) 662 744 941 188096 362
65l "803 945 (400) 189240 396 592

1S8020 140 256 (500C) 518 (400) 768 191043 332 607 900
192620 629 18 3465 654 743 77 915 16 * 078 83 (500) 811
14 16 185347 802 <26 600 ) 968 196127 81 693 840 87
187432 820 53 168126 208 332 814 064 198117 366 03

26633 « Sit 91 639 702 48 987 201167 (400) 260 93 825
- - 764 (400) 947 283112
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87492 2244 362 432 75 601 )

!91nf jede gezogene Nummer find zweialeich HobeGewinne gefallen, und zwar i« ""t, t̂« Lok«
gleicher Nummer tu den beiden Abteilungen » u. »1.

Nur die Gewinne über 1S2M. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr A. St .-A. f. Z ) (Nachdruck verboten)

153 343 493 890 983 12)8 54 2024 151 394 551 839 65 97
8242 304 473 878 969 » )74 421 W7 831 SW 390 6171
452 607 691 937 72 7072 (600) 197 362 66 914 (400) 8300 619
60 606 992 # 081 481 998 . „ . . . . . . . .

10130 389 594 11009 81 256 488 846 63 941 12174 222
84 344 77 811 13024 54 238 977 1* 109 77 218 758 15088
227 40 329 628 (600) 643 978 16044 49 268 377 716 898 923
AS1 17336 432 977 18074 80 186 218 80 669 603 35 749
887 19003 185 321 41 642 _

20308 40 57 720 943 21243 720 2 2406 74 615 671 794
975 2 3040 204 (400) 320 811 901 69 2 * 023 269 331 49 (1000)
662 92 768 80 913 2 5073 407 685 2 6122 206 427 87 646 54
834 98 915 2 7428 50 627 2 8088 622 88 626 927 38 « 8022

83 *86093 161 321 803 31104 298 380 441 61 612 793.32129
96 240 392 41S 617 62 70 686 968 3 3040 170 344 656 97
(400) 780 3 4007 47 66 317(400) 87 603 92 824 948 70 3 5091
132 87 300 508 81 36150 61 239 387 492 672 3 7640 804
(600) 3 8063 108 47 216 (500) 36 69 70 329 731 996 3 9254
449 *O0 »864 44°(400)863 446 693 657 804 41048 88 176 (400)
SOS 14 597 757 917 4 2076 102 8 28 233 81 690 659 764 84
827 923 26 43106 13 72 275 494 664 751 44092 912 21
4 9033 66 102 313 484 628 761 46002 20 263 316 31 409 803
34 75 4 7197 316 64 «SO 701 068 48056 126 368 732 810
49203 379 (400) 503 32 809 61

ÄO380 662 690 983 » 1033 322 647 723 833 94 912 14
52670 615 54 81« 33025 27 63 322 834 990 » 4083 96 202
326 907 6 5132 283(400) 645 54 843 » 3023 474 998 5 7 083
299 666 753 957 5 8144 84 SOI 16 486 645 767 841 907 6 9181
294 384 613 785 90

•0581 861 927 01066 (400) 446 535 41 (500) 72 760 86
899 (406) « 2033 212 (400) 321 (400) 963 93 6 3092 313 729
36 910 84435 670 300 998 8 1232 310 486 637 (400) 630 51
794 0 8071 127 231 6 7091 112 36 287 323 410 804 94 66192
(400) 4A 637 62 728 928 96 8 9195 326 668 703 826 34 86 97

7 0010 132 249 438 606 847 60 71837 41 916 7 2275 631
73192 281 (3000) 421 695 633 62 793 7 4223 323 694 7 5181
651 501 87 765 7 0519 70 96 540 979 7 7080 489 693 766 834
(400) 966 7 8185 203 640 7 9071 234 (400) 633 827 945

80306 782 87078 143 609 43 55 912 46 * 2143 225 861
932 52 8 3 032 228 366 633 £66 927 8 4213 61 316 701 889
96 941 8 6 020 99 240 668 867 »02 « « «44 159 273 714 896
*7146 446 72 726 « « 169 281 615 761 806 82 « « 003 13 45
SS 475 »49

883 15 81136 379 644 62-800 9 2 050 17̂ Jjffj^ 8^ ||fl3 (K5

153 266 446 91 610 61 878 734 43 9 4081 (400) 102 268 78 41»
619 (400) 770 996 9 5177 719 923 62 9 6096 161 666 835 973
97034 220 79 317 490 J522 660 77 796 868 9 8214 394 405 47
669 832 9 9205 334 796 829 902 38

10 0007 353 622 (1000) 664 84 897 101083 217 496 658
855 102112 72 288 427 44 103124 389 416 (400) 47 670 718
104698 937 105697 108349 792 891 107063 160 225 324
29 461 108021 167 438 629 31 46 721 109233 366 463 663
762 908

110132 235 804 111089 393 731 (400) 874 112036 165 322
65 447 73 644 62 771 113100 82 426 67 94 630 (1000) 902 63
114169 269 399 621 949 116038 93 423 694 654 (400) 800 973
81 116299 360 669 117108 276 648 763 68 (400) 883 118490
693 609 767 76 119436 681 . „ „ w ™ ™

12 0046 100 372 461 601 65 887 91 121063 266 492 609
631 702 8 65 944 (1000) 12 2268 318 436 93 95 643 62 65 720
871 926 123076 166 242 300 66 67 76 480 (600) 663 776 817
802 124032 124 224 316 471 90 773 12 5 034 193 206 11 99
678 837 12 8042 123 95 360 639 790 866 916 12 7268 435 46
631 812 80 12 8376 620 (1000) 73 693 739 62 (bOO) 994
12S242 302 401 34 714

130071 286 330 50 513 899 (400) 131107 415 700 868909
132418 (15 009 ) 69 93 652 907 133012 112 384 94 648
60 630 785 134105 44 (400) 370 422 611 763 136106 216

'484 91 692 665 849 84 136010 103 34 43 99 286 782 13 7 059
•766 83 973 76 13 8077 291 402 13 0218 71 362 944 _

140271 337 763 809 941 141044 259 (400) 142128 609
639 (3000) 842 968 (400) 143153 66 390 632 (400) 610 49 64
768 889 935 91 14 * 013 96 1* 5327 663 606 811 64 931
148194 398 407 914 1* 7329 417 63 702 90 837 96 1* 8008
227 614 606 25 (600) 726 149314 64 93 465 507 661 (400) 805

150181 212 44 400 79 586 679 938 151314 701 869 918.
18 2049 81 408 523 31 15 3013 496 637 917 15 * 094 215.
„S 76 990 15 5207 767 15 6343 638 796 804 76 921
15 7 031 212 20 628 94 966 158106 42 280 331 634 15 9085'

899 « >̂ ^ >, « ' 146 313 768 619 41 , 82820

2718 33a26Wy 2<10 000 > 483768 1 86093 417 531 71 762° 8«
,67326 614 37 722 934 168019 161 204 79 (400) 602 93 914

,® 9|70 « 16171263 « 8 609 774 172064 488 878 987 , 73161
630 , 74169 326 98 448 {,0 000 ) 803 (400) , 75345i 408
29 (400) 895 , 7 6048 199 201 406 17 7 066 160 727 62 , 7 8016
277 430 90 676 841 61 17 9683 839 99 _ _ . . . . . .

180027 135 40 60 292 303 411 43 686 806 950 181626
950 , 82060 267 69 464 624 (400) 864 989 183277 436 73
764 801 34 , 8 * 245 347 485 765 816 62 185132 406 631 895j
1* * 088 116 95 336 38 663 603 747 806 923 , 8 7076 9431
1* * 217 69 600 901 (400) 180101 426 698 811 988 (400)

,88041 130 68 214 23 62 644 73 (400) 867 , 9,093 (400)
116 479 645 844 , 9 2017 26 338 676 785 (400) 864 966 , 93187
296 643 63 , 9 * 096 232 99 626 773 946 , 9 5068 786 894 938
(600) , 93462 (400) 603 49 , 9 7 209 360 411 761 888 19801»
69 113 237 463 94 712 829 967 77 85 19 9425 893

2B1041 118 219 35 66 437 607 12 612 2 0 2083 (600) 719
203116 206

Di- Ziehung der 6. Klaffe der 1. Preußifch-Siibd-Utsch-» X
227. Kgl. Preußischen) «lugenlotterie ßudet vom 8. Nev-mi-r dir
' - .onS« 1912 statt.

Kohlen, Koks, Brikets
Unerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken.

Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.
Eröfcte » Lage »« am Platae . — Billigste Tagespreise.

VW
< / \ y

Kohlen -Verkauf -Gesellschaft
37281mit beschränkter Haftung.

Hauptkontor: Bahnhofstrasse 2 . Fernsprecher: Br . 545 u . 775.

3 Zimmer.
Dch im  feeffe

Wohnung
n 1. Stock., i» bester ®ef(65M9-s ü., m ctuzx  täJCHuurcc»-

altend 3 Zimmer und

M .. 7
»obnrmsnärb nen b̂erg'erichtet.

, Korridor , mit
ÄH 'elÄtrischcm Lickt jget

Oktober »« vermiete».

Näber«» durch die Err-edittoneu
iefeS Blatte » MkolaSftr . il v.
toatiüuSftt . 12. 10*53

fer»
3. verm . Näb . » t. l. “

2 Zimmer.

Wt & ‘S:% |
MbereS Stb . wert 10420

Karlstr . 38, Stb .. kr. 2 3 .-W.
Näb. Vdb. 1. t 50Y2

1 rirnmer.
Bleubstr . 27. 3,. 1 3im . u. Kucke

mjt Abickl. sok. z. verm. k
Heieuenst. IS. Mb.. 1Ä. K. m K.s
«nueutbaler ». S. 18 . u. S . 1BB»
Röderstr . S. 1 8 . u. S. M. 16X

I Laers Zimmer I
H»rr »«art «nstr. 4. Ms. ».v. 10481
Leere Mansarde »u verm. NM

Sck» affe V. 1. ' E

I Nödi Zimmer I
B » cker«r . W. 1- schön « BH.

Zimmer billia zu verm. u»7L
Dobbeimerstr . 31, Hckv̂ ft . m.

Zim. bill. zu verm. 10o52
Orauienstraßr 37. Gib. 3. links,

ein kreunol. möbl. Zimmer
zu vermieten. 5142

1 Werkstaffen efc. |
100 R *metcr grober Lagerkeller

fofort  bill ^ ru verm. NäH.

S *«‘II» i! fiil 'it

Mitsamt WirsIMii.
Machdinck verboten.)

8S werben gesucht.
Münul . Personal:

1 Bausckiosser n. ausw.
2 junge Elektromonteure nach

auswärts-
1 immer Spengler u. Justalla-

:ur »ack auswärts,
mfschmiede(1 n. ausw .).
'auschreiner.

junge Küfer stir und
*r ' '

r
i
8 . ..

Kellerarbeit.
1 Rabmenglaser «. auSw.
8 junge Schneider auf Woche.
1 Friseur u. Barbier ». ausw.
1 junger Buchbinder n. auSw.
6 Erdarbeiter.
4 tunae Ackerknechteu. ausw.

Hau».Pers »nal:
1 Kindergärtnerin n. Rußland.
1 Kindermädchen «. Mainz.
1 Jungfer.
0 AlleinmädLen.
Hausmädchen. 1 n. Bauern , ln.

Berlin . 1 n. Paris . 1 nach
Kreuznach. . .

Gatt» und Sckenkwirtickasts-
Personal:

1 junger Kock, gelernt. Conditor.
2 Küchenburschen.
1 Hoteldiener nach Bad Flüel.
1 Liftiunae . ensl . sprechend, n.

auswärts.
1 Pension Sbiener. sprachkundig.
1 Servierfräulein «. Bad Fluel.
4 Zimmermädchen.
2 Weißzeuanaberinuen.
8 Köchinnen.
2 Kochlebrsräulein.

"Männliche.
Tücht. Verkäufer

(auch Damen ) für Herbst- und
Weibnachtsartikel.

Elektr. Hauslamven . »teuer-TS
Debnert u. Co.. Barmen.
Wochensctineider

für Grotzstück gesucht. Eltviller-
straße 7._ 5145

Schneider f. Grob- u. Kleiu-
stück auf Werkst, sucht Sviekrr-
maun. Kellerstr. 7.

können Herren u. Damen jede»
Standes verdienen durch den
Verlaut von Artikeln, welche in

Deutschland noch konkurrenzlos
dasteben. Auskunft u. Auster
gratis u. franko durch Es . Beck,

Butte PedaleA,Paris.-
Ordentlicher fleißigerLaufbursche

der auch Rad sabren kann und
womöglich eigenes Rad besitz/
sofort gesucht. Nur solche
gute« Zengniffe» « ollen
melden Mkolasstr . 11 <H.o.
_ 244,1

Oel-Haulierer _ _
gesucht. Metzacraasse 81. 87878

Personen irden Standes könn.
sich{aft mühelos u. mit gerinnst,
ein. Mitteln täal . 10 M u . mebr
durch den Vertrieb interessanter
Neubeit, verdien. Näb. Oramen-
straße 22. 1. r . 9—11 vorm. P̂ i

Weibliche.
Zuverl.

aes. Rbeinstr . 6'
'Löckenvt. f 5811

Verschiedene
Frisier-Modelle

gesucht. Zu melden Dienstag
abend 9 Ubr Hotel « arlöbok.
Rbeinstraße . Ecke Karlstr.

Bürdräulein
(Anfängerin ), die in ^ kauf¬
männischen Arbeiten, stnis-
aravbie und Maschinenschreiben
schon einige Kenntnisse bat . daS
Televbon , u bedienen verliebt,
von guter Aufiaffuna, „uet&ifl
und willig tft. sofort gesucht

Offerten unter 3 . SS an die
Erveo . d. Bl.

BeOcgeuandfe Danen
aum vrovisionsweiien Verkauf
lukrativer Artikel bier u. aus¬
wärts gesucht. Scbr feiner Ar-
tilel . bol,er Verdienst.

Angebote Postlagerkarte 2
Wiesbaden I erbeten.

Stellensuchen.
Weibliche.
Junges Mädchen

sucht tu kl. Hausbalt oder bei
Kind. Stellung . Langenschwal-
back. Adolfstr. 27. f 5847

Tücht. HerrschaftSköckin, beste
Emvf.. i. Ausbilfstelle. Emos, sich
zu Festlichkeiten. Herrngarten»
Vrabe v. Kroutkv. 5140

Suche kür meine
i Joschon ein Äabr die Pension be¬

sucht bat . zwecks weiterer Aus¬
bildung i. Hausb . u. gesellscham.
Berkebr z. 1. November oder
später eine Stelle in besserem
katb. Hause od. berrschattl . Gute.
Familien -Anschluß erw . Alle«
andere n. vers. Uebereink. Oir.
sind zu richten an C. Schaker.
Velbert (Rbld .). Heselerstr.

Sräul .. t. mittl . Jabr .. f. 3.
selbständig. Führung in einem
rubigen Hausbalt Stelle . Bette
Emvi . vorüanden . >-a!y'1

ffieft. Off. u. Er . 502 a. d.
Filiale d. Bl . Mauritiusstr . 12.

Öiverse.

Wku-Nkili>seü1
Rotschimmel, für mittleres und
schweres Gewicht, in teder Be-
ziebuna feblerfrei . zu verkam.

Hauvtmann Eckert,
Oranieustein adeuen baus . .

Junge bornt . Zieae
zu verk. Wiesenstr. 3. 1. St . l..
an der Waldstraße._ f 5854

Ei§tauben s
zu verk. Konnenberg , Talstr . 18.

Jg . raffereine For -Trrrier
ä 6 Mk. zu verk. Dvdbeimer-
straße,17^ Gtb._ 37406

Distels.. HäuN.. Bucks., vr.
Sänger , billig zu verk. Dotz-
beimerstr . 17. Gib. s'm

Meerrettich bat beständig,.», vk.
nur geg. Nachn. Lorenz Cramer.
Prichsenstadt. _ 3740a

Komvl. Rollfubrwerk . 2 Fe,
derrollen. 20 Ztr. Tragkr. 175J(.
30—35 Ztr . Traakr . 280 i . j»verk. Seleuenstr . 18. 3,m

Gute Geige f. 50 Ji  zu verk.
<5850 Rbe in babnitr . 4, 3.

Wes. Ausgabe eines HauSb.
2 Betten 20—25. 2 Kleiderkckr.
12—20. Sooba 18. Diwan 25.
Wafchkom. 12. neues Deckb. 10.
Frankenstr . 25. Ecke BlSmarckr

_ f 5815
ModerneHfichenciarichttttig

in allen Preislagen . ^ f 5705Möbelschreinerei H. Belte.
_Garben str. 8._

Bett . Kom.. Sola . Kücken-
schr̂ Portiere u. Gallerten b. z.
ü.  Dobbeimerstr . 18. M. 2.

Bettstelle 12. Cbaisrlongue 1V.
Kleiderschr. 7, Nachtt. 6. Sovba
10 z. v. Blücherstr. 13. f. 3vbd

Gut erb. Herd billig zu verk.
bei Horn. Schiersteinerstr. 85.
Kabke-Müble.  f 3570

^llachtvkerde kauft
Franz Stamm . Biebrick a. Rk.>
Elisabctlienstr. 3. Tel. 801. biss

erlopen
eine braune Damenbandtasche.
enthaltend ca. 38 Jl  Bargeld «.
Retourbillet nach Schottland.
Abzimeb. Büro Hotel Rose, öirs

. . .. Pelzkragen, braim . mit
2 Köpfen, verloren auf Wald¬
weg z. Platte . Slbzuaeb. gegen
Belohnung Rbeinstraße 71 l.
Knetvvbaus._ <5348

Verschiedenes.
u.Wmter -Rcpkel

zu verkaufen
Aarstr . 27. SLürg . vt.

Fallävrel
f. 8586

Fußbodenöl. Ltr . . . . 0.7« Jl
Karlsruher Del ' /> Fl . 1.25 „
Karlsruher Del 3 Ltr .-

Kanne . . . . . . 3 .— „
Glanzölfarbe Pfd. . . 0.45 „
Serbstdünger Ztr . . . 3.— ..
Carl Ziß , Me baerg affe 31. 37373

Amazonenvavagei,
ans. zu sprechen, wegen Abreise
in gute Hände zu verschenken.
Kart Henribi . Bleichstr. 47. f58*9
Mitt . 12—3. abends 8—10 Ubr.

Selbst Damen
mit empfindlicher Haut
wasch, stch die Hände nicht
mebr auf , wenn sie stets
bieüberaus milde Giotb's
Seife (Schubm. Spiegel)
zum Waschen verwenden.
Greift weder die zarteste
Haut noch die empfind¬
lichsten Farben an. Per
Stück 15 Pfg ., Giotb's
Seifenpulver per Pakei
15 Pfennig . FabrikantenSanauer Seifenfabrik. Gioth, G.m.b.H. H.50

Erfinder ! s»s»
Aufklärende Brosch, geg. 25 %"
Auskunft kosten!, d. erfabrenm
Fachm. Ingenieur Fr . Schmrdl,
Frankfurt a.M..Wittelsb .AlleeS

IfLunnge

In jsclsm I-6lNg6l)Slt.
liebe zu  jedem Paar gratis
eine reizende dttppkigur
„Erinnerung an unsere Ver¬

lobung“W. Sauerlandj
Uhrmacher :: Schulgasse 7.

Ls
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Woehe

l8ftf edernhaus und Bettenfabrik , Mauergasse8u.15
13. bis 21. Oktober 5 °/0 Extra -Rabatt rn

Bettfedern, Daunen,

im

yom

35 , 60 , 90 , 1 . 55 , 1 . 6 « , 2 . - , 2 60 , 2 .75 , 3 .- .
3 .50 , 4 *25 , 3 .—, 4 _ , 4 .50 , 5 .50 , 7 .—.

Jaquard- u. Steppdecken
von 3 .50 , 4 .50 , 5 .—, 6 .—, 7,50 , 9 — etc.

Fertige Betten
Kissen 1 .40 , 2 .50 , 3 .50 , 4 . 50 , 5 .—, 5 .50.
Deckbetten 5, —, 8 .—, 9 .—, 11,50 , 13 .—, 14 .—,
15 .- , 17 .- , 19 —.

Haar - n . Rosshaarmatratzen 35 , 36,42,47,53 , 58
Sprungrahmen n . Fatentrahmen

14 , 16 , 18 , 20 , 25.
50 Kinderwagen«

Eisen- und
Metallbetten

5.50, 7.50, 11,
12,14, 15, 16,
18, 21 etc.

Messing-
Betten

55,60, 70 etc.
Matratzen

Seegras . 6.50, 7, 9, 10,11,12 , 14 etc.
Wolle . 13, 16, 18, 20, 23, 25, 26 etc.
Kapok 16, 18, 20, 25, 30, 38, 40, 42 etc.

Kinderbetten
7.oo, 8. 50, 9.50,

10 .00. 11 .50, 12 .00,
13.00, IS. 00, 16.00.

etc.

Prima

Holzbetten
Nussbaum lackiert
13.50 , 15,17,19 . 24,

25 Mk.
Nussbaum poliert

40 , 41, 45, 50 Mk.

20 Schlafzimmer mit2-u.3türigen Spiegelschränken in Eichen,Nussbaumu.Mahagoni.
Seltene Gelegenheit für Brautleute , Hausfrauen , Hotels und Pensionen.

Jetzt gekaufte Gegenstände werden gratis für später znrOckgestellt.

Oeffentliche Verdingung.
Zn dem Kiesigen Schul- und Ratbausuenbau sollen Nach¬

lebende Arbeiten im Submissionswege vergebe» werben.
а) Tüncher- «nb Anstreicherarbeite» in 3 Lose». Unterlagen

vro Los 1 M.
б) Installation der elektrischen Lichtanlage. Unterlage 1 rJl.
c) Installation der GaSanlaae . Unterlage 1 M.
(Es bleibt Vorbehalten, die unter as zu vergebenden Arbeiten

«trennt in Losen oder auch zusammen zu vergeben.)
Zeichmmgen imd Bedingungen kiinnen bei dem Bauleiter.

Architekten Wildelm R o o s hier einseleden werden, woselbst auch
die Unterlagen zu den oben angeführten Beträgen , solange der
Borrat reicht, erbältlich sind. Angebote Und. Mit entsvrechender
Aufschrift verleben, bei dem Unterzeichneten bis zum IS. Oktober
1912, vormittags 10 Nbr. einzureichen.

Zu dieser Zeit werden die eingegangenen Offerten in Gegen¬
wart der etwa erschienenen Bewerber geöffnet werden.

ZirschlaaSfrtst 14 Tage . _Niederwalluk. den 10. Oktober 1912. 87399
Der Bürgermeister.

Jansen.

Veränderungen im zamilienftand.
Wiesbaden.

Geboren:

Lieferung von viKtualien.
Bei der Unterzeichneten Küchenverwaltung ist auf die Dauer

eines Jahres und zwar vom 1. November ISIS bis 31. Oktober
1818 nachstehendes m vergeben:
Los I : ca. 2080 Kg. Zucker. 2900 Kg. Satt , sowie alle übrigen

Bikiualien.
Los ll : Sämtliche Gemüsearten , als Rotkraut . Weib kraut *c„

von jeder Sorte ca. 2900 Kg.
Los III : ca. 10 000 Stück Eier . 50 Kg. Butter . 3600 Liter Milch.

3000 Stück HanbkRr.
Los IV: Kartoffeln, geschält und ungeschält, auf die Dauer vom

1. November 1912 bis 80. Avril 1913 und vom
1. Mai 1913 bis 31. Oktober 1913.

Außerdem ist für dieselbe Dauer Spülicht zu vergeben.
Offerten mit entsvrechender Aufschrift find bis svätestens 19. Ok¬
tober 1912, 11 Uhr vormittags einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können bei der Unterzeichneten
Verwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 8. Oktober 1912. 37361
Die Küchenverwaltung des II. Bataillons

Füsilier -RegimentS v. Gcrsdorff lKurh .) Nr . 80.
Die Lieferung der Vervskesungsbebürfnille

mr die n . Abteilung Feldartl .-Regiments Nr . 27 für die Zeit
vom 1. November 1912 bis 31. Oktober 1913 ist zu vergeben
uno zwar in den Gruvven:

a) Kartoffeln.
b ) Gemüse. ^
c) Kolonialwaren ..
i)  Milch.
e) Bäckerwaren.
f) Butter und Eier,

aerner werden für die gleiche Äest die
... . Küchenabfälle

Angebote sind unterschrieben, verschlossen und vortofrei
13 Um 16. Oktober an die Küchenverwaltung , u senden.Angebote müssen die Erklärung entbalten . daß der Be-

sw et Jtc6 den Bedingungen der Mchenverwaltung unterwirft,ra Bedingungen Nnü einzuseben von beute ab täglich von
L 6*$. 12 Ubr bet der Küchenverwaltung im WirtschaftsgebäudeArtillerie-Kaserne.

Die Angebote werden am 17. Oktober, vorm . 19 Ubr geöffnet.
37323

Am7. Okt. de« Restaurateur Chr.
Gambichlcre. <§. Johann Jakob.

»m 5. Okt. dem Portier Wtlh.
Bell e. S . Willi Peter.

Am 8. Okt. dem Schuhmacher Albtn
Witzel e. T. Johanna Christine.

Am 4. Okt. dem Portier August

Kalt e. T. Aiwa Marie.
Am 8. Okt. dem Tagl. Lubw.

Hembergere. S. Fritz.
Am L. Okt. dem Agent Johann

SwidcrSk, e. S . Han».
Am 4,  Okt. dem Gärtner Fricdr.

kottfrteb e. X.  Maria.

Aufgeboten:
Privatier Johannes Hahn hier

mit Wilhelmi« Will hier.
Fabrtkdtrektor Frirdr. Franz Ev.

Stahfurkh t« Brcdeneq mit Anna
Paula Stroh hier.

Kaufmann Max Mayer tu Back-
naug mit Anna Rummctfch in Stutt¬
gart.

Sanfmann Stefan Eckstein hier mit
Luise FitchS hier.

Schlosser Peter Ahr hier mit
Wilhelminc Lang hier.

Hausdiener Wilh. Stemann hi«
mit Marte Knieriem hier.

Chauffeur Karl LipS io Biarat»
schweig mit Elsa vrauhardt in
Hannover.

Stadtmisstonar Engelbert Schlirrn-
berg in Burg mit Emilie DebnS
hier.

Kaufmann Heinr. Hirsch hier mit
Magdalene Feh in Sovernheim.

Sanfmann Simo» Meyerhoff hier
mit Henriette Marx geh. Brener in
ObligS.

Bürovorsteher Wllh. Forst hier
mit Frieda Menzel hi«

Statt jeder besondere « Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannte« die trau¬rige Nachricht, daß mein lieber Mann , unser treuftir-

sorgender Vater . Sohn . Bruder , Schwager und Onkel

Herr Iran Decker
nach kurzem, schwerem Leide» im Alter von 36 Jahren
sanft entschlafen ist.

Wiesbaden , den 11. Oktober 1912.
lMainzerstrabe -Hasengarten .)

Die tieftrauernöen Hinterbliebenen:
Frau Katharina Detter

nebst Kindern.

Die Beerdigung findet statt Dienstag , nachmittags
3 Ubr von der Leichenhalle des Südfriedbofs . 37407

Verehelicht:
Am 11. Okt. Bäckergeh. Ruprecht

Bolz hier mit Emma Lctbbrand hier.
Am 18. Okt. Kaufmann Philipp

Michel hier mit Anna Christ hier.
Architekt Heinr. Döring hier mit

Hedwig Klapper hier.
Bildhauer Karl Wagner hier mit

Maria Dernbach hier.
Metzger Martin SHwcmmer hier

mit Emilie Rau hier.
Schlosser Ernst Schneider hier mit

Luise Euler htxr.
Handluugsgrhilsc Wilhelm Thtek-

«anu hier mit Anna Walter hier.
Inhaber eines Rechtsgeschäfts

Gustav Ärüucbaum hier mit Anna
Berghäuser gcb. Meier hier.

Etseubahnhilssschaffner Jacob

Frembt in Königshofen mit Elisabeth
Börner hier.

Etsendreher Heinr. Scholl hier
mit Sofie Rübsamen Hier.

Gastwirt Willy Reuson in Son-
»euberg mit Paula Frank hier.

Buchbinder Josef von Ghiel hier
Mit Ottilie Basting hier.

Ingenieur Lothar Bücher tu Bcr-
liu-WilmerSdvrf mit Jda Ehrhardt
hier.

Tagl . Wilh. Schäfer hier mit Ja-
kobine Lehr hier.

Fabrikarbeiter Aug. Schoman»
hier mit Katharine Heß hier.

Kaufmann Walther Machlcidt i»
Neukölln mit Auguste Ramspott hier.

Gestorben:
Am 9. Okt. Ehefr. Wilhclmine

Lutz gcb. Ziegler. 51 I.
Am lg. Okt. Barmherz. Bruder

Jakob Blath, 27 I.
Am 19. Okt. Geschäftsinhaber«»

Henriette Stein . 71 I.
Gastwirt Theodor Schlei« . «1 I.

Ehefr. Charlotte Wagner geh.
Müller , 49 I.

Steinhauergch. Leonhard Klein.
Am 11. Okt. Luise Käppclc, 11 M.
Wwe. Margarete König geh. Pfaff,

50 I.
Rentncri» Hedwig Rudto, 68 I.

Dotzheim.
Geboren:

Am 14. Sept. dem Tüncher August I
Silbereise» e. T. Frieda.

Am SB. Sept. dem Maurer August
Allheim «. S . Friedrich Wilhelm.

„ Die Küchenverwaltungber II. Abtlg. Keldartl .-RegtS. Rr . 27.

Wüss - Staufer - Kitt
klebt , leimt , kittet Alles I

Aufgeboten:
Am 28. Sept. der Eisenbahnunter. I heim, vorher Dotzheim mit Emma

afftstcnt Jakob HermrS i« Rabe». I Theresia RorgcufchwetS zu Wehbach.

Bered «licht:
Am 21. Sept. t« Manier Emil I Am 28. Sept. ber Tüncher Emil

Stroh hl« mit Katharine Ott za I Martin mit Amalie Rossel, beide
Frauenstein. | hier.

Gestorben:
«m 25. Sept. Else Rosa, T. de»

Maurers Wilhelm Kapp«», I Man.

Danksagung.
Für die überaus vielen und herzlichen Be¬

weise aufrichtiger Teilnahme und herzlichen Mit¬
leids, die uns anlässlich des Todes unserer nun im
Grabe mhenden lieben Gattin und Mutter zuge¬
gangen sind, sprechen wir allen auf diesem Wege
unseren tiefgefühlten Dank aus.

Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer Grein
für die warmen Worte des Trostes am Grabe der
teuren Entschlafenen, sowie den Schwestern des
städtischen Krankenhauses , welche die Verstorbene
in den letzten Tagen ihres so schweren Leidens
so liebreich verpflegt haben.

Wiesbadea (Steingasse 6), 13. Oktober 1912.

Familie Carl Rnppert.

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen In grosser
Auswahl . Aenderungen sofort. Mass-
anfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert
Fern- (Nr. 365 J

Sprecher {u .6470.
Langgasse 20.

Färberei Gebr.Röver, IÄ Langgasse 12
Rheinstr. 54

c *iem. Reinigen und Färben von Damen -, Herren - u. Kinder -Kleidern , Vorhängen , Decken , Fellen , Spitzen . Handschuhen etc . etc.

Mi Färberei Igo Mm (Inh. hehr. Rauer], Leipzig
ehern. Waschanstalten.

ca . 1000 Angestellte. 37x15
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Nocli drei Tagei

Grosses Münchner Oktoberfest::
mit besonders ausgewählter Münchner Original-Bedienung.

Original Oberlandler -Kapelle . - =■= ■ Walhalla Haus - Kapelle.

Spafenb ^ äy Schank - Bier vom Fass» -
Königliche Schauspiele.

14 014 , 7 (« 8. <y:
Zeit «.

Snstspicl ts t arten von « täte
Stloeice nnd fiueten BeSnard.
Deutsch von Bolten-BLckcr».

An D« uc gesetzt von P . Ltnscmann.
Didtcr-Mvrcl Herr Rvdtn»
Mabeletne» seine Frau

Krau Bayrhaunncr
Franctn «, feine Schwester Frl . Botz
Kerbter , Mabeleine» Vater

Herr Kober
Francois D'Allonne, Maler

Herr Schwab
Teddy Kimberlcy Herr Herrm-nn
JayucL Berlin , Gefandt»

schaftSsckretär Herr « wert
Frau Theodnle Raucher

Frl . SichelSheim
Frau Mathilde Danccuay

Fra« Doppelbauer
Juliette Dornoy Frl . SchrStter
Yvonne Plantiu Frl . RehlSnder
Corbett Herr Spieß
Zwei Diener bei Teddy

Herr Mayer, Herr Otten
»ine Frau Weikerth
Ein Diener Sei Didier-

Morel Herr Weyrauch
Ein Diener bei Berbier

Herr Mascheck
Epielleiinns Herr Livlemann.

Dekorative Einrichtung: Herr
Maschinerie-Ober-Nnspektvr Schleim.
Kostümlichc Einrichtung: Herr Gar»

derobe-Oder-Jnfpcktor Geyer.
Ende Utzr.

Dienstag (916. D): „Rofenkavaiscr."
Mittwoch <AV. As: Zu« 1. Male

wiederholt: „Stella maris ."
Donnerstag (Ab. « ): „Der Graf

von Luxemdlir»."
Freitag : 1. Symphontekonzert.
Samstag (Ad. D): Zum ersten

Male : „DaS Prinzip ." Lustspiel in
z Akten von Hermann Bahr.

Sonntag («b. «): -Stell- matt «.*
Montag (Ad. Bi : Zum ersten Male

wiederholt: -Da« Prinzips

Wefid-riz-Theater.
Montag, 14. Olt ., abend» 7 lkhr:
Neuheit! Die Zarin . Neuheit!
Schauspiel in 3 Akten von Melchior

Lengyel und Ludwig viro.
Spielleitnug : Dr . Hermann Ranch.
Die Zarin Frieda Saldern
Kttnfc Faschikofs » Lite Horsten
Marie Theodora Porst
Der Kanzler Georg Rücker
Der französische Gesandte

K:rrt Keller-Nevrt
«ras Alexe« Eserny H. Neffelträger
Nikolaus Jpschikoff Rud. Bartak
RonSky Rud. Miltner -Schönau
Dpmow Nikolaus Bauer
KaschnwowSky Walter Tautz
Malakoff Willy Ziegler
Lakaien Ludwig Kepper, Carl

Gractz, Willy Langer
Yvonne, Zofe Angelte- « nee
Zofen « Sie Ruf, Marg. Peter«

Sude nach tU  Uhr.

Kran Anrelie Werkenthin
Maria Krüger

Skeky, ihre Tochter Else Müller
George Lindenschmidt, Wcin-

händler und gerichtl. Sach,
verständiger Emil Nothmann

George Triebler , Weinreisenber
Hans Kugewer»

Fist , seine Gattin , Frau
Werkenthin» Tochter erster Ehe

Camilla Borel
Manrn» Somoffy, Wetnhändler

au» Ungarn Heinz Denienhöfer
PriSka von Erdödy, leine

Nichte Wanda BarrA
Max Rönnekamp, Böttchermeister

Vetav Witte dÄlbert
Belinde Mallmann Hans, Klein
v. Rebebeck, Husarenleutnant

Ernst HohenselS
Heddy, Irmgard Kaufmann
Edty, Erna Neutzel

sRely'S Freundinnen .)
Fräulein Marry , Martha Roth
Fräulein Edith KSte Düren
Fräulein Stella Naty Zindel

Stammgäste t» Ballhaus
-Zum kleinen Twostcp".

Jerome , Oberkellner Georg Fee»
Clariste, vom Sektbüsett

Mary Meißner
sim »Kleinen Twostcv".!

Auguste, Wally Decke-
Berta , Grete Müller

(Dienstmädch. b. George Triebler .)
Ballgäste, Masken, HochzeitSgäste,

Diener.
Der 1. u. S. Akt spielt in der Woh¬
nung George TrieblerS, der S. Akt
»ährend de» FastnachtsballeS im
Ballhaus .Zum kleinen Twostcp".

Ende gegen 10K Uhr.

DienStag: „Der T-nzanwu't."
Mittwoch: Premiere : „Die Geiftza."
Donnerstag : „Die Gcisha."
Freitag : .Autoliebcheu."
Samstag : „Polnische Wirtschaft."
Sonntag , nachm.: „Die lustige

Witwe." Abends: „Die Geisha."

Dienstag : „Die fiinf Frankfurter ."
Mittwoch: -Der Haifisch."
Donnerstag : -Die Zarin ."
Freitag : -Lvttchen» Geburtstag."

„Abschiedsfonper." -1. Klasse."
Sam« », : Neuheit! -Freie Bahn."

BslksLhe«ter.
Montag, 14. Okt., abend» 8.15 Uhr:

Die sechste Bitte.
Moderne» Drama in 8 Akten

von Paul Hankel.
Spieklettun«: Max Dentschländer.

Hermann Gakter, Groß¬
industrieller Max Dentschländer

Seine Frau Ottilie Grunert
Martha , beider Tochter

Ella Wilhekmy
von Markiug, deren Ber-

lobter Ferdinand Staedtug
von Prange Emma Christ
Dr . Brand Adolf Dtllmann
Dr . Reuchart Lenz

Edmmrd Heuberger
Ehrhardt , Oberprediger

Fritz Stürmer
Elsa Heinemann, find. med.

Mahd« Behren»
Lindner, Karl Bergschwenger
Kruse, Albert Maa»

sKaufleute.)
Etiomer, Schankwirt Max Ludwig
Frau des Schankwirts

Margarethe Hamm
Fmederike, tm Dienste Walter»

Lina Töwte
Minna , Fränzt Heuberger
Heinrich, Hein, verton

fim Dienste Marli ng».)
Die » raut Flka Martini
Der Bräutigam Georg Lang
Wächter, Pastor Adolf Wtllmauu
«erichtsoollztahor Karl Frei
Geheimpolirtst Fritz Brand

«äste.
Ort der Handln»«: 1. und *. Akt
Berlin , *., 4 nnd 5. Akt eiu Dorf
in »er Nähe Berlins , zwischen dem
h, nnd s. Akt liegt ein Zeitraum

von S Fahre».
Ende 10.48 Uhr.

Dienstag : -Flotte Weiber."
Mittwoch: -Die sechste Bitte."
Donnerstag : -Flotte Weiber."
Freitag : Unbestimmt.
SamStag : „Flotte Weiber."

Opcreiten-Theater.
Montag, 14. Okt., abend» 8 Uhr

Antoliebchen.
Vaudeville in S Akten von I . Krca
Gesangstexte von Alfred Schönfeld

Musik vöu Jean Gilbert.
Yns,entert vom Oberregisseur Emil
Nothmann. Dirigent : Kapellmeister

geia , Llndemauy,

AulwArtige Tlteater.
Ltodttdeater Mainz.

Montag. 14. Okt., «bonbS 7 Uhr:
Cavalleria rustieana" — „Bajazzo."

3. Fannie aus der Oper
„Cavalleria rustieana“

P. Mascagni
4. Variationen aus der Sere¬

nade op. 8 L. v, Beethoven
5. Ouvertüre zur Operette

„Prinz und Schlosser“
A. Oelschlegel

6. Canzonetta R. Hammer
7. Galop chromätique F. Liszt.

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Ver ' itlistlsfttanWurt« M.
OperuhauS.

Montag, 14. Okt., abends 7 Uhr:
„Die Jüdin ."

«chavspielhau«.
Montag, 14. Okt., abends 7 Uhr:

„Gudrun."

KrueS Tbeater in Frankflirt.
Montag, 14. Okt., abend» 8 Uhr:

„MeyorS."
Hierauf: „Feuerversicherung."

KSnialttdr Tckauisiel« Catkel.
Montag, 14. Okt., abends 7%  Uhr:

„Der lächelnde Knabe."

Coblenrer Stabttbeater.
Montag, 14. Okt., ahends 7%  Uhr:

„Die moderne Eva."

Grobb. Hok- n. Rationaltbeatrr
Mannheim.

Hostheater:
Montag, 14. Okt., abends 8 lkhr:
Han» Eonnenstößer» Höllenfahrt."

Vroß». Hoitbeater Karlsruhe.
Montag, 14. Okt., abend» 1̂ 8 Uhr:

„Charleys Taute."

Stift «tra «se 18.

lir m\  zwei I«
das so glänzend auf ge¬

nommene f 8855

nun ist ganz
Wiesbaden einig!

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , 15 . Okt,,

nachm. 2.30 Uhr:
Wagea -A.« «flng

ab Kurhaus.
Nachm, i  Uhr:

Abonaementst -läonzert
Leitung: Herr Kurkapell-

meister Herrn, Irmer.
1. Mosella-Marsch H. Sitt
2. Ouvertüre zur Oper »La

Prinzess« Jaune“
C. Saint-Saens

3. Gebet aus der Oper „Der
Freischütz*

C. M. v. Weber-Lux
4. Am Wörther See, Kärntner

Walzer Th. Koschat
5. Grosse Polonaise in E-dur

F. Liszt
6. Vorspiel zu „Odysseus“

M. Bruch
7. Fantasie über russische

Lieder A. Schreiner.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Nachm. 6 Uhr im Weinsaale:

Tee -Kenxcrt.
Zutritt nur geg. Vorzeigung

von Tages-, Abonnements¬
oder Kurtaxkarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn, Irmer.

1. Ouvertüre zur Oper „Ray¬
mond- A. Thomas

. 2. Es blinkt der Tau, Lied
A. Rubinstein

liiletBiiü’iflpeleit
Um den diesjährigen Lager¬

bestand gründlich zu raumen,
grobe Preisermänrgung . Rene
zu jedem annehmbaren Preis -.
Carl Aua. Wagner. Rb-instr, 65.
neb. Nett. Wies. Tel. 3377.

Von der Reise zurück
Sanitätsratf

Dr. Stricker.

Schuhcreme Pilo hat den Sieg davongetragen
ob seiner anerkannt vorzüglichen Dualität,
des eleganten, auch bei stärkstem Regenwetter
unbedingt anhaltenden Glanzes und wegen
des sehr sparsamen Verbrauches. Das mühe¬
lose Stieselputzen mit Pilo ist jedem Dienst.
Mädchen und jedem Diener zur Freude geworden.

Alleiniger Fabrikant von Pilo : Kdolf Krebs , Mannheim.
B 126

Würzburger Hof
Dchulgaffe 4.

öiutbürg . Mittags - u. Abcndtifch.
Reichh, Frühstückst. Bill . Logis.
Gutgepil.Biere. Io.Weine. ßm.Wurit.
37372 H . Gröuinger.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 15. Okt. 1912,

mittags 12 Ubr versteigere im
im Pfandlokal , Srlenenstr . 6:

1 Büfett . 1 Sovba . 2 Svteael-
schränkc. 2 Waschtische mit
Marmorvl .. 1 großer Svieael.
2 Schreibtische. 2 Kleider-
schränke. 1 Tevvich. 1 Tisch.
2 Rollen. 2 dovveliv. Wagen.
599 Telepbonavvarate. 1 Pbo-
noaravd mit Platten . 1 Kwei-
rad u. beral . mebr

Sfsentlich zwangsweise gegen
Barzahlung . Die Versteigerung
der lediaenannten Gegenstände
findet bestimmt statt. f® 8

Wiesbaden- den 14. Okt. 1912.
Eifert , Gerichliwollzteher.

Kaiser Friedrich-Ring 10, ot.

Grosser billiger

BgrrentMCIig-Masseanerka Bl
| Äirebüra **e 17 im Laden . |

Hnr beate Montag bisSansstag vormittags
9 und nachmittags 2 Uhr beginnend, wird ein
grosser Posten besserer Herrenstoffe , „Fabrik-
reste“ darunter die schönsten Saison-Neuheiten,
sowie feine blaue und schwarze, für Anzüge,
Paletots und Kostüme etc. zu Jedem annehmbaren
Preise abgegeben, und sollte niemand versäumen,
das Lager ohne Kaufzwang zu besuchen, zumal ein
Besuch den weitesten Gang lohnt. Höfl. ladet ein
5147 L. J. Graf. Heidelberg.

Karlsruher Hof
Süsser, rauscher und alter Apfelwein

eigener Kelterei . 37376 W . Höhler.

nrrtnnrTTrrrria !XlUUDIXiaaaaiX3 [XIDCiDCO Xinnn ODti

Gestrickte
Herren-Westen

in allen Ausführungen,
Farben und Größen

neueste Muster.

Größtes Lager am PLafye
von Mb. I. 40  bis 18." .

L. Schwenck
Mühlgasse 1143.

21-2
□□□aoDomatxiixntxiaoixinDnnaaa ^ acxiiXEOCioco

j stets ia »ll«n Grossen , Breiten u. Preislagen
1 sowie Mattgold vorr&tig
ISpezialität: Fugenlose Kugelfassonringe
| (aus einem Slück regossen ), Marko „Obuqos“

pa entamtl. geschützt , berechne ohne ProiS
en .biiung. Urav .eion umsonst, worauf gewartet werden kann . 80U-Juwelier Herrn . Otto Bernstein
nur 54 Kirchgasfle 64 . Ecke KU SchwalbacherStr.

Trauringe

Ring¬
frei!

erstklassige
unübertroffene

Qualitäten.

Kohlen,Briketts, Erstklassige
Zechenbrechkoks unübertroffene

Qualitäten.

ZmtmllmMg
sowie Anzündeholz Ring-

empfiehlt

SustavHless, frei!
Friedrichstrasse 29

{37364

früher Luisenstr . 26,
Tel. 2913.

Bei Barzahlung höh.
Rabatt.

I

Babei Sit schon
einmal, verehrte Hausfrau , sich persön¬
lich bemüht, festzustellen, welche Zube¬
reitungsform des Kakaos Ihnen am
meisten zusagt? Haben Sie schon ein¬
mal die Zubereitungs -Vorschriften, die
wir Ihnen auf jeder unserer Packungen
und neuerdings auch auf dem Ein¬
wickelpapier geben, aufmerksam durch¬
gelesen und befolgt? Hand aufs Herz,
nein ! Sie überlassen dies Ihrer Köchin
und bedenken nicht, daß die Zuberei¬
tung des Frühstücksgetränks doch zum
mindesten dieselbe sachkundigeBehand-
lung verdient wie die Herstellung
der Bowle , deren eigenhändiges An¬
sehen sich doch kein Hausherr nehmen
lassen wird. Und gerade diese Unter¬
lassung der Hausfrau ist der Grund,
weshalb in so wenigen Haushaltungen

»se ante Tasse Kakao getrunken
wird und weswegen der Kakao noch
immer nicht im bürgerlichen Haus¬
halte den Platz einnnnmt , der ihm
zukommt Dieses halte sich jede Haus¬
frau vor Augen und sorge selbst für
die richtige Zubereitung des Kakao¬
getränkes: die klein« Mühe wird
reich belohnt . Die köstlichen, zu
höchstem Wohlgeschmack entwickelten

-Kakaos, die führenden deutschen Mai
ken. ünd ebenso wie die allgemein
beliebten Aeichardt-Schokoladen und
Konfitüren zu Fabrikpreisen erhältlich
in unseren eigenen Verkaufsfilialen , in

Uiesbaüen: Langgasse 25.
Fernsprecher 2449.
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